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Filmgeschichte / Film und 
Gechichte 

Reimers, Karl Friedrich I Hackl, Chri
stiane I Scherer, Brigitte (Hrsg.): Unser 
Jahrhundert in Füm und Fernsehen. 
Beilr4ge VI zeitgeschichtlichen Füm
und Fernsehdokumenten. Konstanz: 
UVK Medien I Ölschliger 1995, 304 S. 
(Kommunikation audiovisueU. 2.). 
ISBN 3-88295-064-1, DM 36,-. 
Inhalt: Hans Beller: Die Deutschen als 
Hunnen. Feindbildproduktion in Holly
wood (1914-1930) (11-33). - Erwin Lei
ser: Revolution!r \Jod Poet. Notizen zu 
Dziga Vertov und seinem Film DER 
MANN MIT DER KAMERA (1929) (35-41). -
Martin Loiperdinger: Die Geschichte vom 
STAHLTIER (1935) (43-57). - Stig Horns
hoj-Moller: DER EWIGE JUDE. Legitimati
on und Auslöser eines Völkermordes 
(59-97). -- Gerd Albrecht: Kino am Ab
grund. Film im Dritten Reich zum Jahres
wechsel 1944/45 (99-115). -- Dieter Wie
demann: Der Kinder- und Jugendfilm der 
DEFA. Zwischen politischem Auftrag und 
Beitrag zur Selbstverwirklichung. Thesen 
zur Neubewertung des DEFA-Erbes 
(117-133). - Peter Hoff: "Der Himmel 
teilt sich zuerst". DER GETEILT!! HIMMEL 
(1964), ein Film von Konrad Wolf nach 
dem Buch von Christa Wolf (135-158). -
Dietrich Schwarzkopf: Zu Eberhard Fech
ners NACHREDE AUF CLARA HEYDEBRECK 

(1970) (159-166). - Wolfgang Landgrae
ber: DEl.TTSCHLAND IM HERBST. Das The
ma "Terrorismus" in deutschen Spielfil
men zwischen 1975 und 1985 (169-183). 
- Peter Hoff: STALKER (1979). Eine Reise 
in das eigene Ich (185-207). -- Brigitte 
Scherer: Magnum. Hawke und Al. Der 
Vietnamveteran in den Serien von Donald 
P. Bellisario (209-229). - Werner Faul
stich: Hardcore-Pomofilme. Geschichte, 
Typologie, Ästhetik und Bedeutung 
(231-248). Antje Enigk I Rüdiger 
Steinmetz: Vereinigt-Entfremdet-Ver-

drängt. Deutsche Befindlichkeiten fünf 
Jahre nach der Wende, untersucht am Bei
spiel der politischen Fernsehmagazine 
FAKT und REPORT BADEN-BADEN 
(249-266). - Henric L. Wuermeling: Ge
danken aus meiner Werkstatt zur Jahrhun
dertwende (267-270). 

Schöning, Jörg (Red.): Fantaisies ru
sses. Russische Frlmemacher in Berlin 
und Paris, 1920-1930. Miinchen: Text + 
Kritik 1995, 187 S. (Ein CineGraph 
Buch.). 
ISBN 3-88377-509-6, DM 32,--. 
Der Band betritt - wie immer, möchte man 
nach den beiden Bänden Ober deutsche 
Filmemacher in Großbritannien und die 
deutsch-dliniscben Filmbeziehungen sa
gen, die die CineGraph-Reihe eröffnet 
haben - Neuland und wird sicher noch 
lange ein Standardtext zum Thema blei
ben, zumal nicht nur personenbezogene 
Studien versammelt sind, sondern 
"Produktionsmodelle" breite Autincrk
samkeit genießen. 
Inhalt: Thomas Brandlmeier: Brillanten 
und Brillantine. Exilrussen und Film
russen (9-20). - Jörg Schöning: Vom 
Russen-Club zum Russenkult Kleines 
Bre'vier zur russischen Film-Emigration 
(21 ~29). - Jerzy Masnicki I Kamil Stepan: 
Auf kürzestem Wege. Das "Transitland" 
Polen (30-34). - Lenny Borger: Experten 
für Luxus und Extravaganz. Die russische 
Kolonie in Paris (35-40). -- Alexander 
Schwarz: Der mobile Produzent. losif Er
mol'ev in Rußland, Frankreich, Deutsch
land, USA (41-58). -- Daniel Otto: " ... die 
Filmindustrie Europas retten!" Wengeroff, 
Stinnes und das "Europäische Filmsyndi
kat" (59-82). -- Michael Töteberg: Ge
schäftsgeheimnisse. Gregor Rabinowitsch 
und die Ufa-Russen-Allianz (83-94). -
Günter Agde: Mit Blick auf die Heimat. 
Russische Filmkünstler im deutschen Exil 
(95-110). - Jochen Meyer-Wendt: z\,i· 
schen Folklore und Abstraktion. Der 
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Filmarchitekt Andrej Andrejew (111-128). 
-- Jeanpaul Goergen: Künstlerische 
Avantgarde, visionäre Utopie. Die RegiS
seurc Victor Trivas und Alexis Granows
ky (129-137). -- Wolfgang Jacobsen: Ar· 
rangeur verborgener Gcfiihle. Anmerkun
gen zum Regisseur Tourjansky (138-148). 
-- Daniela Sannwald: D'autre monde. Der 
Schauspieler Ivan Mozzuchin (149-156). -
- Fritz Mierau: Die Hamburger Rechnung. 
Zur Topografie der russischen Deutsch
land-Mythen (157-164). - Filmographie; 
Biographien. 

Wilharm, lrmgard (Hng.): Geschichte 
in Bildern. Von der Miniatur bis zum 
Füm als historische Quelle. Pfaffenwei
ler: Centaurus 1995, 267 S. 
(Geschichtsdidaktik. Studien, Materia
lien. Neue Folge. 10.). , 
ISSN 0933-047X, DM 58,-. 

Inhalt: lnngard Wilbarm: Einleitung. Ge
schichte, Bilder und die Bilder im Kopf 
(7-24). - Andrea von Hülsen-Esch: 
Aspekte einer sozialgeschichtlichen Bil
dinterpretation: Mittelalterliche Darstel
lungen · von Gelehrten (25-46). - Alf 
LOdtke: Industriebilder - Bilder der Indu
striearbeit? Industrie- und Arbeiterphoto
graphie von der Jahrhundertwende bis in 
die 1930er Jahre (47-92). - Rainer Rother 
1 Ursula Breymayer: Bilder des Ersten 
Weltkrieges: Überlegungen zur Konzepti
on einer Ausstellung (93-111). - Rolf 
Aurich: Wirklichkeit ist überall: Zum hi
storischen Quellenwert von Spiel- und 
Dokumentarfilmen (112-128). -- Peter 
Stettner: Flüchtlingsbilder im Dokumen
tarfilm: Geschichte und Geschichten 
1948-1960 (129-155). - Heidrun Bau
mann: Probleme historischer Unterrichts
filme (156-198). - DetlefEndeward / Pe
ter Stettner: Das Brot und der Himmel: 
Zwei deutsche Spielfilme als historische 
Quellen der frühen Nachkriegszeit 
(199-254). - Petra Schepers: Film und 
Gesellschaft in der DDR: Zum Verhältnis 

von Staatskultur und autonomer Kultur 
(255-265). 

Diesener, Gerald I Gries, Rainer 
(Hng.): Propaganda in Deutschland. 
Zur Geschichte der po/JJ/schen Massen
beeinflussung im 20. Jahrhundert. 
Darmstadt: Primus Vlg. 1996, xi, 288 S. 
ISBN 3-89678-014-X, DM 68,--. 
Materialreich, manchmal ironisch, anre
gend: Eine vor allem von Historikern be
strittene Sammlung, die das Propagandi
stische als Rahmen öffentlicher Kommu
nikation ansieht, das aber auch kommuni
kative Sonderformen entwickelt, die an 
die Grenzen des Grotesken reichen. 
Inhalt: Frank Möller: Die sich selbst be
wußte Massenbeeinflussung. Liberalismus 
und Propaganda (3-22). - Thomas Bali
stier: Die Tatpropaganda der SA. Erfolg 
und Mythos (23-34). - Randall L. Byt
werk: Die nationalsozialisitische Ver
sammlungspraxis. Die Anfänge vor 1933 
(35-50). - Sabine Behrenbeck: "Der Füh
rer". Die. Einfilhnmg eines politischen 
Markenartikels (51-78). - Fred L. Casmir: 
Hitler als Prototyp des politischen Red
ners. Charisma und Mystifikation (79-99). 
- Gerald Diesener: Propaganda als Kon
zept der KPD zur Überwindung des Fa
schismus. Zur Ausgangslage 1945 (100-
110). - Christian F. Ostermann: Ameri
kanische Propaganda gegen die DDR. US
lnfonnationspolitik im Kalten Krieg (113-
127). - Rainer Gries: "Meine Hand für 
mein Produkt". Zur Produktionspropagan
da in der DDR nach dem V. Parteitag der 
SED (128-145). - Andre Steiner: 
"Umfassender Aufbau des Sozialismus" 
oder "Anleihe beim Kapitalismus"? Zur 
Darstellung des Konzepts der DDR
Wirtschaftsreform (146-157). - Monika 
Gibas: "Die Frau, der Frieden und der 
Sozialismus". Erziehungspropaganda oder 
Emanzipationskampagne? (158-175). -
Gerald Diescner: KRUPP UND KRAUSE. 
Eine deutsche TV-Geschichte (176-190). -



114 Film & Fernsehen: Neuerscheinungen montage/av 

- Klaus Schönbcrger: "Hier half der 
Marshallplan". Werbung filr das europäi
sche Wiederaufbauprogramm zwischen 
Propaganda und Public Relations (193-
212). - Dirk Schindelbeck: Propaganda 
mit Gummiballons und Pappraketen. 
Deutsch-deutscher Flugblattkrieg nach 
dem Bau der Mauer (213-234). - Eva 
Bliembach: Worte als Waffen. Flugblatt
propaganda im Kalten Krieg (235-254). -
Rudi Schmidt: "Für den Sieg der Weltre
volution". Agit-Prop der APO (255-265). -
- Raimund Klauser: "Eine starke Truppe". 
Blllldeswehrwerbung in der Wendezeit 
(266-285). 

DEUTSCHLAND 

Schaudig, Michael (Hrsg.): Positionen 
deutscher Ftlmgeschichte. Hundert Jah
re Kinematographie: Strukturen, Diskur
se, Kontexte. München: Diskurs Film 
Verlag 1996, 508 S. (Diskurs Film. 8.). 
ISBN 3-926372-07-9, DM 58,--. 

Inhalt: Michael Schadig: Filmphilologie 
und Filmgeschichte. Eine Einfiihrung in 
den Objektbereich (9-22). - Evelyn Ham
pecke: "Mehr als zehn Zeilen" über Jules 
Greenbaum. Ein Beitrag gegen das Ver
gessen in der Filmgeschichtsschreibung 
(23-36). -- Christiane Heuwinkel: "Auch 
im Kino wohnen Götter!" Zu den Anflin
gen der . Filmkritik am Beispiel der 
Münchner Neuesten Nachrichten, 1907-
1914 (37-60). - Herbert Birett I Sabine 
Lenk: Die Behandlung ausländischer 
Filmgesellschaften während des Ersten 
Weltkriegs (61-74). - Jürgen Kasten: Die 
Vertr!lge des DR. CALIOARJ. Zur Vertrags
, Verwertungs- und Rezeptionsgeschichte 
des berühmtesten deutschen Drehbuchs 
(75-90). -- Wolfgang Mühl-Benninghaus: 
Deutsch-russische Filmbeziehungen in der 
Weimarer Republik (91-118). -- Michaela 
Krützen: "Esperanto filrden Tonfilm". Die 
Produktion von Sprachversionen filr den 
frühen Tonfilm-Markt (119-154). - Mi-

chael Truppner: "Zeitgemlisse Neu
Auffilhnmgen". Eine textgenetische Un
tersuchung zum U-Boot-Drama 
MORGENROT (155-178). - Andrea Naica
Loebell: Das totale Kino. Die Arbeit der 
Gaufilmstellen der NSDAP und die Ju
gendfilmstunde, konkretisiert am Beispiel 
München-Oberbayern (179~196). - Klaus 
Kanzog: "Wir machen Musik, da geht 
euch der Hut hoch!" Zur Definition, zum 
Spektrum und zur Geschichte des deut
schen Musikfilms (197-240). -- Kirsten 
Burghardt: Moralische Wiederaufrilstung 
im frühen deutschen Nachkriegsfilm (241-
276). - Michael Schaudig: Recycling filr 
den Publikumsgeschmack? Das Remake: 
Bemerkungen zu einem filmhistorischen 
Phänomen (277-308). - Jürgen Felix: 
Rebellische Jugend. Die 'Halbstarlcen'
Filme: Vorbilder und Nachbildungen 
(309-328). - Oliver Jahraus: Stoff, Dis
kurs, Mythos: Ludwig II. als Insx.enierung 
im Film. Eine analytische Rekonstruktion 
anläßlich des 150. Geburtstages des bayri
schen 'Märchenkönigs' (329-366). - An
dreas Rost: Kinostunden der wahren 
Empfindung. Henog, Wenders, Fassbin
der und der Neue deutsche Film (367-
408). - Peter Schott: Cinema franco
allemand. Rudolf Thome: Cousion ger
main der Nouvelle Vague (409-418). -
Elisabeth Miltschit7.k:y: Als Individuum 
im Kollektiv. 'Massenwirksamkeit" und 
Publikumserfolg im DDR-Film (419-454). 
- Petra Grimm: 'Filmschnipsel' mit Kal
kül. Der Trailer im deutschen Kino: Kon
struktionsprinzipien und Rezeption einer 
intertextuellen Filmsorte (455-472). -
Dieter Wiedemann: Braucht Deutschland 
den deutschen Film? Oberlegungen und 
Polemiken zur Wiedervereinigung einer 
Filmnation (473-486). -- Knut Hickethier: 
Geschichte des Films, der Audiovision 
oder der Multimedia? Perspektiven am 
Ende des ersten Jahrhunderts Film (487-
503). 
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Mückenberger, Christiane I Jordan, 
Günther: ns;e sehen selbst, Sk hören 
selbst~." Eine Geschichte der DEFA von 
ihren Anfllngen bis 1949. Marburg: Hit
zeroth 1994, 460 S. (Aufblende. Schrif
ten zum Film. 7.). 
ISBN 3-89398-144-6, DM 48,--. 

Eine Periode von nur vier Jahren - die 
Grilndungs- und Aufbruchszeit der DEFA 
- ist · Gegenstand dieser ausfiihrlichen 
Studie. In getrennten, aber gleichwertigen 
Beiträgen beschreiben MOckenberger und 
Jordan die Spiel- und Dokumentarfilm
produktion und "stellen die Regisseure, 
Kameraleute, Drehbuchautoren. Produzen
ten und Schauspieler vor, die das Profil 
der DEFA in den ersten Jahren prägten" 
(Umschlagtext). 

Nach einer Schilderung der Entstehung 
der DEFA orientiert sich Milckenberger in 
ihrer Darstellung des Spielfilms haupt
sllchlich an die ein7.elnen Filme. Der Pro
duktionspro:zeb, die beteiligten Regisseu
re, Drehbuchschreiber, Schauspieler etc., 
das Thema und formale Elemente werden 
jeweils behandelt Zeitgenössische Kriti
ken werden als Rez.eptionsdokumente an
gefllhrt, wobei sie eher den dominanten 
Zeitgeist als die tatsachliche Filmrezepti
on illustrieren. Auf die Firmengeschichte 
im kulturpolitischen Zusammenhang wird 
in einem gesonderten Kapitel eingegan
gen. 

In seiner Arbeit Ober die Dokumentar- und 
Kulturfilme und insbesondere die WO
chenschau behandelt Jordan die Mitarbei
ter, Intentionen und filmische Arbeitswei
se sowie die zentralen Themen dieser 
wohl weniger bekannten, nicht-fiktionalen 
Filme der ersten JahR: der DEFA. Er zeigt 
Traditionslinien aut: die zur frühen so
wjetischen und zur linken Filmprodukion 
der Weimarer Republik zurückgehen, 
macht aber auch entscheidende, historisch 
bedingte Differenzen deutlich. Die Filme 
werden im kulturpolitischen Rahmen situ
iert, und Wendepunkte, die die Funktions-

bestimmung des Films betrafen, werden 
verdeutlicht So zeigt Jordan, dab die Wo
chenschau DER AUGENZEUGE, die unter 
dem Motto "Sie sehen selbst, Sie hören 
selbst, urteilen Sie selbst" aufgetreten war, 
ab 1949 endgültig zum Instrument "der 
Indoktrination eines geschlossenen Ge
sellschaftsbildes" degradiert wurde. 

In beiden Teilen liegt der Schwerpunkt auf 
die Entstehung der Filme und die beteilig
ten Personen. Zum Teil gehen die Autoren 
auf filmische Formelemente - und auch 
die Musik - naher ein; insgesamt bleiben 
aber solche Fragen zugunsten einer perso
nen- und z. T. institutionsbez.ogener Ge
schichtsschreibung eher unterbelichtet 
oder werden Ober die Erldllrungen der 
Filmemacher angenahert. Durch diese 
Herangehensweise - und wohl auch, weil 
beide Autoren in der DDR
Filmproduktion und -wissenschaft aktiv 
waren und ihre Arbeit an diesem Buch 
bereits zu DDR-Zeiten begonnen hatten -
vermittelt das Buch eine Art "Innenan
sicht" in die 1iühe DEFA-Produktion. Per
sonen- und Filmregister sowie eine aus
filhrliche, gut gegliederte Bibliographie 
sind nützlich. Die Filmographie enth!llt 
wenige Daten und dient h8uptslchlich nur 
als chronologische Listen der Filme~ 

(Stephen Lowry) 

Meier, Gustav: FdmstadJ. GiJttingen. 
Bilder /llr eiire ne;u We/11 Zur Gescltldt
te der GötJinger Spie/fllmprodllktion 
1945 bis 1961. Hannover. Reichold Vlg. 
1996, 352 S. (Schriftenreihe des Land
schaftsverbandes SOdniedenachsen. 6.). 
ISBN 3-930459-14-Q, DM 39,80. Bezug 
dun:h den Buchhandel oder den Verlag 
(Lehz.enstr. 8, D-30169 Hannover; Tel.: 
0511-806344; Fax: 0511-806360). 

Immerhin 92 der 1238 zwischen 1946 und 
1961 in Deutschland produzierten Filme 
stammen aus der Göttinger Produktion -
der Filmaufbau GmbH Göttingen, um es 
genauer zu sagen. Von Rolf Thiele und 
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Hans Abich schon 1945 geplant (als 
"Aufbauvereinigung Film"), startete die 
junge Firma mit Liebeneiners LIEBE 47 
gleich in einen Konkurs, aus dem die 
Filmaufbau GmbH Göttingen und die 
Film-Atelier Göttingen GmbH hervorgin
gen - die erst in der Krise 1961 ihre Arbeit 
einstellten. 
Meiers Firmengeschichte ist materialreich, 
stellt zahlreiche zeitgenössische Quellen 
und eine Fülle manchmal sehr instruktiver 
Produktionsphotos zur Verfügung. Leider 
geht aus der Arbeit nicht hervor, in wel
chem Umfang das Firmenarchiv erhalten 
geblieben ist und ob es für diese Untersu
chung ausgewertet werden konnte - an 
vielen Stellen hätte man sich genauere 
Daten über die Verträge, die Finanzie
rungsmodalitäten usw. gewünscht. Me
thodisch ist die Untersuchung recht Ilaiv 
angelegt. Ein kleines Kapitel verteidigt 
Thieles Filme. Eine Filmographie und 
eine kleine Bibliographie beschließen das 
Unternehmen, ein Index fehlt leider. 

Jungk, Sabine (Hrsg.): Zwischen Skan
dal 11nd Ro11tine? Rechtsextremismus in 
Film 11nd Fernsehen. Marburg: Schü
ren 1996, 224 S. (Umschlagtitel:) 
(Rechtsradikalismus und Fernsehen. 
Materialien. 3.). 
ISBN 3-89472-302-5, DM 36,--. Hervor
gegangen aus einem Projekt des Adolf
Grimme-Instituts, Marl. 
Aus dem Inhalt: Peter Zimmermann: 'An
tifaschismus' und 'Vergangenheitsbewälti
gung' in Film- und Fernsehdokumentatio
nen der DDR und der BRD (10-24). -
Sabine Jungk: Unterbelichtet: Frauen und 
Rechtsextremismus in filmischen Doku
mentationen (25-43). - Stefan Reinecke: 
Wie darf man Nazis zeigen? Ein Rück
blick auf STAU - JETZT GEHT'S LOS, BERUF: 
NEONAZI und WAHRHEIT MACHT FREI (44-
54). -- Jürgen Püschel I Hans-Jürgen 
Weiß: Fernsehberichterstattung über 
Rechtsextremismus, Ausländer und Asyl 

im Sendervergleich (77-95). - Mariam 
Niroumand: Weltmitte, Weltgewissen. 
Der Brand in der Lübecker Hafenstraße -
Reaktionen in Printmedien und im Fern
sehen (96-103). -- Wolfgang Kapust: 
Rechtsradikalismus als Thema in den Pro
grammen des Westdeutschen Rundfunks 
(104-115). -- Rainer Vowe: Hakenkreuz
Krimis. Ikonografie neorassistischer Ju
gendlicher in TV-Filmen (130-135). -
Sybille Müller: Rechtsradikale im Bild. 
Die Darstellung rechtsextremer Politiker 
im deutschen und französischen Fernsehen 
(154-163). - Heinz-Günter Clobes: Spiel 
ohne Ball. Rassismus - Fußballfans -
Fernsehen (164-175). -- Ralph Weiß: Zwi
schen Anstiftung und Aufklärung. Zur 
Rolle der Medien gegenüber dem Rechts
extremismus - ein Forschungsüberblick 
(l 76-198). -- Uwe Sander: Die zunehmen
de Unkalkulierbarkeit von Aufklärung. 
Wie 'wirken' mediale Berichte über 
Rechtsextremismus und Gewalt? (199-
211). - Michael Kaden: Medienpädagogi
scher Notfall: "Es brennt in Brandenburg" 
(212-217). -- Außerdem Gespräche mit 
Thomas Heise, Gert Monheim, Dietmar 
Schumann, Gunther Latsch, Hanno Brühl, 
Thorsten Näter und Matthias Spehr. Es
th~ Schapira steuerte eine Reportage bei. 

ÖSTERREICH 

Schlemmer, Gottfried (Hrsg.): Der ne11e 
iJsterreichische Fdm. Beiträge v. Christa 
Blümlinger (u.a.J. Wien: Wespennest 
1996,399S. 
ISBN 3-85458-510-l. 
Inhalt: Gottfried Schlemmer: Das Alte 
vertreiben! (9-14). -- Bert Rebhandl: 
Nachsaison. Zum österreichischen Spiel
film seit 1968 (17-46). -- Michael Omasta: 
Eine Frage des Vertrauens. Versuch einer 
Rekonstruktion von John Cooks 
SCHWITZKASTEN (49-62). -- Heinz-B. 
Heller: Ein ganz normaler Kleinbürger. 
Peter Patz.ak: KASSBACH - EIN PORTRÄT 

512/1996 Film & Fernsehen: Neuerscheinungen 117 

(63-70). -- Claus Philipp: An Austrian 
Picture Show. EXIT.„ NUR KEINE PANIK 
von Franz Novotny - wie der österreichi
sche Kinofilm wieder einmal keine Chan
ce hatte, wie er sie trotzdem nützte, Und 
wie er aus dem Erfolg einige falsche 
Schlüsse zog (71-83). -- Arno Rußegger: 
Ein Österreicher im "Club der toten 
Dichter": Wolfgang Glücks DER SCHÜLER 
GERBER (84-96). - Peter Illetschko: Der 
Ritter von der traurigen Gestalt. Ein Essay 
über Josef Lauschers ersten Spielfilm 
KOPFSTAND (97-102). - Yvonne Spiel
mann: Liebe, Ekel und Amok. DIE 
AUSGESPERRTEN von Franz Novotny nach 
einem Roman von Elfriede Jelinek (103-
113). - Constantin Wulff: Die Erinnerung 
als Brandstiftung. HIRNBRENNEN von 
Leopold Huber (114-126). - Ricarda 
Strobel: Der Weg in den Neofaschismus. 
Walter Bannerts DIE ERBEN (127-139). -
Britta Hartmann: Playing balls. Zum 
spielerischen Umgang mit der Enlihlform 
in Kitty Kinos KARAMBOLAGE (140-155). 
·- Guntram Geser: Die Phantame eines 
Tiroler Bergbauern. Christian Bergers 
RAFFL (156-168). -Thomas Kuchenbuch: 
Gesellschaftskritische Dimensionen in 
melodramatischer Form. DoNAUWALZER 
von Xaver Schwanenberger (169-181). -
Georg Seeßlen: Eine Frage der Einstel
lung: die Liebe, das Gerede, der Waffen
handel. Die Theorie des Spiel-Films - DIE 
PRAXIS DER LIEBE von Valie Export (182-
194). - Anke Gleber: Spiegel, Reflexio
nen, Echos. Robert Domhelms EcHO 
PARK (195--205). - Knut Hickethier: 
Bittere Heimkehr. WELCOME IN VIENNA 
von Axel Corti und Georg Stefan Troller 
(206-220). -· Isabella Reicher: Eine Refe
renz macht noch keine Empfehlung. 
MÜLLERS BÜRO von Niki List (221-232). -
- Dietrich Kuhlbrodt: Saubere Flecken. 
Paul Mankers SCHMUTZ (233-243). - Eli
sabeth Büttner: . Mit der Geste der Zu
rückhhaltung: HEIDENLÖCHER. Ein Film 
von Wolfram Paulus (244-253). -- Hans J. 

Wulff: Ein Gefängnisfilm aus Österreich: 
FLEISCHWOLF von Houchang Allahyari 
(254-265). ·- Joachim Paech: Erinnerun
gen an eine Kindheit im Kino. HIMMEL 
ODER HÖLLE von Wolfgang Mumberger 
(266-274). -- Stefan Grissemann: Die 
aquarellierten Androiden. Bemerkungen 
ZU ROTE OHREN FETZEN DURCH ASCHE 
von Angela Hans Scheirl, Dietmar Schi
pek und Ursula Pürrer (275-285). - Her
bert Hrachovec: Heimelektronik und 
Heimnachteil. Michael Hanekes BENNY'S 
VIDEO (286-299). -- Hans J. Wulff: " ... der 
hat was!" Fragmente, Notizen, Splitter zu 
DER NACHBAR von Götz Spielmann (300-
308). - Bert Rebhandl: Kein Ort. Nir
gends. 71 FRAGMENTE EINER CHRO. 
NOLOGIE DES ZUFALLS von Michael 
Haneke (309-319). -- Siegfried Kaltenek
ker: Die Stellungen der Männlichkeit. Zu 
Wolfgang Mumbergers ICH GELOBE (320-
331). ·-Georg Seeßlen: Vom Hochhinauf
kommen und vom tiefen Absteigen. 
MAUTPLATZ. Christian Bergers Phänome
nologie der Entortung (332-345). - Diet
rich Kuhlbrodt: Unheimliche Heimat. 
HASENJAGD von Andreas Gruber (346-
356). - Georg Haberl: Kinospiele auf dem 
Bildschirm. Der österreichische Fernseh
film als ästhetisches Problem )359-369). -
Christa Blümlinger: Form der Kritik und 
Kritik der Formen. Dokumentarische Spu
ren im Spielfilm (370-381). - Peter 
Tscherkassky: Stille Post. Vom Verhältnis 
zwischen Avantgarde- und Spielfilm (382-
392). 

Genrestudien I Themenverwandte 
Filme 

DOKUMENTARFILM 

KINtop 4: Anfänge des dok11mentari
schen Films. Hrsg. v. Frank Kessler, 
Sabine Lenk & Martin Loiperdinger. 
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Basel/Frankfurt: Stroemfeld/Roter 
Stem 1995, 199 S. 
ISBN 3-87877-784-1, DM 38,- (im 
Abonnement: DM 30,--). 
Aus dem Inhalt: Livio Bellor: Lwniere 
und der Augen-Blick (27-49) .. -- Rolan_d 
Cosandey: Bilderbogen einer Filmexpedi
tion im Lande des Tourismus. Die Musto
scope & Biograph Co. in der Schweiz, 
l903 (50-74). - Stephen Bottomore: "An 
Amazing Quarter Mile of Moving Gold, 
Gems and Genealogy". Die Filmaufuah
men des Delhi Durbar von 1902/03 (75-
98). - Viktor Belyakov: Der letzte Zar 
und das rus5ische Kino (99-110). - Tom 
Gunning: Vor dem Dokumen~lm: Frü
he non:fiction-Filme und die Asthetik der 
"Ansicht" (111-122). -• Rainer Rother: 
BEI UNSEREN HELDEN AN DER SOM~. 
Eine deutsche Antwort auf die Entente
Propaganda (123-142). -- Elena Dagrad~: 
Filmsprache und Filmgeschichte. Das Bei
spiel EINE FLIEGENJAGD, ODER DIE RACHE 
DER FRAU ScHULTZE von Max und Eugen 
Skladanowsky(l43-162). 

Hattendorf, Manfred (Hrsg.): Perspek
tiven des Dokumentarfilms. München: 
Diskurs-Film Vlg. 1995, 229 S. (Diskurs 
Film. 7.). 
ISBN 3-926372-06-0, DM 46,--. 
Höchst anregende Sammlung von theore
tischen Texten und Analysen, die auf eine 
gemeinsame rezeptionsästhetische Prä
misse gründen: Dokumentarische Filme 
werden als komplexe diskursive Werke 
betrachtet, die auf die Belehning und Un
terhaltung der Zuschauer und ~uf den:n 
rationale und emotionale Reaktionen hin 
konzipiert sind. Die Wirkungsint~ntion, 
um deren Rekonstruktion es geht, ist der 
Filmstruktur eingeschrieben. 
Inhalt: Sandra Schillemans: Die Vernach
Ulssigung des Dokumentarfilms ~ ~er 
neueren Filmtheorie (11-28). -- Fnedrich 
Steinhardt I Su Turban: Was hat die Arktis 
mit der Südsee zu tun? Raumkonstitution 

und Normvermittlung in Robert J. Flaher
tys NANOOOK (1922) und MOANA (1926) 
(29-42). -- Martin Loiperdinger: Neue 
Sachlichkeit und Nationalsozialismus. Zur 
Ambivalenz von Walter Ruttmanns Fil
men für das "Dritte Reich" ( 43-56). -
Klaus Kanzog: Der Dokumentarfilm als 
politischer Katechismus. Bemerkungen zu 
Leni Riefenstahls TRIUMPH DES WILLENS 
(1935) (57-84). -- Roger Odin: Wirkungs
bedingungen des Dokumentarfilms. Zur 
Semiopragmatik am Beispiel von NOTRE 
PLANETE LA TERRE (1947) (85-96). -
Heinz-B. Heller: Kulinarischer Dokumen
tarfilm? Anmerkungen zu neueren Ten
denzen im Dokumentarfilm und seinem 
Verhältnis zur Unterhaltung (97-110). -
Werner Barg: Ein Dokument des Prote
stes. Alexander Kluges Theorie des Do
kumentarfilms. Beobachtungen zu seinen 
Essay-Filmen und Fernsehmagazinen 
(111-126). -- Jürgen E. Mülle~; Do~en
tation und Imagination. Zur Asthetik des 
Übergangs im Dokumentarfilm TRANSIT 
LEVANTKADE (1990) (127-148). -- Bill 
Nichols: Performativer Dokumentarfilm 
(149-166). -- Alexander Schwarz: Wahre 
Bilder des Grauens. Ästhetik und Authen
tizität in Werner Herzogs LEKTIONEN IN 
FINSTERNIS (1992) (167-190). -- Manfred 
Hattendorf: Fingierter Dokumentarfilm. 
Peter Delpeuts THE FORBIDDEN QUEST 
(1993) (191-211). 

Decker Christo{: Die ambivalente 
Macht des Fünu. Explorationen da Pri
vaten im amerikanischen Dokumentar
film. Trier: Wissenschaftlicher Verlag 
Trier (WVT) 1995, 436 S. 
ISBN 3-88476-129-3, DM 56,-. Zuerst 
als Diss., Berlin, Freie Universität. 

Ein wichtiger Beitrag. 
[Klappentext:] Seit den 60er Jahren zeich
net sich der amerikanische Dokumentar
film durch eine Entwicklung aus, bei der 
neben das gesellschaftsanalytische Poten
tial des Genres zunehmend performative 
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und erfahrungsvermittelnde Elemente ge
treten sind. Diese lehnen sich zwar zu
meist an die traditionelle Funktionsbe
stimmung - einer sozialen Relevanz, die 
sich mit der ästhetischen Ausgestaltung 
verbindet - an, doch stellt sich deren Um
setzung in einer veränderten politischen 
Öffentlichkeit und einem allgegenwärti
gen Kommerzialisierungsdruck postindu
strieller Gesellschaften als immer schwie
riger dar. 

Jenseits dieser medienbedingten Margina
lisierung des Genres hat die neuere 
Filmtheorie den Dokumentarfilm und sei
ne symbolischen 1 "Konstruktionen von 
Wirklichkeit" auch umfassender mit den 
Ambivalenzen der filmischen Repräsenta
tion konfrontiert. Gegen eine ungewollte 
Fürsprache, eine autoritäre Welterklärung 
oder einen unreflektierten technologischen 
Zugriff wendet sich eine Kritik, die den 
Machtstatus des - vordergründig aufkläre
rischen - Genres betont. Der Autor unter
sucht anhand des amerikanischen Doku
mentarfilms der 60er und 70er Jahre diese 
ambivalente Macht des Films. Er thelJl8:· 
tisiert insbesondere jene Explorationsstra
tegien, die sich zunehmend auf das Private 
gerichtet, ihm eine Gestalt gegeben und 
dort ihre zum Teil problematischen Impli
kationen besonders eindringlich entfaltet 
haben. Neben einer Auseinandersetzung 
mit zentralen Positionen der neueren Do
kumentarfilmtheorie stehen vor allem die 
Fragen im Mittelpunkt, wie das beobach
tende Direct Cinema der 60er Jahre um 
interaktive, reflexive und gesellschaftskri
tische Elemente erweitert wurde, und wel
che Bedeutung der filmischen Repräsen
tation - in gesellschafts- und kommunika
tionstheoretischer Hinsicht - innerhalb 
einer demokratischen Medienkultur zu
kommt. 

Ertel, Dieter I Zimmermann, Peter 
(Hrsg.): Strategie der Blicke. Zur Mo
dellierung von Wuklichkeit in Dokumen-

tatfilm und Reportage. Konstanz: UVK 
Medien / Ölschliger 1994, 378 S. (Close 
Up.5.). 

ISBN 3-88295-228-8, DM 52,--. 

Inhalt: Dieter Ertel: Das zwinkernde Ob
jektiv. Scherz, Satire, Ironie in den Do
kumentarfilmen der Stuttgarter Schule 
(17-28). -- Karl Priimm: Ironie als Signum 
der Autorenschaft. Die Filme von Roman 
Brodmann (29-49). - Peter Zimmermann: 
Spöttischer Blick contra Leidensmiene. 
Die Schwierigkeit des Dokumentarfilms 
mit Ironie und Satire (51-63). - Christa 
Blilmlinger: Übertreibung als Form. 
Überlegungen zum Verhältnis von Doku
mentarfilm, Witz und Komik (65-81). -
Rolf Bllumer: Parodien dokumentarischer 
Authentizitlltskonventionen (83-103). -
Carla Kalkbrenner: Die inszenierte Wirk
lichkeit. Satire mit den Mitteln des Fern
sehens (105-110). - Volker Anding: Kann 
denn Leben komisch sein? (111-120). -
Hans-Joachim Schlegel: Parteiliches und 
subversives Lachen. Zu Ironie und Satire 
in Dokumentarfilmen des 'realsozialisti
schen' Europas (121-139). - Filme mit 
ironischen und satirischen Tendenzen 
(140-143). - Peter Zimmermann: Aus
landsberichterstattung zwischen Projekti
on und dokumentarischer Recherche 
(149-175). - Peter von Zahn: Bilder aus 
der farbigen Welt (177-182). -- Carsten 
Diercks: Gesichter Asiens. Dokumentar
berichte Ober die WELT ÖSTLICH VON SUEZ 
(183-196). - Ebbo Demant: Der persönli
che Blick. Dokumentarfilme der 70er und 
80er Jahre (197-208). - Veit Lennartz: 
·Verteufelt und vergessen. Die Dritte Welt 
im Spiegel der elektronischen Medien 
(209-219). -- Peter Heller: Hungersnot 
zum Abendbrot. Wo liegt die Dritte Welt? 
(221-230). - Peter Zimmermann: Fernse
hen im Fernsehen. Ein Medium sieht sich 
selbst (235-249). - Dieter Ertel: Fernseh
fieber. Von der Kritik zum Kommerz 
(251-257). - Hans Gottschalk: Die An
fiinge des Fernsehens beim SDR 
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(259-264). -- Hans Beller: Blick zurück im 
Zorn? Fernsehgeschichte als Portrait - eine 
Zitatcollage (265-271). - Peter Christian 
Hall: Das Fernsehen und die Mainz.er Ta
ge der Fernsehkritik. Gespräche über den 
blinden Fleck am dritten Ort (273-293). 
-Martin Wiebel: Rückblick ohne Weh
mut. Glashaus und Telekritik - fernsehkri
tische Sendungen der 70er Jahre 
(295-302). -- Annette Dittert I Matthias 
Kremin: Medienmagazine - ein neuer 
Trend? Zum Beispiel: P ARLAZZO 
(303-306). - Klaus Kreimeier: Auf der 
Überholspur. Das Fernsehen als Gegen
warts- und Zukun1'smedium (307-323). -
Heidemarie Schumacher: Magazine im 
Fernsehen: Geschichte - Formen - Funkti
on (329-340). - Gerd Hallenberger: Das 
Fernsehen in der 'Clip'-Schule. Musikvi
deos und neue Magazinformen (341-354). 
- Kiaft Wetzei: Beschleunigung der 
Wahrnehmung. Neuere stilistische Ten
denz.en im internationalen Fernsehen 
(355-362). 

Vorträge von vier(!) Tagungen, die zwi
schen 1992 und 1994 vom Stuttgarter 
"Haus des Dokumentarfilms" durchge
führt, versammelt der vorliegende Band. 
Themen waren das Verhl!ltnis vom Do
kumentarfilm zu Formen der Distanzie
rung qua Satire und Ironie, die Konstruk
tion der "Dritten Welt" in den elektroni
schen Medien, der (mangelhafte) Umgang 
des Fernsehens mit der eigenen Geschich
te und die Magazinisierung des Pro
gramms qua Infotainment in den 90er Jah
ren. Die Vielzahl der Themen und die 
Disparatheit der gewählten Textsorten und 
auch die mitunter frappierenden Qualitäts
unterschiede der Beiträge verbieten einen 
vereinheitlichenden Kommentar. Am er
tragreichsten und engagiertesten erscheint 
rückblickend die Tagung zum 
"Spöttischen Blick", wobei mitunter der 
analytische Blick auf den Gegenstand sei
nerseits spöttisch gerät: Im Falle von Peter 
Zimmermann führt die Unzufriedenheit 

mit der Humor- und Distanzlosigkeit einer 
bestimmten Dokwnentaristenhaltung 
gleich zur grundsätzlichen Kritik einer 
politischen Position ("1968"). Lesenswert 
und unterhaltsam sind gleichfalls die 
Texte von Bäwner und Blümlinger; man 
achte hierbei einmal auf die verarbeitete 
Sekundärliteratur, die aus zwei Welten zu 
stammen scheint, obgleich das Thema 
Berührungspunkte bieten müßte. Material
reich und lesenswert sind gleichfalls die 
Aufsätze von Hall und Wiebel zur Fern
sehkritik im Fernsehen bzw. aus Anlaß 
des Fernsehens. 
Insgesamt jedoch dokumentiert der Band 
auch die Arbeit des Stuttgarter "Hauses 
des Dokumentarfilms", dem es bislang 
gelungen ist, bei wachsendem wissen
schaftlichen Anspruch einen Kommuni
kationsort zwischen Theoretikern und 
Praktikern zu etablieren. 

ETHNOGRAPHISCHER FILM 

Engelbrecht, Beate I Ballhaus, Edmund 
(Hrsg.): Der ethnographische Film. Eine 
Einfi1hrung in Methotkn und Praxis. 
Berlin: Reimer 1995, 293 S. 
(Ethnologische Paperbacks.). 
ISllN 3-496-02552-2, DM 44,- . 
Inhalt: Edmund Ballhaus: Film und Feld
forschung. Überlegungen zur Frage der 
Authentizität im kulturwissenschaftlichen 
Film (13-46). - Barbara Keifenheim: Auf 
der Suche nach dem ethnologischen 
Film ... Versuch einer Standortbestimmung 
(47-60). - Manfred Krüger I Gerlinde 
Waz: Mein Gegenüber ist mir das Wich
tigste. Ein Gespräch (61-79). - Ivo Strek
ker: Ton, Film und polyphone Ethnogra
phie. Erfahrungen aus Hamar (81-103). -
Hans-Ulrich Schlumpf: Von sprechenden 
Menschen und Talking Heads. Der Text 
im Filmtext (105-119). - Rolf Husmann: 
Wo entsteht ein Film? Zur Bedeutung der 
Postproduktion im Prozeß ethnographi
scher Filmarbeit (121-141). - Beate En-
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gelbrecht: Film als Methode in der Ethno
logie (143-186). - Klaus Wildenhahn: 
Teilstücke. Über mein dokumentarisches 
Arbeiten in einer öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalt (187-201). - Ingrid 
Kummels I Manfred Schäfer: Zwischen 
ethnologischen Einsichten und Ein
schaltquoten. Über Chancen und Tücken 
ethnologischer Fernsehfilme (203-221). -
Birgit Maier: Zur Methodik der Filmana
lyse von ethnographischen Filmen (223-
267). - Hans J. Wulff: Rezeption ethno
graphischer Filme. Bemerkungen zu einer 
Terra Incognita (269-288). 

FILMIMFIIM 

Karpf, Ernst I Kiesel, Doron I Visarius, 
Kanten (Hrsg.): "Im Spiegelkabinett 
tkr 11/usißnen". FiltM 11ber sich selbst 
Marburg: Schüren 1996, 136 S. 
(Arnoldshainer Filmgesprlche. 13.). 
ISBN 3-89472-413-7, DM 28,-. 
Inhalt: Stefan Reinecke: WeM das Kino 
über sich selbst staunt (9-16). -- Karl 
Sierek: Transit oder: Das Elend der Re
flexion (17-30). - Katharina Sykora: Pa
ragone. Selbstreflexivität im vorfilmi
schen Bild (31-56). - Norbert Bolz: Die 
Zukunft der Zeichen. Invasion des Digita
len in die Bilderwelt des Films (57-66). -
Kay KirchmaM: Zwischen Selbstrefle
xivität und Selbstreferentialität. Zur Äs
thetik des Selbstbezüglichen als filmischer 
Modernität (67-86). - Lars Henrlk Gli.Ss: 
Poröse Bilder. Das Kino reflektiert den 
Ernstfall (87-94). - Kay Kirchmann: Als 
die Filmarbeiter die Fabrik der Fakten 
verließen oder: Was sieht der MaM mit 
der Kamera? Zu Dziga Vertovs DER 
MANN MIT DER KAMERA (95-104). -
Werner Schneider: Filmen als authenti
sche Existenzform. Federico Fellinis 
Orro E MEZZO als moralischer Traktat 
(105-116). -- Reinhard Middel: Der reine 
Tor - oder: Vom Unvermögen des Autors 
beim Drehbuchschreiben für die Traurnfa-

brik, postmodern. Zu BARTON FINK von 
Ethan und Joel Coen (117-126). - Ernst 
Karpf: Ende gut, alles gut. Zu TuE 
PLAYER von Robert Altman (127-135). 

GANGSTERFILM 

Vorauer, Markus: Die Imaginationen 
tkr Mafia !m ilallenischen und US
amerikanischen Spklfllm. Münster: No
dus PublilQltionen 1996, 170 S. (Film 
und Medien in der Diskussion. 7.). 
ISBN 3-89323-360-1, DM 48,-. 
Das Geheimnis, das die Mafia umgibt, ist 
immer eine Geschichte wert. Im SOden 
Italiens, in einer fremden Welt, die ihre 
geheimen Infrastrukturen gegen alles 
stellen kann, was aus dem Norden kommt, 
und sei es das Recht selbst. In der ameri
kanischen Diaspora: die Geheimgesell
schaft, die nicht nur mit dunklen Gesclüif
ten, sondern auch fremden Ehrenkodices 
assoziiert ist, mit großem Gangstertum 
und einer kapitalistischen Wirtschaft 
"unter" der offiziellen Wutschaft. Vorstel
lungen von Kapital und Macht, von 
Fremdheit und Archaismus, von der Un
begrenztheit des Erlebnisses von Gewalt 
und Macht: Ein reiches Feld, das Vorauer 
sich vorgenommen hat. Drei Phasen un
terscheidet er, realistisches Kino mit 7.ah.1-
reichen Rückverweisen auf den Neorea
lismus. Die amerikanischen Adaptionen 
der Stoffe sind anders, glatter und nicht 
der äußeren Authentizität verpflichtet. 
Einzelanalysen suchen die Dramaturgien 
aufzuspüren. Annäherungen: Die Mafia ist 

. das Fremde selbst, und es bleibt fremd 
und bedrohlich bis zum Ende. Die Per
spektive der Filme ist mit der der Investi
gatoren, der Polizisten und Richter, die 
selbst Fremde sind, es aber mit der Mafia 
aufuehmen, fast immer zusammengeführt. 
Eigenartig, daß Vorauer ALLEIN GEGEN 
DIE MAFIA nicht einmal erwähnt, es geht 
wohl doch nicht um die populären Motive 
der Mafia, sondern eigentlich um eine 
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kino- oder subjekttheoretische Annahme. 
[Aus dem Schluß:] "Der italienische Ma
fia-Film der 60nOer Jahre [ ... ) ermöglicht 
in seinen seriösen Beispielen auch Rück
schlüsse auf das Funktionieren des Kino
apparates allgemein, verschafft einen 
Einblick in das Identifikations- und Pro
jektionspotential kommerziell distribuier
ter Spiel-Filme. Dabei wird immer deutli
cher, daß bei der Rezeption von Filmen 
die Position eines homogenen Subjekts 
permanent unterhöhlt wird. [ ... ] Die 
Struktur des Filmtextes . ist die eines La
byrinths, allerdings nicht die des klas
sisch-griechischen i Labyrinths (in dem 
sich niemand wirklich verirren kann), 
auch nicht die des barocken Irrgartens [ ... ], 
sondern die, um den Begriff von Deleuze 
und Guartari aufzunehmen, des Rhizoms, 
einem Labyrinthtypus, in dem keine Ori
entiening mehr möglich ist, der durch 
K01U1Cxion, Heterogenität, Vielheit und 
signifikanten Bruch gekennzeichnet ist. 
Angesichts eines solchen Textes wird das 
Ich des Rezipienten zum Vagabunden, es 
wird nicht-identisch, zerfl!llt." 

MARTIAL ARTS FILM 

Umard, Ralph: Film ohne Grenzen. Das 
neue Hongkong Kino. Lappersdorf: 
Kencbensteiner Verlag 1996,. 420 S. 
ISBN 3-931954-02-1, DM 69,80, Bezug 
dUICh den Buchhandel oder über den 
Verlag: Kerschensteiner Verlag, Möri
kestr. 2, 93138 Lappersdorf, Fax: 
0941/897451. 
Ralph Umard legt mit seinem umfangrei
chen Film ohne Grenzen die erste deutsch
spraehige Buchveröffentlichung zu einer 
der weltweit größten Filmproduktionen 
vor, die fihnpublizistisch jedoch ein weit
gehend unbeschriebenes Blatt ist. Die 
dUICh den Kenntnisreichtum des Autors 
beeindruckende Darstellung gliedert sich 
in "Nahaufuahme", "Totale", "Rück
blende" titulierte Kapitel, wobei die 

"Nahaufnahmen" größtenteils Portraits 
einzelner Filmemacher (Tsui Hark, Jackie 
Chan, Sammo Hung, John Woo und viele 
andere mehr), Schauspieler und anderer 
Personen des Hongkong-Kinos bieten. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf den "Martial 
Arts"- und Gangsterfilmen der 80er und 
90er Jahre, aber auch die Geschichte der 
Filmproduktion in Hongkong wird knapp 
referiert, und das mit "Totale" überschrie
bene Kapitel "Kampfkunst im Hong
kong-Kino" liefert einen konzisen Über
blick Ober die wichtigsten Namen, Titel, 
Produktionsdaten sowie die typischen 
Enählmuster und -motive der früher als 
"Kung Fu"-, heute meist als "Martial 
Arts"-Filme bezeichneten Produktionen. 
Umard schreibt mit spürbarer Leiden
schaft für den Gegenstand, die bisweilen 
allerdings die Grenze zur Verliebtheit in 
die Filme, der Schwännerei für ihre Re
gisseure (die, ungeachtet ihrer Fließband
produktion in Hongkong, allesamt als 
"Autorenfilmer" betrachtet werden) und 
Stars überschreitet und dabei zuweilen ins 
Anekdotische gerät. Eine wissenschaftli
che Untersuchung zum Hongkong-Kino, 
zu seiner industriellen Verfaßtheit und 
Ökonomie, zu seinen generischen Struktu
ren, bevorzugten narrativen Mustern und 
Drlunaturgien, Produktions- wie Rezepti
onsmodi, steht also immer noch aus, doch 
spätere Veröffentlichungen zum Thema 
werden sich an dieser sehr gut recherchier
ten, geradezu sammelwütigen (zahllose 
Bio- und Filmographien sind in den Fuß
noten versteckt) Studie messen lassen 
müssen. Beeindruckend: Der Personen
und Filmtitelindex. Für den Fan unver
zichtbar. 

(Britta Hartmann) 

VAMPIRFILM 

Dom, Margit: Vampirfdme und ihre 
sozialen Funktionen. Ein Beitrag zur 
Genregeschichte. Frankfurt [ ••• ): Peter 
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Lang 1994, 264 S. (Europiiische Hoch
schulschriften. Reihe 30: Theater-, 
Film- und Fernsehwissenschaften. 60.). 

ISBN 3-631-47774-0, DM 79,-. Zug). 
Diss. Lüneburg 1994. 

Genres wie das des V arnpirfilms werden 
stofflich begründet. (Das tut auch Dom, 
wenngleich sie behauptet, mit der Be
stimmung "Metaphorischer Gebrauch des 
Motivs des Blutsaugens" einen funktiona
len Ansatz zu wählen.) Daß innerhalb der 
Korpora, die so entstehen, differenziert 
wird (z.B. nach einer Typologie von Fil
men im Verhältnis zur Gattung - der 
"Klassiker", der 'Standards setzt; der 
"typische" Film, der sie reproduziert und 
konventionalisiert; die "Parodie"; der 
"intellektuelle Film", der Konventionen 
wndeutet; der "Multi-Genre-Film", der 
Konventionen mehrerer Genres kombi
niert), ist selten. Daß Genregeschichte 
historisch als Geschichte sich wandelnder 
Funktionen ausgewiesen wird - ebenfalls 
wiOblich. Dom sucht in soziopsychologi
scben Funktionen einen Ansatz zu finden, 
Fihne an die sich verandemden äußeren 
Diskurswelten anzuschließen. Varnpirfil
me werden in dieser Sicht dem historisch
gesellschaftlichen Diskurs Ober Sexualität 
zugeordnet, der wiederum auf umfassende 
gesellschaftliche Problemlagen verweist. 
Dieses bertlcksichtigend, konstatiert die 
Autorin drei Prim!lrfunktionen, die seit 
dem Entstehen des Film-Genres "Vampir
fihn" im Vordergrund gestanden haben: In 
der ersten Phase lieferte du Genre vor 
allem Entlastungsangebote, die auf die 
politischen und wirtschaftlichen Krisen 
zwischen den beiden Weltkriegen antwor
teten und die Varnpirfigur zur Projektion 
von Schuldgefl1hlen und Ängsten nutzten; 
in der Hochphase des Genres bot es er
satzhafte Befriedigungen auf solche 
Wunsch- und Phantasievorstellungen, die 
zwar im Wertewandel und in der Libera
lisierung vor allem des Erotischen ent
standen waren, aber nicht in gesellschaft-

liehe Praxis umgesetzt werden konnten; 
danach tritt die Abwehr von Ängsten in 
den Vordergrund, die aus dem Verlust von 
Werten und (sozialen, politischen und 
privaten) Utopien resultierten. Genrege
schichte verweist so auf krisenhafte ge
sellschaftliche Entwicklungen (und darin 
begründet sich das zentrale methodische 
Problem, das Arbeiten wie die vorliegende 
eröffilen: wie man nämlich den behaupte
ten Funktionszusammen:hang von Film 
und psychosozialer oder psychohistori
scher Befindlichkeit begründen und fim
dieren kann und wie man der Gefahr her
meneutischer Zirlcelschlüssc entgeht). 
Doms lesenswerte Untersuchung exem
plifiziert die These an sieben Beispielen, 
von NOSFERAru bis Coppolas DRACULA 
die Zeit Oberdekend, in der du Vam
pirmotiv bearbeitet worden ist. Im Ap
pendix findet sich eine Liste von 363 Fil
men, die dem Genre zugehören. 

WOCHENSCHAU 

Tilsner, Cornelia: AujlHul und Tendenz 
der ang/o-amerikanisthen Besatzunp
wocllenschau WELTJM FILM (Juli 1948-
Dezember 1949): Wortprotokolle von 
Kinowochenschauen als zeilga(!/lichtli
che Quellen. Bochum: Brockmeyer 
1995, 487 S. (Dortmunder Histo,riscbe 
Studien. 12.). 
ISBN 3-8196-0368-9, DM 69,80. Bezug 
durch den Buchhandel oder den Verlag 
(Uni-Tech-Center, Geb. MC, Postfach 
100.428, D-44704 Bochum). 

·Arbeiten mit dem dezidierten Anspruch, 
ausgewählte audio-visuelle Medienpro
dukte als potentiell ergiebige historische 
Quellen zu witersuchen, sind und bleiben 
auch nach dieser Studie die Ausnahme 
gegenüber 7.ahlreichen theoretischen Vor
überlegungen sowie häufig entsprechend 
allgemeinen Fordenmgskatalogen. Denn, 
um Mißverständnisse auszuschließen, 
"Wortprotokolle" wurden hier nicht nach 
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Ansicht der von Mai 1945 bis Herbst 1949 
produzierten anglo-amerikanischen Mo
nopolwochenschau WELT IM FILM im Sin
ne einer Analysegrundlage angefertigt, 
sondern geben zusammen mit den soge
nannten "Deckblättern" das überlieferte 
z.entrale Untersuchungsmaterial ab, an
hand dessen "die politischen Ziele der 
Verantwortlichen [zu] erschließen" seien 
(9). Objekt sind demnach nicht die Wo
chenschaufolgen 162 bis 240 (2. 7.1948 bis 
28.12.1949) selbst, sondern die zur Ent
stehungsz.eit entsprechend protokollierten 
Sprechertexte und Originalton-Zitate bzw. 
auf den Deckblättern schlaguilenartig 
formulierte Überschriften, Filmlängen in 
Metern und Plazierungen der Beiträge 
innerhalb einer Folge. Wie ein solches 
Deckblatt aussieht, in welcher Form ~as 
Protokoll sich dem Forscher präsentiert: 
Wir erfahren es nicht. 

Ohne jede konkretisierende Abbildung, 
ohne Foto oder Faksimile kommt hier ein 
Werk aus, das sehr beschäftigt ist mit 
MethodendiskiJssion und Kategorienbil
dung (fast 180 Seiten!), dies im Wesentli
chen aber nur, um zu rechtfertigen, wes
halb es statt der vermeintlich viel zu auf
wendigen Analyse bewegter Bilder und 
Töne (am Schneidetisch!) hier lediglich 
um den Versuch einer verkürzten. gleich
wohl möglichst unverfälschten Erfassung 
der Niederschrift des gesprochenen Wor
tes zum Zwecke ihrer - dann allerdings 
äußerst uninspiriert formulierten - Aus
wertung geht. Die Anwendung von quanti
tativen. an sozialwissenschaftlichen Ver
fahren orientierten Methoden der lnhaltsa
nal~ in Ehren - aber müssen Bücher 
deshalb schon unlesbar sein? Müssen wir 
denn über hunderte von Seiten lediglich 
Zeuge eines Hin und Her, eines Abwägens 
von Methoden und des Abfüllens von 
"Texten" in Kategorien sein, wo doch be
reits ein erklärendes Wort zum Spre
cher-Tonfu.11, zur Intonation so vieler Wo
chenschautexte im Nachkriegsdeutschland 

immerhin die eigene Erinnerung aktivie
ren würde? Ein greifbares Resultat z.eitigt 
diese umfangreiche Untersuchung, die so 
gut wie keinen Autor mehr kennt, nicht. 
Jedenfalls nicht, daß ich wüßte. 

(Rolf Aurich) 

Einzelfilme 

Belach, Helga I Bock, Hans-Michael 
(Hrsg.): DAS CABINET DES DR. CAUGARI. 
Drehbuch von Carl Mayer und Hans 
Janowitz zu Robert Wienes Film von 
1919120. Mit einem einführenden Essay 
v. Siegbert S. Prawer und Materialien 
zum Film v. Uli Jung. München: Ed. 
Text & Kritik 1994 (FILMtext.). 
ISBN 3-88377-484-7, DM 32,50. 
Enthält u.a.: Siegbert S. Prawer: Vom 
"Filmroman• zum Kinofilm (11-45). --Uli 
Jung und Walter Schatzberg: Ein Dreh
buch gegen die CALIGARI-Legenden 
(113-138). 
Für die (Fach-)Öffentlichkeit ist die vor
liegende - allerdings nicht historisch
kritische - Drehbuchpublikation des Ar
beitsexemplars des Caligari-Darstellers 
Werner Krauß von besonderem Interesse. 
Das Drehbuch von Mayer und Janowitz ist 
ein~ Primärquelle zur Auseinandersetzung 
mit dem arbeitsteiligen Herstellungspro
z.eß des vielleicht berühmtesten deutschen 
Stummfilms. Es ist eine populäre Mi
schung aus Schauerromantik und Krimi
nalfall, die in konventioneller Erzählweise 
abgefaßt und so nicht stilbildend für die 
vulgarisiert expressonistische Dekorge
staltung gewesen sein kann. Die Stil
merkrnale späterer Drehbücher Mayers 
sind hier noch nicht anzutreffen - vgl. die 
Zeilenumbrüche, verknappten Sätz.e, Par
tizipialkonstruktionen, einz.eln gestellte 
Konjunktionen und Adverbien sowie die 
eigenwillige Interpunklion in SYLVESTER 
(Potsdam: Gustav Kiepenheuer [1924]). 
Filmgeschichtlich bedeutsam ist die Dreh
buch-Veröffentlichung auch hinsichtlich 
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diesem Zusammenhang ist interessant, daß 
CALJGARI 1919/20 noch als "Film von 
Carl Mayer und Hans Janowitz" galt 
(siehe originalen Vorspanntitel (SO]), wah
rend der heutige Publikationstitel von 
"Robert Wienes Film von 1919120" 
spricht. Den arbeitsteiligen Herstellungs
proz.eß von CALJGARJ betonend spricht 
Gandert in seiner Einführung von einem 
"Wiene-Mayer-Janowitz-Film" (8). 
Abgerundet wird dieses CALIGARI-Buch -
entgegen dem Untertitel der Reihe scheint 
nicht ausschließlich die Edition von Dreh
büchern und ihre Analyse im Mittelpunkt 
der Konz.eption zu stehen - durch zeitge
nössische Re7.Cl!Sionen und 34 Abbildun
gen: Reproduktionen von Drehbuchseiten 
Zwischentiteln, Sz.enenfotos und Entwür~ 
fen der Architekten, wobei Reimanns ·Pa
stell-Skizzen nicht farbig wiedergegeben 
sind. 

<C:arsten Schneider) 

Kandler, Rebecca: PHANTOM. Textgene
se und Vermarktung. Ein Roman von 
Gerhart Hauptmann, ein Film von F.W. 
Murnau. Mit der vollstindlgen TitteUi
ste im Anhang. Mnnchen: Schaudig & 
Ledig 1996, 356 S. (Diskurs Film Biblio
thek. 9.). 

ISBN 3-926372-59-1, DM 86,-. 

der seit der internationalen Konferenz 
"Filmkultur zur .Zeit der Weimarer Re
publik" ( 1989) verstärkt einsetz.enden 
Kracauer-Revision. In der 1947 publizier
ten Studie From Caligari to Hitler postu
liert Kracauer eine den deutschen Filmen 
der Weimarer Republik inhärente, sich 
einem Tyrannen wie Caligari unterwer
fende Disposition der Deutschen. Er stützt 
sich dabei auf Janowitz' Bericht The Story 
of a Famous Story, in dem Janowitz be
hauptet, daß der Regisseur Wiene einen 
revolutionären Film durch Hinzufilgung 
einer Rahmenhandlung, die die Kernhand
lung als Phantasie eines Wahnsinnigen 
lesbar mache, in einen konformistischen 
Film verwandelt habe. (Interessant ist die 
These von Jung/Schatzberg in ihrer le
senswerten Darstellung der Produktions
und Rez.eptionsgeschichte CAUGARlS, daß 
Janowitz sein Manuskript nach Erscheinen 
der Kracauer-Studie Oberarbeitet haben 
könnte. Um so schmerzlicher ist daher das 
Desiderat zu werten, daß die Veröffentli
chung dieser Primärquelle weiterhin aus
steht.) Entgegen der Darstellung von Ja
nowitz organisiert das publizierte Dreh
buch die Filmetzählung in einer Kern
handlung, die als Rückblende bereits in 
eine Rahmenhandlung elligebettet ist. Die 
Rahmenhandlung des Drehbuchs, die die 
Kernhandlung als Erinnerung eines nun 
gutsituierten, · bürgerlichen Ehepaares dar
stellt, ist allerdings zugunsten der ausge
führten. eine Ambiguität der Lesarten 
evozierenden Rahmenhandlung verändert 
worden. Ein Faktum, daß nach Meinung 
von Jung/Schatzberg neben der expres
sionistischen Dekorgestaltung zum Nach
ruhm CALIGARJS beigetragen habe. 

Dem Thema Medientransfer von Nanation 
- mit dem inzwischen tfaditionellen Spe
zialfall der Literaturverfilmung - wird in 
unserer .Zeit komplexer medialer Verflech
tung immer häufiger wissenschaftliche 
Aufinerksamkeit zuteil. Selten jedoch fin
det sich in historischer Rockschau ein so 
lohnender und - was die Materiallage be· . 
trifft - so glücklicher Fall wie jenes Kon
volut von Texten, das sich um Gerhart 
Hauptmanns Roman Phantom (1922) und 
den darauf fußenden gleichnamigen Film 
von Friedrich W. Mumau (1923) grup
piert. 

In seinem einfilhrenden Essay "Vom 
'Filmroman' zum Kinofilm" ordnet Prawer 
die Caligari-Motivik sinnig in die Rezep
tionsgeschichte der Schauerromantik ein. 
Er macht darauf aufinerksam, wie weit die 
Autoren dem Regisseur hinsichtlich der 
lnsz.enierung vorgearbeitet hätten ( 41 ). In 

Rebecca Kandler geht den Verzweigungen 
dieses Textkorpus nach. Sie verfolgt die 
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Ansicht der von Mai 1945 bis Herbst 1949 
produzierten anglo-amerikanischen Mo
nopolwochenschau WELT IM FILM im Sin
ne einer . Analysegrundlage angefertigt, 
sondern geben zusammen mit den soge
nannten "Deckblättern" das überlieferte 
zentrale Untersuchungsmaterial ab, an
hand dessen "die politischen Ziele der 
Verantwortlichen fzu] erschließen" seien 
(9). Objekt sind demnach nicht die Wo
chenschaufolgen 162 bis 240 (2.7.1948 bis 
28.12.1949) selbst, sondern die zur Ent
stehungszeit entsprechend protokollierten 
Sprechertexte und Originalton-Zitate bzw. 
auf den Deckblättern schlagzeilenartig 
fonnulierte Überschriften, Filmlängen in 
Metern . und Plazierungen der Beiträge 
innerhalb einer Folge. Wie ein solches 
Deckblatt aussieht, in welcher Form das 
Protokoll sich dem Forscher präsentiert: 
Wir erfahren es nicht. 

Ohne jede konkretisierende Abbildung, 
ohne Foto oder Faksimile kommt hier ein 
Werk aus, das sehr beschäftigt ist mit 
MethodendiskUssion und Kategorienbil
dung (fast 180 Seiten!), dies im Wesentli
chen aber nur, um zu rechtfertigen, wes
halb es statt der vermeintlich viel zu auf
wendigen Analyse bewegter Bilder und 
Töne (am Schneidetisch!) hier lediglich 
um den Versuch einer verkürzten, gleich
wohl möglichst unverfillschten Erfassung 
der Niederschrift des gesprochenen Wor
tes zum Zwecke ihrer - dann allerdings 
äußerst uninspiriert formulierten - Aus
wertung geht. Die Anwendung von quanti
tativen, an sozialwissenschaftlichen Ver
fuhren orientierten Methoden der Inhaltsa
nalyse in Ehren - aber müssen Bücher 
deshalb schon unlesbar sein? Müssen wir 
denn über hunderte von Seiten lediglich 
Zeuge eines Hin und Her, eines Abwägens 
von Methoden und des Abfüllens von 
"Texten" in Kategorien sein, wo doch be
reits ein erklärendes Wort zum Spre
cher-Tonfall, zur Intonation so vieler Wo
chenschautexte im Nachkriegsdeutschland 

immerhin die eigene Erinnerung aktivie
ren würde? Ein greifbares Resultat zeitigt 
diese umfangreiche Untersuchung, die so 
gut wie keinen Autor mehr kennt, nicht. 
Jedenfalls nicht, daß ich wüßte. 

(Rolf Aurich) 

Einzelfilme 

Belach, Helga / Bock, Hans-Michael 
(Hrsg.): DAS CABINET DES DR. CALIGARI. 

Drehbuch von Carl Mayer und Hans 
Janowitz zu Robert Wienes Füm von 
1919120. Mit einem einfilhrenden Essay 
v. Siegbert S. Prawer und Materialien 
zum Film v. Uli Jung. München: Ed. 
Text & Kritik 1994 (FILMtext.). 
ISBN 3-88377-484-7, DM 32,50. 
Enthält u.a.: Siegbert S. Prawer: Vom 
"Filmroman" zum Kinofilm (11-45). --Uli 
Jung und Walter Schatzberg: Ein Dreh
buch gegen die CALIGARl-Legenden 
(113-138). 
Für die (Fach-)Öffentlichkeit ist die vor
liegende - allerdings nicht historisch
kritische - Drehbuchpublikation des Ar
beitsexemplars des Caligari-Darstellers 
Werner Krauß von besonderem Interesse. 
Das Orehbuch von Mayer und Janowitz ist 
eine Primärquelle zur Auseinandersetzung 
mit dem arbeitsteiligen Herstellungspro
zeß des vielleicht berühmtesten deutschen 
Stummfilms. Es ist eine populäre Mi
schung aus Schauerromantik und Krimi
nalfall, die in konventioneller Erzählweise 
abgefaßt und so nicht stilbildend für die 
vulgarisiert expressonistische Dekorge
staltung gewesen ·sein kann. Die Stil
merkmale späterer Drehbücher Mayers 
sind hier noch nicht anzutreffen - vgl. die 
Zeilenumbrüche, verknappten Sätze, Par
tizipialkonstruktionen, einzeln gestellte 
Konjunktionen und Adverbien sowie die 
eigenwillige Interpunktion in SYLVESTER 
(Potsdam: Gustav Kiepenheuer (1924]). 
Filmgeschichtlich bedeutsam ist die Dreh
buch-Veröffentlichung auch hinsichtlich 
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der seit der internationalen Konferenz d 
"Filmkultur zur Zeit der Weimarer Re- iesem Zusammenhang ist interessant, daß 
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publik" (1989) verstärkt einsetzenden CALIGARI 1919,120 noch als "Film von 
Kracaue~-Revision. In der 1947 publizier- C'.ll'I M~y~ und Hans Janowitz" galt 
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Desiderat zu werten, daß die Veröffentli
chung dieser Prirnärquelle weiterhin aus
steht.) Entgegen der Darstellung von Ja
nowitz organisiert das publizierte Dreh
buch die Filmerzählung in einer Kem
~ung, die als Rückblc::nde bereits in 
eme Ralirnenhandlung eingebettet ist. Die 
Rahmenhandlung des Drehbuchs, die die 
Ke~ung als Erinnerung eines nun 
gutsituierten,· bürgerlichen Ehepaares dar
stellt, ist 3:°erdings zugunsten der ausge
ftihrten, eme Ambiguität der Lesarten 
evozierenden Rahmenhandlung verändert 
worden. Ein Faktum, daß nach Meinung 
von Jung/Schatzberg neben der expres
sionistischen Dekorgestaltung zum Naeh
ruhm CALIGARJS beigetragen habe. 

In seinem einführenden Essay "Vom 
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die Cal1gan-Motivik . sinnig in die Rezep-
tionsgeschichte der Schauerromantik ein. 
Er macht darauf au1inerksam, wie weit die 
Autoren dem Regisseur hinsichtlich der 
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Kandler, Rebecca: PHANTOM. Textgene
se und Vermarktung. Ein Roman von 
Gerhart Hauptmann, ein Füm von F. W. 
Murnau. Mit der vollstindigen Tittelli
ste im Anhang. MOnchen: Schaudig & 
Ledig 1996, 356 S. (Diskurs Film Biblio
thek. 9.). 

ISBN 3-926372-59-1, DM 86,-. 

Dem Thema Medientransfer von Nanation 
- . mit dem inzwischen traditionellen Spe
zialfall der Literaturverfilmung _ wird in 
unserer Zeit komplexer medialer Verflech
tung immer häufiger wissenschaftliche 
Aufinerksamkeit zuteil. Selten jedoch fin
det sich in historischer Rückschau ein 50 
l~hnender und • was die Materiallage be- · 
triffi - so glücklicher Fall wie jenes Kon
volut von Texten, das sich um Gerhart 
Hauptmanns Roman Phantom (1922) und 
den darauf fußenden gleichnamigen Film 
von Friedrich W. Murnau (1923) grup
piert. 

~ebecca Kand!er geht den Verzweigungen 
dieses Textkorpus nach. Sie verfolgt die 
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Grundidee zu dessen zentralen Themen 
und Erz.ählmotiven zurück durch eine 
Reihe von literarischen Vorformen im 
Werk Hauptmanns, beginnend mit dem 
sogenannten Lubota-Projekt (1887-89) 
Ober Paralipomena (I-V) aus den zehner 
Jahren bis zu einem eigenen noch vor der 
endgültigen Romanfassung ( 1922) verfaß
ten, aber offenbar folgenlosen Filmexpose 
(zwischen 1918 und 1922). 

Weiter untersucht sie die multimediale 
Vermarktung des fertigen Romans, der 
interessanterweise zuerst als Fortsetzungs
roman in der Berliner ntustrierten Zeitung 
und erst nach der Fllmauswertung auch als 
Buch erschien. Der Verlag der BJZ, Ull
stein, hatte übrigens die Filmproduktions
gesellschaft "Uco" gemeinsam mit Decla
Bioscop eigens ftir die multimediale Aus
wertung dieses und ähnlicher Projekte 
gegtilndet. Was Kandler hier an bereits 
damals entwickelten Vermarktungstechni
ken offenlegt, gehört ebenso wie ihre 
Analyse des Presseechos auf die verschie
denen Phantom-Produkte, das den kultu
rellen Status der jeweiligen Medien spie
gelt (z.B.: erst die Buchausgabe wird von 
der literarischen Kritik gewürdigt), zum 
Spaßnendsten ihrer Studie. 

Schließlich folgt unter primär narratologi
schem Aspekt der ausführliche Vergleich 
von Hauptmanns Roman mit Mumaus 
Film und mit dem aus Thea von Harbous 
Feder stammenden (ebenfalls überliefer
ten) Drehbuch. Während hier Themen wie 
z.B. sich verschiebende Akz.Cntuierungen 
von · Charakteren und Konflikten und die 
Anpassung an Konventionen filmischen 
Erz.ählens im Mittelpunkt stehen, sondiert 
das letzte, speziell dem Film gewidmete 
Kapitel Mumaus Werk auch ausführlich 
im filmästhetischen Kontext seiner Zeit. 
Überzeugend (zum Teil mit sehr aufwen
digen statistischen Analysen) werden so
wohl Aspekte der Nähe als auch der Ei
genständigkeit gegenüber damals konven-

tionellen filmischen Lösungen herausge
arbeitet. 
Insgesamt eine, abgesehen von ärgerlichen 
Druckfehlern, sehr sorgfliltige Studie, die 
(ergänzt durch die Titelliste des Mumau
Films im Anhang) ein hochinteressantes 
Korpus multimedialen Materials aufberei
tet. Eine Studie, die mit ihrer Einbezie
hung von Vennarktungsstrategien des 
Medienverbundes Gängiges zum Thema 
Literaturverfilmung weit hinter sich läßt. 

(Jörg Schweinitz) 

Gross, Edward (Hrsg.): Die Entstehung 
der TREK-Filme. Ein Blick hinter die 
Kulissen. Meit Beitrligen v. Mark A. 
Altman ( ••• ). Aus dem Engl v. Hans 
Sommer. Köln: Vgs 1996, 171 S. 
ISBN 3-8025-2369-5, DM 29,80. 
Als die Fernsehserie STAR TREK 1969 von 
den Bildschirmen verschwand, rechnete 
zunächst niemand mit einem Comeback 
der Enterprise-Besatzung - das zehn Jahre 
später erfolgte, als Kinofilm, der erst mit 
seinen Sequels zu jenem Erfolg wurde, der 
er bis heute geblieben ist. "Langweilig 
inszeniert, stereotyp in der Figurenzeich
nung und mit einem pseudo
philosophischen Überbau", textete seiner
zeit der Filmdienst recht treffend. 
D~ Faszinierende an STAR TREK sind die 
"Trekkies", eine Fankultur, die ganz ein
zigartig ist und die größte Aufinerksam
keit verdient. Das vorliegende Kompendi
um ist auch wohl nur vor einem solchen 
Hintergrund angemessen zu verstehen - es 
ist ein durchaus kenntnisreicher Bericht 
über die Entstehungsgeschichte aller 
STAR-TREK-Filme. Gross bedient sich 
diverser Auszüge aus zahlreichen Inter
views (u.a. Willam Shatner, Leonard Ni
moy und Gene Roddenberry), um die 
"Innensicht" der Produktionen nachzu
zeichnen. Von wissenschaftlichem Inter
esse ist die Studie nicht getragen (sie ist 
z.B. katastrophal schlecht dokumentiert), 
aber sie enthält eine so große Fülle von 
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Details, Aussagen von Mitarbeitern insbe
sondere, daß sie im Rahmen der weiteren 
STAR-TREK-Forschung durchaus ihren 
Wert haben wird. 

Darsteller, Regisseure, Produzenten 
und andere Personen des Films und 
des Fernsehens 

Thomas, Tony: Filmmusik. Die großen 
Filmkomponisten - ihre Kunst illld ihre 
Technik. Milnchen: Heyne-Verlag 1995, 
379 S. (Heyne-Filmbibliothek.). 
ISBN 3-453-090007-1, DM 24,90. 
Als eines der wenigen deutschsprachigen 
FilmmusikbOcher überhaupt legt die 
Heyne-Filmbibliothek hier in deutscher 
Erstausgabe die Übersetzung eines erst
mals 1979 erschienenen, 1991 aktualisier
ten und inzwischen zum Klassiker avan
cierten amerikanischen Buches vor. Autor 
Tony Thomas stellt darin 25 Holly
wood-Komponisten vor: "die Altvorderem 
des Hollywood-Sounds", so Übersetzer 
Peter Glaser im Nachwort, und "ihre Söh
ne; nicht aber die getreu der Devise 
'Anything Goes' verfahrenden Enkel". Das 
Spektrum reicht von Franz Waxman, der 
seine erste Filmkomposition 1935 verfaß.. 
te, bis in die Neuzeit eines John Williams 
von Fleißarbeitem wie Max Steiner (mi~ 
Ober 300 Filmkompositionen) bis zu We
nigschrcibern wie Erich Wolfgang Korn
gold (keine 20), von weithin bekannten 
Namen wie Bernhard Herrmann und Henri 
Mancini bis zu nur noch Spezialisten ge
läufigen wie Bronislau Kaper und John 
Addison. 
Bis auf zwei, Korngold und Victor Young, 
hat Tony Thomas alle persönlich gekannt 
und sie um eigene Beiträge über ihre Ar
beit, ihren Werdegang gebeten oder mit 
ihrem Einverständnis vorhandene Texte 
dafür genutzt. Diese Selbstdarstellungen 
bilden zusammen mit einem einleitenden 
Text und einer kompletten Filmografie die 

jeweils dreigeteilten Kapitel über die ein
zelnen Komponisten. Dabei bieten die 
Selbstdarstellungen neben viel Informati
vem auch immer wieder Unterhaltsames 
und Anekdotisches. Thomas' · Einlei
tungstexte bemühen sich um so knappe 
wie lebendige Vorstellung und Einord
nung der Komponisten. Daß da Nuancen 
auf der Strecke bleiben, kann kaum aus
bleiben. Wirklichen Anlaß zur Kritik bie
tet indes die wenig sorgfältige deutsche 
Übersetzung, die eine flüssige Lesbarkeit 
häufig erschwert. Gleichviel: ein nützli
cher Beitrag zu einem im Deutschen straf
lich unterrepräsentierten Thema. 

(Heinz-Jürgen Köhler) 

ALBERS, HANS 

Kriltzen, Michaela: Hans Albers. Eine 
üutsche Karrie"e. Weinheim: Belu
Quadriga 1995, 458 S. 

ISBN 3-88679-252-8, DM 48,-. Zuerst 
als Phil. Diss. Köln 1994. 
Eine Biographie, die zugleich einen Re
port über die Star-Forschung gibt: Das ist 
selten und macht den Wert der vorliegen
den, informativen und gut lesbaren Studie 
aus. Krlltzen verfolgt Albers' Kairierre 
von den Anflingen bis in die Niederungen 
seines Schaffens in den SOer Jahren. Das 
Image von Hans Albers - eine Melange 
von 'Sieger', 'Draufgängertwn' und 
'Hoppla-jetzt-komm-ich', verbunden mit 
den Qualitäten von 'Spontaneität' und 'Le
bensfreude', aber auch von 'Beschiltzer
tum' und 'Führerschaft' - zeichnet sich 
durch Homogenität und Konstanz aus 
über alle Verwerfungen der äußeren ~ 
schichte hinweg, der seine Zeit ausgesetzt 
war. Natürlich: Dies könnte Anlaß zu tie
ferer und radikalerer Reflexion sein als 
Kratzen sie anstellt. Und auch die 
Schninstellen, die die Figuren, die Albers 
gespielt hat, zu den ideologischen Entwür
fen der Nazi-Ideologen haben, könnten 
noch tiefer in die Widersprüche hinein 
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verfolgt werden, die das alles auch hat. 
Die Rollen schließlich, die Albers gespielt 
hat, könnte man noch deutlicher in den 
Gegenrollen seiner Partner, vor allem sei
ner Partnerinnen untersuchen. Krützens 
Analyse, die sich auf eine Fülle hetero
gensten Quellerunaterials stützt, konzen
triert sich ganz auf die öffentliche Figur 
'Albers', nicht auf ein Netz von Figuren -
darin läßt sich das fassen, was zugleich 
Stärke wie Begrenztheit des Buches ist. 
Empfehlenswert. 

ANTONIONI, MICHELANGELO 

Berg, Jan I Hügel, Hans-Otto (Hrsg.): 
Michelangelo Antonioni. Hildesheim: 
Institut für Medienwissenschaft I Insti
tut für Theater 1995, 142 S. (Medien 
und Theater. 3.). ' 
ISSN 0944-7970, Schutzgebühr: DM 10,-
. Bezug durch die Universität Hildesheim, 
z.Hd. Christei Gressmann, Marienburger 
Platz 22, D-31141 Hildesheim. 
Inhalt: Gerard Oppennann: Die Mittelsze
ne des Films BLOW-UP (7-37). -- Gerard 
Oppermann: Mythische Bilder in 
ZABRISKIE POINT (39-99). Nicola Bon
gard: "Auf der Suche nach einer verlore
nen Zeit". IDENTIFIKATION EINER FRAU, 
1982 (101-127). -- Hedwig Wagner: Mi
chaelangelo Antonioni. Bibliographie 
1984-1994 (129-142). 

Kock, Bernhard: Michelangelo Anto
nionis Büderwe/t. Eine phiinomenowgi
sche Studie. München: Diskurs-Film 
Vlg. 1995, 477 S. (Diskurs Film: Biblio
thek. 8.). 
ISBN 3-926372-58-3, DM 118,--. Zuerst 
als Phil. Diss., Berlin, Freie Universität 
1994. 
Kocks Berliner Dissertation versucht eine 
umfassende ikonographische Analyse des 
Gesamtwerks Antonionis - von der Topo
graphie der Schauplätze über umfangrei
che Untersuchungen zu einzelnen Bild-

motiven bis hin zu kunstgeschichtlichen 
Bildbezügen wie der Poetik des objet 
trouve oder der (vor allem in der 
Filmtheorie der 20er Jahre wichtigen) 
Konzeption der photogenie. Kock unter
sucht das einzelne Bild als Schnittpunkt, 
in dem unterschiedliche motivische BezU
ge zusammenkommen, so daß sich auch 
eindeutige Bedeutungsbeziehungen nicht 
einstellen mögen. Die Bilder verweisen 
durch ihre mehrfache BezUglichkeit auf 
manchmal ganz unterschiedliche (Bild
)Diskurse, sperren sich so gegen eine 
Bestimmtheit, die das Visuelle des Films 
nur in einer der Narration zuliefemden 
Funktion erfaßt. Kock belegt seine Einze
luntersuchungen mit zahllosen Beispielen 
aus dem Gesamtwerk, so einen das Ge
samtwerk Antonionis durchziehenden 
Formel- und Symbolschatz aufdeckend, 
der jenes wie kaum eine zweite Charakte
ristik auszeichnet: "Das Visuelle gewinnt 
die entscheidende Kraft gegenüber der 
EI7.lihlung, die Sprache der Bilder wird 
zum Mittelpunkt der Narration. Will man 
sich [ ... ) Antonionis Filmen annähern, 
muß man vom Schauplatz, vom Bild-Feld 

· (der Kadrierung) ausgehen, der Bild
Komposition und der Beziehung der Bild
Elemente untereinander." 

Gegenüber diesem Hauptstück der Unter
suchung, das durch seinen Materialreich
tum und die Sensibilität der Einzelbe
schreibungen beeindruckt und zur Lekttlre 
empfohlen werden darf, auch wenn die 
bildtheoretische Grundlegung der Analyse 
nur sehr grob angedeutet ist und noch sehr 
viel weiter ausgeführt sein könnte, ist das 
letzte, "Identität und Walunehmung" 
überschriebene Kapitel höchst problema
tisch und vermag kaum zu überzeugen: 
Kock versucht hier, Antonionis Werk als 
Visualisierung der philosophischen Theo
rien und Überlegungen Merleau-Pontys zu 
lesen. Es sei die Thematik des Sehens und 
seiner Problematisierung, insbesondere 
das Zerbrechen der Einheit von Identität 
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und Walunehmung, an der der Rückbezug 
auf die Phänomenologie studiert werden 
könne. 

BEYER, FRANK 

Schenk, Ralf (Hrsg.): Regie: Frank 
Beyer. Berlin: Ed. Hentrich 1995, 320 S. 
ISBN 3-89468-156-X, DM 36,--. Sonder
preis im Filmmuseum Potsdam (Im Mar
stall, D-14467 Potsdam): DM 20,-. 
Frank Beyer ist einer der bedeutendsten 
Regisseure der DDR gewesen. Filme wie 
NACKT UNlER WÖLFEN, JAKOB DER 
LOGNER oder ENDE DER UNSCHULD gehö
ren ebenso zu den Höhepunkten der DDR
Filmliteratur wie der lange verbotene 
SPUR DER Sn:JNE. Die vorliegende Doku
mentation enthält neben einem langen und 
aufSchlußreichen, nicht nur biographisch 
interessierten Interview des Herausgebers 
mit Bcyer ("Damit lebe ich bis heute. Ein 
Gespräch mit Frank Beyer", 8-105) eine 
Abteilung "Dokumente", die die staatli
chen Eingriffe und Regulierungen zeigen, 
denen Beyer in der DDR ausgesetzt war, 
eine Sammlung von nicht immer überzeu
genden Kurz-Analysen, in denen die ein
zelnen Filme vorgestellt werden, bei de
nen Beyer Regie geführt hat, sowie einen -
in Breite und Sorgfalt an die Arbeiten der 
Stiftung Deutsche Kinemathek erinnernde 
- Dokumentation nicht nur der Filme und 
ihrer kritischen Rezeption, sondern auch 
der Theaterarbeiten. 

DORRJE, DORIS 

Berlin, Ursula: Die Mittel der Komik in 
Doris Dörries Füm MÄNNER. Alfeld: 
Coppi-Verlag 1996. 324 S. (Aufsätze zu 
Film und Fernsehen. 27.). 
ISBN 3-930258-26-9, DM 65,-. 
Diese Magistra-Arbeit belegt, wie 
schwierig es ist, Filmkomik sprachlich zu 
reproduzieren. Die Rekonstruktion der 
komischen Struktur von MÄNNER erfolgt 

im Rückgriff auf Bergson, Kant oder 
Freud. Die folgende Analyse zeigt dann, 
daß dieses Raster den Film insofern ver
fehlt, als die Komik hier auf weit weniger 
grundsätzlichem Niveau funktioniert: 
MÄNNER ist eben kein philosophischer 
Traktat, wie auch das gewählte Verfahren 
einer Analyse "Szene für Szene" zeigt, die 
mühevoll (und wenig komisch) "Sinn" 
stiftet. 
Ab S. 174 findet sich ein zuverlässiges 
"Filmprotokoll", das allerdings wesentlich 
aus Handlungsparaphrase und Dialogliste 
besteht. 

EASTWOOD, CLINT 

Midding, Gerhard I Frank Schnelle 
(Hrsg.): Clint Eastwood. Der konservati
ve Rebell Stuttgart: Vlg. Uwe Wied
leroither 1996, 253 S. 

ISBN 3-923990-02-2, DM 49,50,-. 
Inhalt: Georg Seeßlen: An Amcrican Icon. 
Der Schauspieler Clint Eastwood (9-43). 
-- Jean-Pierre Coursodon und Bertrand 
Tavernier: 25 Jahre amerikanisches Kino. 
Der Regisseur Clint Eastwood (45-55). -
Lars Penning: Das Brot der frühen Jahre. 
Die ersten Auftritte (57-69). -- Gabriele 
Jofer: Ein Greenhorn im Sattel. Die 
RAWHIDE Jahre (71-83). - Brigitte De
salm: EI Cigarillo. Die DoLLAR-Trilogie 
(85-99). - Gerhard Midding: Dying ain't 
much of a living. Die Western (101-115). 
- Robert Müller: Clintus und Siegelini. 
Eastwood und sein Mentor (116-131). -
Michael Esser: Fieser Bulle, guter Cop. 
Die DIRTY HARRY Filme (133-145). -
Milan Pavlovic: Weder Retter noch Ritter. 
Anmerkungen zu den weiteren Polizeifil
men (147-155). - Lars Olav Beicr: Zwi
schen Freund und Feind. Eastwoods Krie
ger und Agenten (157-167). - Anke Ster
neborg: Vom Loner zum Lover. Roman
zen, Porträts: die unkommerziellen Ent
scheidungen (169-187). - Frank Schnelle: 
On · the Road Again. Die Coun-

=·• 
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try-Extravaganzen (189-203). -- Biografie; 
Filmografie; Bibliographie. 

Galt Eastwood noch zu Zeiten von DIRTY 
HARRY manchem Kritiker als Vertreter 
der "mount Rushmore school of acting", 
so ist diese Einschätzung im Lauf der Zeit 
bis hin THE BRIDGES OF MADISON 
COUNTY einer respektvollen Einschätzung 
als integrer 'auteur' am Rande des Holly
wood-Systems gewichen. Der Weg vom 
Nebendarsteller in B-Movies wie LADY 
GODIVA oder TARANTIJLA! über den Fem
sehsehschauspieler in RAH HIDE bis hin 
zur Pop-Ikone war• weit und ist kaum als 
gradlinig zu bezeichnen. 

Vorliegendes Buch schließt eine Lücke in 
der deutschsprachigen Filmpublizistik, 
denn diese hatte den eigentümlichen 
Star-Status Eastwoods bislang geflissent
lich übersehen .- und, abgesehen von eini
gen Zeitschriftenbeiträgen, kaum Beden
kenswertes mitzuteilen. Die versammelten 
Texte sind durchweg inhaltlich kompetent 
und engagiert geschrieben, Stilistisch 
paßten sie gut ins Kölner "Steady Cam", 
aus deren Umfeld auch einige der Autoren 
und Autorinnen stammen. Im Gegensatz 
zu einigen neueren Texten aus dem ang
lo-amerikanischen Raum (z.B. Paul Smith, 
1993) fällt auf, daß hier noch die Genres 
die analytischen Blicke lenken - und nicht 
etwa das gesamte Oeuvre unter Gesichts
punkten wie "masculinity" untersucht 
wird. Merkwürdig ist auch das Fehlen 
eines Textes zur Bedeutung von (Jazz-) 
Musik in den Filmen Eastwoods, deren 
Soundtracks immer auch Dokumente einer 
Kennerschaft dieses Sujets sind. 

Der Gebrauchswert des Buches wird po
tenziert durch eine ausführliche Filmogra
phie, eine Bibliographie, ein Register und 
die hervorragende Qualität der Illustratio
nen. 

EVANS, ROBERT 

Evans, Robert: Abgerechnet wird zum 
Schluß. Ein Hollywood-Tycoon erinnert 
sich. Köln: vgs Verlagsgesellschaft 
1995, 416 S., 32 Taf. 
ISBN 3-8025-2335-0, DM 49,80. 
Die Wahrheit und nichts als die Wahrheit? 
Oder die Memoiren eines Geschichtener
zählers, Stories, die zwischen Ironie, Auf
schneiderei und Wahrheit oszillieren? Ei
ne weitere Hollywood-Skandalgeschichte? 
-- Ein Lesevergnügen allemal. Und auch 
ein Bericht über eine wahrlich bemer
kenswerte Karrierre im Hollywood des 
schnellen Geldes, der Interesse verdient. 
Mit aufschlußreichen Nebensätzen. 
Evans (Jahrgang 1930) übernahm 1966 
das Amt des Produktions-Vizepräsidenten 
der Paramount-Studios - nachdem er als 
Radiosprecher und Schauspieler gearbeitet 
und eine erste Karrierre in der Mode
Branche hinter sich hatte. Es gelang ihm -
mit Produktionen wie ROSEMARV'S BABY, 
LOVE STORY, THE GODFATHER und 
CHINATOWN - das Studio aus seiner Krise 
herauszuführen. Der Mißerfolg des 
COTION CLUB schien seine Laufbahn als 
Produzent zu beenden, eine Verurteilung 
wegen Drogenbesitzes, die Verwicklung 
in 'einen bis heute ungeklärten Mordfall 
und eine Selbsteinweisung in die Psychia
trie taten ein übriges. Evans ist inzwischen 
ins Filmgeschäft zurückgekehrt (er hat u.a. 
SLIVER produziert). 
Aus dem Abschnitt über LoVE STORY: 
Erich Segal brauchte kaum mehr als einen 
Monat, um das Buch Love Story zu 
schreiben. Was länger dauerte, war, einen 
Verleger zu überreden, es auch zu druk
ken. Schließlich bot Gene Young, ein 
Lektor bei Harper und Row, an, es als 
Valentinstag-Sonderausgabe mit einer 
Startauflage von 6000 Exemplaren her
auszubringen. Das kam ungefllhr einem 
Verramschen gleich, ehe es überhaupt die 
Chance gehabt hatte, Ramsch zu werden. 
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Ich konterte mit dem Angebot, ihnen 
25000 Dollar ftlr die Werbung zu bezah
len, wenn HaipCr 25000 Exemplare aufle
gen würde. 
Der Ramsch wurde ein Renner. Nicht nur 
in Amerika, sondern in der ganzen Welt 
eroberte Love Story die Spitze der der 
Bestseller-Listen und blieb dort das ganze 
Jahr 1970 über. Als der Film an Weih
nachten in die Kinos kam, war Erich Se
gals 131-Seiten-Erzllhlung [ ... ] immer 
noch die Nummer eins - das hatte es in der 
Filmgeschichte weder vorher noch nach
her gegeben. 

FASSBINDER, RAINER WERNER 

New German CriJique 63, Fall 1994, S. 
1-154: Special Issue on "Rainer Werner 
Fassbinder". 
Inhalt: Gerd Gemünden: Remembering 
Fassbinder in a Year of Thirteen Moons 
(3-9). - Thomas Elsaesser: Historicizing 
the Subject: A Body of Work? (11-33). -
David Bathrick: Inscribing History, Pro
hibiting end Producing Desire: Fassbin
der's LILJ MARLEEN (35-53). - Gerd Ge
münden: Re-Fusing Brecht. The Cultural 
Politics of Fassbinder's German Holly
wood (55-75). - Joharuies von Moltke: 
The Politics of Camp and Nation in Ger
man Film (77-106). - Al LaValley: The 
Gay Liberation ofRainer Werner Fassbin
der. Male Subjectivity, Male Bodies, Male 
Lovers (109-137). - Timothy Corrigan: 
The Temporality of Place, Postmoder
nism, and Fassbinder Texts (139-154). 
Hochinteressante Textsammlung, bei de
ren Einschätzung man sich nicht davon 
beeindruken lassen sollte, daß auf Seite 76 
ein Photo aus GOTIER DER PEST als aus 
DIE DRIITE GENERATION stanunend aus
gegeben wird, was insofern ein Kunst
stück ist, als der .korrekte Nachweis der 
Quelle. am rechten unteren Bildrand er
scheint. 

llARBOU, THEA VON 

Bruns, Karin: Kinomythen 1920-1945. 
Die Filmentwürfe der Thea von Harbou. 
Stuttgart/Weimar: Metzler 1995, iv, 282 
s. 
ISBN 3-476-01278-6, DM 68,-. 

"Es ist ganz merkwürdig", wunderte sich 
der Kritiker Roland Schacht 1925 in einer 
Rezension der Theodor Stonn-Adaption 
Zur Chronik von Grieshuus, "wie gerade 
die mit allermodernstem Raffinement ar
beitende Ufa ihre Stoffe immer wieder in 
alten und lelzten Endes doch abgestande
nen Ideenkreisen sucht. Welches Unglück, 
daß diese geschickte, gewandte und ge
wissenhaft arbeitende Thea von Harbou 
kein moderner Mensch, sondern im Grun
de genommen nur ein sctunökemder 
Blaustrumpf ist." 

Die neben Carl Mayer erfolgreichste Au
torin des deutschen Stwnmfilms Und nach 
1933 weiterhin vielbeschäftigte Stoffiiefe
rantin war selbst zum Anti-Typus bOrger
lich-mllnnlicher Wunschprojektionen ge
worden. Karin Bruns uigt in ihrer ·als 
Monographie angelegten Arbeit, daß Har
bous im ersten Weltlcrieg entstandene, 
populäre Romane wie Die Flucht der 
Beate Hoyermann (1916) jene diskursiven 
Grundlagen zu Handlungs- und Konfli.kt
mustem legen, die ihre Drehbücher später 
prägen: von Fritz Langs DER MÜDE TOD 
(1921) und DIE FRAU IM MOND (1929) bis 
zu RolfHansens DR. HOLL (1951). Bruns 
legt den Fo.kus besonders auf die - medi
zinisch lesbaren - Geschlechtscharalctcre, 
in denen sich Wissensfragmente von der 
zeitgenössischen, um den Hysteriebegriff 
zentrierten Psychopathologie bis zur Ra
ketentechnik widerspiegeln und arbeitet 
die spezifische Melange moderner und 
antimodemer Züge in ihren Frauencharak
teren heraus: als Märtyrerinnen, Madon
nen, transsubstantiierte Materie oder ori
entalische Rätselgestalten unterliegen sie 
hypnotischen Liebesbeziehungen. Dabei 
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ist der weibliche, "gepanzerte", gar "solda
tische" Körper immer wieder Schauplatz 
eines Kampfes zwischen Triebwunsch und 
Wille. Harbou treibt ihre Figuren in kör
perlichen Exzesse, die immer wieder in 
Todes- und Ohnmachtsszenarien münden. 
Nach 1933 bestimmen ihre Skripten mehr 
moralisch-didaktische Intentionen, die mit 
der Disziplinierung des (männlichen) 
Körpers (Der Läufer von Marathon, 1933) 
oder der imaginären Versöhnung städti
scher und ländlicher Lebensformen, von 
industrieller Produktionsweise und Agra
rutopie ins Nazi-Großkino führen. Auch 
werden da imaginäre Biographien fortge
schrieben: aus Freder, dem "Mittler zwi
schen Hirn und Hand" in Langs ME
TROPOLIS (1926) wurde in Veit Harlans 
DER HERRsCHER (1937) ein pyknischer 
Familienvater auf Freiersfüßen. 
Bruns' diskursanalytisch gefaßte und vor 
allem auch quellenkritisch gut recherchier
te Arbeit schlägt luzide und lesbare 
Schneisen ins Dickicht von Harbous Äs
thetik der Überwältigung. 

(Ursula von Keitz) 

KAzAN,ELIA 

Jacobsen, Wolfgang (Hrsg.): Elia Ka
zan. Beiträge v. Lindsay Anderson [„.]. 
Berlin: Jovis 1996, 143 S. (Stiftung 
Deutsche Kinemathek und Internatio
nale Filmfestspiele Berlin. Retrospekti
ve 1996.). 
ISBN 3-931321-50-9, DM 29,80. 
Inhalt: Klaus Kreimeier: Die zweite Ent
dekung Amerikas (7-70). -- Lindsay An
derson: Die Schlußsequenz von ON THE 
WATERFRONT (71-84). - Robert Hughes: 
ON THE WATERFRONT. Eine Verteidigung 
(85-94). -- Michel Ciment: Elia Kazan und 
die Federfuchser (95-98). -- Wolfgang 
Jacobsen: Biografie I Filmografie I Bi
bliografie (99-139). 
In Zusammenarbeit mit den Internationa
len Filmfestspielen Berlin, die in diesem 

Jahr Elia Kazan eine ihrer Retrospektiven 
gewidmet haben, präsentiert die Stiftung 
Deutsche Kinemathek mit diesem Band 
die erste deutschsprachige Monographie 
zum Leben und Werk des Hollywood
Regisseurs überhaupt. In einer kenntnis
reichen Biographie stellt Klaus Kreimeier 
den Einfluß der Theaterarbeit Kazans auf 
dessen Filme (vor allem auf seine Schau
pielfilhrung) heraus sowie die Vielfalt 
dieses Regisseurs, der in unterschiedlichen 
Hollywood-Genres gearbeitet hat und sich 
dabei zwischen gut gemachter Konfekti
onsware und permanenten Erkundungen 
der Möglichkeiten "realistischer" Gestal
tungsweisen im Erzählkino bewegte. 
Kreimeier spart . auch nicht das dunkle 
Kapitel der McCarthy-Zeit aus, in der der 
ehemals überzeugte Linke Kazan konver
tierte und eine unrühmliche Rolle vor dem 
HUAC-Untersuchungsausschuß spielte. 
Dabei nimmt nun Kreimeier nicht den 
Filmemacher Kazan vor dem in dieser 
Situation als Mensch versagenden Kazan 
in Schutz, sondern versucht dessen V er
halten nachvollziehbar zu machen als 
Symptom einer Verunsicherung über die 
eigene Rolle und als die persönliche Tra
gödie des griechischen Auswanderers, der 
siqh zeitlebens seiner Utopie von der 
"neuen Welt" verpflichtet fühlt (die er 
auch in seinen Filmen immer wieder zum 
Thema macht, am augenfälligsten in dem 
verstörenden autobiographisch geprägten 
AMERICA, AMERICA). Der knappe Sam
melband lohnt aber auch allein aufgrund 
der hier enthaltenen Erstübersetzung des 
berühmten ideologiekritisch argumentie
renden Aufsatzes Lindsay Andersons zur 
Schlußsequenz von ON THE w ATERFRONT, 
in dem Anderson seinen notorisch gewor
denen "Faschismus"-Vorwurf aufstellt. 
Die "Verteidigung" des Films durch Ro
bert Hughes, eine Verteidigung seines 
Regisseurs durch Michel Ciment sowie 
eine wie immer sorgfliltig zusammenge
stellte Bio-, Filmo- und Bibliographie zu 
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Elia Kazan runden den nützlichen Band 
ab. 

(Britta Hartmann) 

OTTINGER, ULRIKE 

Freunde der Deutschen Kinemathek 
(Hrsg.): Ulrike Ottinger. Berlin: Freun
de der Deutschen Kinemathek 1995, 
271 S. (Kinemathek. 86.). 

DM 15,--. Bezug: Freunde der Deutschen 
Kinemathek e.V., Welserstr. 25, D-10777 
Berlin. 

Der extrem günstige Preis sollte nicht dar
über hinwegtäuschen, daß es sich bei die
sem nicht gerade schmalen Band um die 
erste ambitionierte Publikation zu Ottinger 
nicht nur im deutschsprachigen Raum 
handelt. Der Band bietet einige Essays zu, 
einige Texte von Ottinger und dazu eine 
großzügige Auswahl von Filmkritiken zu 
allen Filmen Ottingers, die allein bereits 
mehrere Tage Archivarbeit ersparen. 

Der Band begleitet die Retrospektive der 
Filme Ottingers, die 1995/96 (mit neuen 
Kopien!) in mehreren deutschen Städten 
gezeigt worden ist. 

PEHLKE, HEINZ 

Aurich, Rolf (Red.): Heinz Pehlke, Ka
mera. Hamburg/Berlin: CineGraph I 
CineGraph Rabelsberg I Stiftung Deut
sche Kinemathek 1995, 56 S. 
(FilmMaterialien. 7.). 

· Bezug durch die Stiftung Deutsche Kine
mathek, Heerstr. 18-20, D-14052 Berlin. 

Inhalt: Wolfgang Treu: Heinz Pehlke -
mein Meister (3-4). - Wolfgang Fischer: 
Herrscher über Licht und Schatten. Zur 
Fotografie in Pehlkes Spielfilmen (6-8). -
Rolf Aurich: Biografie Heinz Pehlke (11-
19). -- Rolf Aurich I Hans-Michael Bock: 
Filmografie (21-54). 

RÜHMANN, HEINZ 

Korte, Helmut I Lowry, Stephen 
(Hrsg.): Heinz Rühmann - Ein deutscher 
Fümstar. Materialien und Analysen. 
Braunschweig: Institut für Medienwis
senschaft und Film 1995, iv, 112 S. 
(IMF-Schriften. 1/1995.). 
Bezug über das Institut: IMF, Hochschule 
für Bildende Künste Braunschweig, Post
fach 2538, D-38015 Braunschweig (0531-
391.9012, Fax: 0531-391.9010). 
Inhalt: Helmut Korte I Stephen Lowry: 
Heinz Rühmann, ein Stück deutsche 
Filmgeschichte (1-5). -- Helmut Korte I 
Stephen Lowry I Ralf Beuthan I Tolga 
Kirschbaum: Heinz Rühmann - .Biogra
phie und außerfilmisches Image (7-14). -
Das Rühmann-Image im Wandel der Zeit: 
Exemplarische Beispiele (15-64). - Ste
phen Lowry: Heinz Rühmann als Filmstar 
- Innerfilmische Imagebildung (65-92). -
Bibliographie. Filmographie. 

WIENE, ROBERT 

Jung, Uli I Schatzberg, Walter: Robert 
Wiene. Der Caligari-Regisseur. Berlin: 
Henschel 1995, 214 S. 
ISBN 3-89487-233-0, DM 39,80. 
Jung und Schatzberg versuchen, Wiene 
historisch gerecht zu werden. Dabei waren 
weder Geburtsjahr noch -ort des filmge
schichtlich weitgehend mißachteten Cali
gari-Regisseurs mit letzter Bestimmtheit 
zu eruieren. Zudem sind von Wienes mehr 
als 90 Filmen nur circa 20 noch erhalten -
eine mehr als katastrophale Ausgangslage 
für das erste Buch über diesen Regisseur. 
Werkbeschreibungen etwa zum Tonfilm 
DER ANDERE (1930) oder zur österreichi
schen Richard-Strauss-Adaptation DER 
ROSENKAVALIER (1925) breiten den zeit
genössischen Hintergrund von Produktion 
und Wahrnehmung wie einen reich ge
webten Flickenteppich aus. Bei der Viel
zahl von abgehandelten Titeln der Jahre 
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1914 bis 1938 mag es ein wenig an 
sprachlichem Variantenreichtum fehlen 
(aber wo in der deutschen Filmgeschichts
schreibung sind jemals emphatisch ge
schriebene Texte zu lesen gewesen?). Das 
spannendste Kapitel bleibt das über 
CALIGARI. An ihm lassen sich - "dank" 
Kracauer - theoretische Fragen noch heute 
entwerfen: solche etwa, die Filmgeschich
te als Erklärungsmoment in Zeitgeschichte 
integrieren. 

(Rolf Aurich) 

WYLER, WILLIAM 

Jacobsen, Wolfgang I Belach, Helga I 
Grob, Norbert (Hrsg.): William Wyler. 
Berlin: Argon 1996, 311 S. (Stiftung 
Deutsche Kinemathek und Internatio
nale Filmfestspiele Berlin. Retrospekti
ve 1996.). 
ISBN 3-87024-344-9, DM 78,-. 
Aus dem Inhalt: Norbert Grob: "Not the 
composer, but the conductor". William 
Wylers Filme - Stoffe, Themen, Stile (11-
160). - Hans-Christoph Blemenberg: Der 
lange Krieg des Majors Wyler (181-190). 
-- Wolfgang Jacobsen: Der Perfektionist. 
Oder: "To make a picture, you need a mil
lion Dollars right away" (219-240). -
Yvonne Rehhahn: Filmografie (241-270). 
-- Yvonne Rehhahn: Bibliografie (271-
303). 

Film und die anderen Künste 

Weihsmann, Helmut: Cinetlcture. Film, 
Architektur, Moderne. Mit einem Essay 
v. Vrliäth Öhner & Marc Ries. Wien: 
PVS Verleger 1995, 164 S. 
ISBN 3-901196-17-X, öS 230,--. 
Inhalt: Vrääth Öhner I Marc Ries: Bildbau 
(7-51). - Helmut Weihsmann: Cinetecture 
(53-138). -- Bibliografie (141-151). 
Es ist nicht die Filmarchitektur, die im 
Studiosystems Hollywoods entwickelt 

wurde und die prägnant so manche stilisti
sche Trends adaptiert hat, der sich 
Weihsmann und seine Mitstreiter anneh
men (in einem liebevoll gestalteten Band, 
das am Rande), sondern es ist die Rolle, 
die der Film in den Achitekturkonzepten 
der französischen Avantgarde gespielt hat. 

[Aus der Grundlegung der Untersuchung:] 
"Mit der Fotografie und später mit dem 
Film eröffilete sich für die moderne Archi
tektur eine völlig andere Rezeptionsweise 
von Raum. Blieben die Zeichnung, das 
Architekturmodell oder das Diorama in 
Körperlichkeit und Raumauffassung weit
gehend an ein statisches Sehmodell ge
bunden, so begann der Film den Raum 
dynamisch zu erschließen. [.„] Die Erfah
rung filmischer Wahrnehmung und die der 
Industrialisierung und Urbanisierung sind 
die zentralen Motive der Modeme; von 
der Erfindung der technisch
reproduzierenden Medien wird auch die 
Architektur erfaßt. Das einstmals kogniti
ve, kontemplative Erleben von Architektur 
wandelte sich zur Betrachtung in der 
Zweidimensionalität abstrahierter Archi
tekturformen. Die Aufhebung der Bau
kunst in den Medien Fotografie, Film und 
P~esse bewirkte ein 'Verschwinden der 
Atchitektur' und läßt sich nur im Kontext 
ehles grundlegenden Denkwandels in der 
Modeme deuten." 

Neumann, Dietrich (Hrsg.): Filmarchi
tektur: Von METROPOLIS bis BLADE 
RUNNER. München/New York: Prestel 
1996. 

ISBN 3-7913-1656-7, DM 98,--. Katalog 
anläßlich der gleichnamigen von Dietrich 
Neumann konzipierten Ausstellung im 
Deutschen Architektur-Museum und 
Deutschen Filmmuseum, Frankfurt am 
Main, vom 26. Juni bis 8. September 
1996. Ersch. zugleich in einer eng
lischsprachigen Ausgabe (Film Archi
tecture, ISBN 3-7913-1605-2). 
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Im Rahmen von Publikation und Ausstel
lung sollte es vor allem um Filmsetdesigns 
gehen, bei denen für ein spezifisches 
Drehbuch Stadt- und Architekturvisionen 
geschaffen wurden. Nicht nur entlehnt der 
Film wesentliche Teile seines Überzeu
gungspotentials von der Architektur, son
dern zunehmend schöpft die Architektur 
Elemente ihres Realitätsverständnisses aus 
dem Film. Abgesehen davon, den Dialog 
zwischen Realarchitektur und Filmarchi
tektur vor allem im deutschen Stummfilm 
der zwanziger Jahre und den filmischen 
Stadtutopien Hollywoods der 80er und 
90er Jahre darzustellen, erweisen die 
Ausstellung mit über 200 Exponaten und 
der Katalog mit mehr als 300 Abbildun
gen den Filmarchitekten und ihren Wer
ken Referenz. Die reich ausgestattete 
Publikation gibt Gelegenheit, sowohl ein
zelne Entwürfe zu studieren als auch Ent
wurfskizze und "fertiges" Filmbild mit
einander zu vergleichen und, wie im Falle 
der Entwürfe zu Fritz Langs METROPOLIS 
von Erich Kettelhut, die Modifizierung 
der Ursprungsidee zu einem Bild nachzu
vollziehen - den kreativen Arbeitproz.eß, 
der vor den oft nur für Sekunden im Film 
erscheinenden fertigen Atelierbauten liegt. 

Der erste der drei Katalogteile vereint fünf 
Essays, die sich dem Thema unter ver
schiedenen Blickwinkeln annähern, wobei 
sich jeder der Aufsätze einem bestimmten 
Zeitabschnitt widmet. Dadurch entsteht 
eine schlaglichtartige Chronologie der 
Entwicklung von Robert Wienes DAS 
CABINET DES DR. CALIGARI (1919) mit 
seinen das Filmdesign revolutionierenden 
gemalten Studiokulissen bis zur "glaub
haften Anti-Utopie" von Ridley Scotts 
BLADE RUNNER (1982), der nicht zuletzt 
wegen seiner Architekturvisionen zum 
Kultfilm avancierte. Anton Kaes' Artikel 
wirkt wie ein Programm zur Analyse von 
Filmarchitektur - er bindet Karl Grunes 
Film DIE STRASSE (1923), der das Genre 
des Straßenfilms begründete, in die sozia-

len und politischen Umstände der frühen 
Weimarer Jahre ein und verweist darauf, 
daß "die architektonische Kulisse in Gru
nes Film so konzipiert ist, daß die Straße 
zum psychologischen visionären Raum 
wird, in dem leblose Gegenstände von 
Eigenleben erfüllt sind." In der filmischen 
Repräsentation der von der schnell zur 
Weltmetropole herangewachsenen "arche
typischen" Großstadt Berlin geprägten, 
modernen Großstadtstraße "wird alles 
semiotisiert, weil es keinen anderen Weg 
gibt, innere Gedanken, Erinnerungen, 
Sehnsüchte und Ängste anders als durch 
äußerliche Zeichen auszudrücken." Die 
Stadt- und Straßengebilde des Weimarer 
Kinos werden also gleichsam zum kollek
tiven Psychogramm. Kaes sieht eine 
Überschneidung von Filmrezeption und 
realer Großstadtwahrnehmung und kommt 
zu dem Schluß, daß sich Kino und Groß
stadterfahrung entsprechen, "ihr Verhält
nis zueinander symbiotisch und synerge
tisch zugleich ist". 

Die Überleitung zu Michael Webbs Aus
tllhrungen zu BLADE RUNNE!l bildet Do
nald Albrechts Darstellung der Entwick
lung des Bildes der Filmstadt New York, 
die die Analyse des Einflusses der Moder
ne auf den Production Design Stil der gro
ßen Hollywood Studios der 30er und. 40er 
Jahre (Designing Dreams, London/New 
York 1987) in die 80er Jahre fortsetzt. 

Im zweiten und umfangreichsten Teil des 
Katalogs werden die erwähnten Filme 
chronologisch mit Produktionsdaten, In
halt und Kurz.analysen dargestellt. Für den 
interessierten Leser ist hilfreich, daß vie
len Filmen eine ausfilhrliche Literaturliste 
beigegeben ist. Bedauerlich ist, daß ein
zelne Filme nicht eingehender und tief
gründiger auf die Formensprache ihrer 
Architektur hin untersucht werden. Ein 
glänzendes Beispiel liefert hier Alfons 
Arns Analyse der Ausstattung von Veit 
Harlans Juo Süss (1940), die im z.eit
gleich vom Filmmuseum Frankfurt her-
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ausgegebenen Katalog zu dem Werk des 
deutschen Filmarchitekten Otto Hunte zu 
finden ist (Kinematograph 10, 1996, 144 
S.). 
Im dritten Teil des Katalogs bietet sich 
dem interessierten Leser eine Auswahl 
von Texten aus der Weimarer Architek
turdebatte, die zum Vergleich mit den 
Entwürfen und Bildern der Filme anregen. 

(Nils Warnecke) 

Keller, Matthias: Sounds of Cinema -
Spielarten der Filmmusik. München: 
TR-Verlagsunioo 1995, 4 CDs, 240 Mio. 
SpielZeit, Booklet:\48 S. 
ISBN 3-8058-2977-9, DM 98,-. Bezug 
durch den Verlag, Postfach, 80059 Mün
chen. 
Ein Weihnachtsgeschenk für Fans: Vom 
live begleiteten Stummfilm bis zum Me
lodram mit Orchester-Soundtrack und zur 
Verwendung von Popsongs in heutigen 
Filmen reicht Kellers unterhaltsamer 
Streifzug durch die Welt der Filmmusik. 
Die sechz.ehn Kapitel wurden zunächst als 
Hörfunk-Serie des Hessischen Rundfunks 
ausgestrahlt. Keller stellt (in ausgespro
chen witzig-geschliffenem Tonfall) so
wohl die Geschichte der Filmmusik wie 
deren sich verändernde Funktionen in das 
Zentrum seiner Darstellung. Der Titel 
wird sicherlich schnell zu einem Standard 
im Unterricht, aber auch in der privaten, 
von Liebhaberei und Vergnügen dominier
ten ·Nutzung werden - wenngleich das 
Fehlen des Bildes immer schmerzlich zu 
spüren bleibt und (im Ernstfall) auf die 
Videoaufzeichnung wohl immer zurück
gegangen werden muß. Filmmusik ohne 
Film: Das ist ein Widerspruch in sich. 
Doch bis die Bildplatte oder ein anderes 
digitales Trägermedium zugänglich sein 
wird, das Bild und Ton beherbergen 
könnte, wird noch einiges Wasser den 
Rhein durchströmen. 
Lebendig, vergnilgsam, durchäus lehr
reich. Dennoch: Eine Bemerkung ist nötig, 

weil der Autor die Wirkungsfunktionen 
der Musik auf eine eigenwillige Anthropo
logie des Tons zu fundieren sucht - mit 
Gustave LeBon: Alles Ur-Fühlen ge
schieht in Tönen. Von einer Kontexttheo
rie, von strukturaler Untersuchung, von 
der Integration und Interaktion von Bild, 
Sprache, Schrift und Ton im filmischen 
Werk: Kann dann kaum noch die Rede 
sein. 
Die Liste der Leistungen, die Filmmusik 
erfllllen kann und denen jeweils ein Kapi
tel gewidmet ist: Atmosphäre herstellen; 
Bewegungen illustrieren; Bilder integrie
ren; Epische Bezüge herstellen; Emotio
nen abbilden; Soziale und kulturelle Hin
tergriinde vermitteln; Zeitgeschichtliche 
Zusammenhänge klären; Irreal machen; 
Raumgefühl vermitteln; Zeitempfindung 
relativieren; Kommentieren; Publikum 
kollektivieren; Widersprüche erzeugen; 
Parodieren und Karikieren; Personen und 
Gegenstände dimensionieren; Physio
psychisch konditionieren. 

Wespennest: Zeitschrift für brauchbare 
Texte und Bilder 102, 1996, S. 32-77: 
Themenschwerpunkt "Sound. Design. 
Music: Musik im Film", zusammeogest. 
v • . Bernhard Kraller. Mitarb. Regina 
Schlagnitweit. 
öS 120,- I DM 18,-. Bezug über den 
Buchhandel oder über Wespennest, Rem
bmndtstr. 31/9, A-1020 Wien (Tel.: 
332.6691; Fax: 333.2970). 
Inhalt: Claudia Gorbman: Film Music: 
Texts and Contexts (34-42). -- Walter 
Lehr I Ema Cuesta: Sound. Design. Mu
sic. Drei Gespräche, ein Generationskon
flikt ( 44-49; Interviews mit Paul Haslin
ger, Hans Zimmer und Leonhard Rosen
man). - Wolfgang Thiel: Versiegelte 
Klänge [über osteuropäische . Filmmusik] 
(50-55). -- Georg Haberl: Jazzin' the Mo
vies. Anmerkungen zur "Verfilmung von 
Jazz" (56-60). - Helmut Weihsmann: 
Notes from a Survivor (61-67). - Franz 
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Koglmann: Ich wußte nie, wo ich war -
wirklich - wo sind wir jetzt? Einige An
merkungen zum Verhältnis von Film und 
Jazz (68-70). - Thomas Mies~ang: 
Rock'n'Movie. Roll Over Godard (72-77). 
Die Beiträge von Gorbman, Thiel und 
Mieszgang sind Vorabveröffentlichungen 
von Beiträgen zu einem Symposium "Film 
und Musik", das im Rahmen der Viennale 
stattfand; alle Beiträge werden in einer 
eigenen Publikation (Wien: Synema Pu
blikationen) zugänglich gemacht werden. 
Abgesehen von Gorbmans instruktivem 
Überblicksartikel über neuere Ansätze der 
Filmmusik-Forschung sei die Lektüre der 
Beiträge von Haberl, Weihsmann und 
Koglmann empfohlen, die dem in der 
deutschen Literatur bislang kaum reflek
tierten Jazz-Film gewidmet sind. Auf 
Weihsmanns demnächst erscheinendes 
Buch Jazz Vistas: Jazz und die Medien 
darf man gespannt sein. 

Hurst, Matthias: EnilhlsituatWnen in 
Literatur und·Film. Ein Modell :,ur ver
gleichenden Analyse von literarischen 
Texten und filmischen Adaptionen. TO.
bingen: Niemeyer 1996, xi, 332 S. 
(Medien in Forschung und Unterricht. 
Serie A. 40.). 
ISBN 3-484-34040-1, DM 148,-. Zuerst 
als Phil. Diss., Heidelberg 1995. 
Hursts Analyse der Verfilmungsproble
matik sucht den Vergleich literarischen 
und filmischen Erz.ählens (bzw. deren 
Vergleichbarkeit überhaupt) mit Stanzels 
Theorie der "typischen Ernihlsituationen" 
abzusichern - darin werden die instantiel
len Erz.ählergrößen des "auktorialen Er
zählers", des "Reflektors" und des "Ich
Erzählers" voneinander unterschieden. 
Hurst unternimmt es, dieses Modell auf 
den Film zu applizieren. Das Interesse, das 
das Unternehmen als parteiliche und wer
tende Vorannahme leitet, ist ein litem
turwissenschaftliches, bis zum Schluß, an 
dem Hurst die instantiellen Kapazitäten 

von Film und Literatur direkt einander 
kontrastiert (dabei die Literatur als das 
letzten Endes "reichere" Kommunikati
onsmedium feststellend, wen wundert's?). 
Interessant, sehr konzentriert die Expositi
on: die Darstellung des Stanzelschen Mo
dells und der Diskussionen, die es ausge
löst hat. Auffallend aber, daß Hurst die 
enunziationstheoretischen Beiträge aus der 
neueren Filmtheorie so gar nicht in seine 
Überlegungen einbezieht - was bedauer
lich ist, geht es doch auch in ihnen we
sentlich um die Klärung der Frage, von 
welcher Art die Instanz ist, die den Text 
hervorbringt. Gerade Metz' umfangreiche 
Markierungstheorie (in seinem L 'Enon
c.iation impersonel/e ou le site du film 
[Paris: Meridiens Klincksieck 1991]) hätte 
manches zu jenen Abteilungen der Hurst
schen Untersuchung beitragen können, die 
blaß und unentschieden bleiben: der Frage 
folgend, wie sich erz.ählerische Instanzen 
in filmischen Mitteln und deren semioti
schen Bedingungen artikulieren (im tabel
larischen Überblick: 153). 

Gerade der zweite Schritt von Hursts 
Darstellung enttäuscht: Hier bleiben ganze 
Stränge neuerer narratologischer Arbeit 
am Film unberücksichtigt (weder Bord
wells, Branigans, Chatmans neuere Bü
cher finden auch nur Erwähnung; Genettes 
Arbeiten, die breit diskutiert worden sind, 
sucht man vergeblich; dafllr werden gele
gentlich zweitklassige Genre-Untersu
chungen als Referenz genannt). Die 
"großen" Strukturen der filmischen Erzäh
lung (vor allem Einbettungen wie Rück
blenden und Träume, Voice-Over
Erz.ählungen und dergleichen mehr) oder 
auch die Versuche, extreme Perspektiven 
filmisch zu realisieren (in Formen wie 
Tagebuch, Brief, Autobiographie und Es
say), werden nicht ins Zentrum gerückt. 
Der Ausgangspunkt, eindeutig, nie in Fra
ge gestellter Nullpunkt der narrativen 
Kunstproduktion: der literarische Text. 
Gerade das Einnehmen des konversen 
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Standpunktes hätte für die Fragestellung 
der Arbeit produktiv sein können - schade, 
hier wurde eine Chance verschenkt. 
Hurst lokalisiert die Frage nach der In
stanz der Erzählung im Umfeld der Frage 
nach der filmischen Unmittelbarkeit - und 
nimmt die Kameradistanzen als Indikato
ren für die eine oder die andere Erzählsi
tuation. Nahe Distanzen sind danach der 
personalen Enäh.lsituation assoziiert, prä-.. 
sentieren das Geschehen durch die Ver
mittlung eines Reflektor-Elements, per
spektivieren das Geschehen, ohne daß ·eine 
Ich-Erzählung vorläge. Diese Analyse ist 
interessant, zieht aber mehrfache Gegen
rede auf sich: Abgesehen davon, daß man 
fragen muß, ob Hurst einem neuen Phy
siognomismus Vorschub leisten will, stellt 
sich die Frage, ob die Kameradistanzen 
allein . ausreichenden MarkierungsWert 
haben oder ob das für die kommunikative 
Hervorbringung des Films konstitutive 
Zeige-Moment nicht alle filmischen Mit
tel übergreifen muß. Das enunziation
stheoretische "Wer spricht?" manifestiert 
sich natürlich auf allen Ebenen der filmi
schen (und ebenso der literarischen) Äu
ßerung. Zum dritten sei die Frage gestellt, 
ob die Perspektivität, die Hurst mit der 
Reflektor-Instanz und somit mit der 
enunziativen Hervorbringung des Textes 
assoziiert, nicht eher den empathischen 
Fokus der Rezeption modelliert, also von 
der Frage nach der Regulation der Wis
sensstände und der Kontrolle der Erzäh
lung und der erzählten Welt durchaus ab
gekoppelt werden sollte. 
Ein interessantes Buch, das aber gerade in 
der Untersuchung der filmischen Struktu
ren enttäuscht. 

Howard, David / Mabley, Edward: 
Über das Schreiben von Drehbüchern. 
Köln: Emons 1996, 357 S. 
ISBN 3-924491-61-5, DM 45,--. Zuerst 
engl.: The tools of screenwriting. A wri
ter's guide to the craft and e/ements of a 

screenplay (New York: St. Martin's Press 
1993). 

Mit Howards/Mableys Drehbuchhandwerk 
liegt nun ein Standardwerk der amerikani
schen Drehbuchliteratur in deutscher 
Übersetzung vor. Das Buch bietet eine 
Einführung in die Grundlagen der drama
tischen Strukturgestaltung im Spielfilm. 
Sein Konzept basiert auf der 1972 er
schienene Publikation Dramatic Con
struction. An Outline of Basic Princip/es. 
Followed by Technical Analyses of Signi
jicant P/ays des 1984 verstorbenen Au
tors, Regisseurs und Dozenten für drama
tisches Schreiben Edward Mabley. Die 
zwanzig kurzen Essays von Mabley zu 
Grundlagen der Dramenanalyse hat der 
Drehbuchautor David Howard hinsichtlich 
ihrer Anwendung auf die Drehbuchanaly
se überarbeitet und erweitert, wobei er -
wie im folgenden Analyseteil - die Dra
men- durch Filmbeispiele ersetzt. In ins
gesamt fünfunddreißig Essays befaßt sich 
Howard mit dem Aufgabengebiet des 
Drehbuchautors, den Grundlagen des Ge
schichtenerzählens und zentralen Aspek
ten der (Film-)Dramaturgie (wie "Protago
nist und Ziel", "Konflikt", "Hindernisse" 
etc.). Leitinteresse der Essays ist, was eine 
gute Geschichte ausmacht und wie man 
diese im Medium Film gut strukturiert 
erzählt. Dieses dramaturgische "Hand
werkzeug" wird abschließend sechzehn 
Analysen von Filmen fast ausschließlich 
amerikanischer Provenienz angewandt. 

Undogmatisch führt Howard, der Grün
dungsdirektor des Graduate Screenwriting 
Program an der University of Southem 
California in Los Angeles ist, auf der Ba
sis von Mableys Text in die Techniken des 
filmischen Erzählens ein. Dabei ist auch 
der Einfluß seines 1996 verstorbenen Leh
rers Frank Daniel, der die Einleitung ver
faßt hat (19-24), unverkennbar. Zeitlebens 
hat sich Daniel, der als Dean bzw. Diiek
tor renommierten Filmschulen vorstand, 
gegen normative Regelpoetiken des Erz.äh-
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Jens gewandt. Diese Sichtweise teilt Ho
ward, beispielsweise wenn er skeptisch 
der Forderung gegenübersteht, eine Ge
schichte müsse aus einer These (vgl. die 
von Lajos Egri u.a. vertretene method of 
premise) entwickelt werden. Die Filmana
lysen sowie die ihnen vorangestellten 
Filmsynopsen sind mit großer Sorgfalt 
geschrieben. Die einzelnen Essays sind 
hingegen von unterschiedlicher Prägnanz -
ein Eindruck, der teilweise durch die 
kompilative Entstehung dieses Textteils 
bedingt sein dürfte. Vielleicht liegt es aber 
auch daran, daß sich die iunerikanische 
Drehbuchliteratur kaum mit filmwissen
schaftlichen Publikationen auseinander
setzt. Man könnte bei jedem Essay nach
haken. Nur zwei Beispiele: Das Essay 
Ober den "Dialog" thematisiert den zentra
len Aspekt des Subtextes nicht. Hier wäre 
eine Erwähnung der Technik der implizi
ten Informationsvergabe mittels Implika
tion und Präsupposition nötig. Im Essay 
zur "Dramatischen Szene" (mit hervorra
gendem Fragenkatalog) werden die Tech
nik der Eröffnung und des Abschlusses 
von Szenen (Transitionen und Punktuie
rungen) und die Struktur filmischer Se
quenzen nicht behandelt. 

Trotz mancher Unschärfen bietet The 
Tools of Screenwriting eine empfehlens
werte Einführung in die Spielfilmdrama
turgie, deren Gebrauchswert in der deut
schen Fassung allerdings dadurch gemin
dert ist, daß sie kein Register besitzt. 

(Carsten Schneider) 

Filmtheorie 

Monaco, James: Film verstehen. Kunst, 
Technik, Sprache, Geschichte . und 
Theorie des Films und der Medien. Mil 
einer Einführung in Multimedia. Über
arb. u. erw. Neuausg. Reinbek: Rowohlt 
1995, 656 S. (Rororo-Handbuch. 6514.). 

ISBN 3-499-16514-7, DM 29,90. 

Monacos How to Reod a Film wurde früh 
übersetzt und als Film verstehen zum 
weitverbreitetsten Einführungswerk in 
deutscher Sprache. Nun liegt mit dem 75. 
Tausend der Gesamtauflage eine überar
beitete, vor allem auf die Belange von 
"Multimedia" ausgeweitete Neuausgabe 
vor, die sicherlich die gleiche Verbreitung 
und den gleichen praktischen Rang wie 
jene erste Übersetzung haben wird. Die 
Einwände, die jene auf sich z.og, bleiben 
weitestgehend bestehen: Die einzelnen 
Kapitel sind auf sehr unterschiedlichem 
Niveau angesiedelt, und die technischen, 
theoretischen und historischen Ausfüh
rungen ergeben so ein nicht immer homo
genes Bild. Eine ästhetisch fundierte und 
in einem zusammenhängenden Zugriff 
verankerte, auch theoretisch belangvolle 
Einführung wie das amerikanische Kon
kurrenzprodukt Film Art von David 
Bordwell und Kristin Thompson - das ist 
Film verstehen nicht gewesen und ist es 
auch nicht nach der Überarbeitung gewor
den. Es könnte besser sein, aber es ist bes
ser als nichts, möchte man resümieren, 
und an dieser Einschätzung llndert auch 
die Überarbeitung nichts. 

Ergänzt wurde der historische Teil um 
eine flüchtig dahingewischte Überblicks
darstellung des Kinos der 80er. Der recht 
belanglose Bericht Ober die Filmtheorie 
endet weiterhin bei "Metz und die zeitge
nössische Theorie". Hinzugekommen ist 
das eher technisch orientierte siebente 
Kapitel "Multimedia". Überarbeitet wur
den Glossar und Bibliographie. 

Milnsterberg, Hugo: Das Lichtspiel 
Eine psychologische Studie {1916]. Und 
andere Schriften zum Kino. Hrsg., aus 
dem Amer. übers., kommentiert n: mit 
einem Vorw. vers. v. Jörg Schweinitz. 
Wien: Synema Publikafümen 1996, 152 
s. 
ISBN 3-901644-00-8, DM 38,--/öS 248,--. 
Bezug durch den Buchhandel oder den 
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Verlag (Neubaugasse 36/l/1/l, A-1070 

Wien). 
Die 1916 in New York erschienene S~udie 
The Photoplay, die nUn in kundiger Über
setzung und Kommentierung endlich in 
deutscher Sprache zugänglich wird, gilt 
weltweit als erste größere Untersuchung 
zur Psychologie und Ästhetik des Films 
aus der Feder eines kinobegeisterten Wis
senschaftlers. Ihr Autor war Professor an 
der Harvard University, Mitbegründer der 
angewandten Psycho~ogie, die e~ ~s 
•Psychotechnik" entw:tckelte und die die 
Grundlage für die Rechts-, Industrie- und 
Werbepsychologie , bildete. (MOnsterberg 
arbeitete oft eng mit der Industrie zusam
men und schrieb u.a. Bücher für die popu
JärWissenschaftliche Filmreihe PA
RAMOUNT PICTOORAPHS.) Der Ausgangs
punkt seiner konstruktivistischen Fi~
theorie . war die Wahrnehmungstheone, 
wobei Münsterberg sich interessierte für 
die Verkoppelung filmischer und mentaler 
Funktionen. In vielem erinnert seine Ar
gumentation an Denkweisen der frühen 
Gestaltpsychologie. Die Studie wurde 
schnell berühmt und muß heute als ein 
"Vortext" 7.ahlreicher späterer me
dientheoretischer Konzepte angesehen 

werden. 
Unbedingt zu empfehlen. 

Lohmeier, Anke-Marie: Hermeneuti
sche Theorie des Films. Tübingen: Nie
meyer 1996, xi, 332 S. (Medien in For
schung und Unterricht. Serie A. 40.). 

ISBN 3-484-34042-8, DM 158,--. Zuerst 
als Teil einer Habilitationsschrift, Kiel 

1990/91. 
Lohmeier wählt ein biltheoretisches Postu
lat als Ausgangspunkt ihrer Überlegungen 
• Bilder lassen sich im Ralunen des Büh
terschen Organorunodells als kommuni
lcalive Akte bestimmen, weil sie (a) einen 
referentiellen Akt vollziehen, indem sie 
diesen optischen Sachverhalt darstellen; 
weil sie (b) ein Ausdrucksakt sind, in dem 

das Dargestellte aus der Sicht des Bildsub
jekts gezeigt und damit dessen Beziehung 
zu ihm als optische Beziehung mitgeteilt 
ist; und weil sie (c) einen appellativen Akt 
realisieren, indem sie den Empflinger an 
die Stelle des Bildsubjekts versetzen, ihm 
den Blick des Bildsubjekts aufnötigen und 
ihn damit auffordern, die Welt mit den 
Augen des Bildsubjekts zu betrachten. Der 
kommunikative Bezug ist dem Bild we
sentlich, will man dem folgen: Wer Bilder 
betrachtet, läßt sich, ob er will oder nicht, 
auf die Perspektive des Bildsubjekts ein. 
Eben darin entsteht Kommunikation, ent
steht so etwas wie "Rede": Bilder sind 
Aufforderungen, die Welt mit den Augen 
eines anderen zu sehen, machen aus dem 
alltäglichen Akt der subjektiven Wahr
nehmung von Realität, indem sie ihn ab
bilden, einen Akt der Mitteilung, einen 
Sprechakt 

Im ersten Kapitel entfaltet die Autorin 
diese These in ständiger Abgrenzung ge
gen Positionen der Filmsemiotik, die her
meneutische Rückbindung der filmischen 
Ausdrucksfonnen an ihre Entwicklungs-, 
Kommunikations- und Sinngeschichte 
reklamierend. Ob sich diese Position an
gesichts einer "historischen Poetik" resp. 
"Stilistik" des Films oder einer "evolu
tiven Grammatik" der Filmfonnen - Kon
zepte, die in der semiotischen und forma
listischen Tradition vorgeschlagen worden 
sind - oder angesichts der neueren histo
riograpbischen Arbeiten zur Entwicklung 
der filmischen Formensprache tatsächlich 
halten läßt, sei dahingestellt: Weil Loh
meier diesen ursprünglichen Ansatzpunkt 
der Disk\ission aufgibt und in den weite
ren Kapiteln eine eigene Poetik des Films 
vorschlägt, die auf der Vorannahme der 
Multifunktionalität der kinematographi
schen Abbildungsverfahren beniht, wobei 
die historische Dimension der Entwick
lung der "Filmsprache" höchstens am 
Rande berücksichtigt wird. 
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Das, was dabei herauskommt, ist aber in
teressant und d.iskussionswürdig: Jede 
"Kamerahandlung" stellt - der kommuni
kativen Verfaßtheit des Bildes entspre
chend - ein komplexes Gefüge von multi
plen Beziehungen zwischen Abbildungs
subjekt, -objekt und Rezipienten dar, läßt 
sich gerade nicht auf Kod.ifizierungen und 
feste Konventionalisierungen zurückfüh
ren. Nach einer Untersuchung der Einstel
lungsvariablen Distanz, Perspektive, Be
wegung und U!nge wendet sich Lohmeier 
der Montage, den filmischen Erz.ählsitua
tionen, dramatischen Strategien der In
formationsvergabe (Sprache, nichtverbales 
Verhalten, Figuren. Raum), der Perspekti
venstruktur filmischer Texte sowie den 
Fonnen der uneigentlichen Rede im Film 
zu. 

Müller, Jürgen E. (ed.): Towards a 
Pragmatü:s of the AudiovisuaL Theory 
and History. 2. Münster: Nodus Publi
kationen 1995, 205 S. (Film und Medien 
in der Diskussion. 5.). 

ISBN 3-89323-356-3, DM 56,-. 
Inhalt: Jürgen E. Müller: Towards the 
pragmatics of the audiovisual II - or the 
continuation of an introduction (7-13). -
Edward Branigan: Towards a pragmatics 
of narrative (17-54). - Warren Bucldand: 
Relevance and cognition: Towards a 
pragmatics of unreliable filmic narration 
(55-66). - Eduard Sioe-Hao Tan: Con
straint and convention in psychological 
film aestetics. On the psychological basis 
of cinematic conventions (67-86). - Harry 
van Vliet: In touch with reality but safe 
from harm. Perceived reality of television 
and film (87-108). - Hans J. Wulff: Phatic 
communion and phatic function as leading 
concepts of a pragmatic theory of televisi
on (109-128). -- Herta Schmid: Le pro
bleme de la styJisation scenique vue SOUS 

!'angle de la semiotique du theätre co~ue 
par Je structuralisme de Prague (129~147). 
- Chiel Kattenbelt: Being there or not 

being there, that makes the difference 
(149-165). - Douglas Gomery: Outlining 
a media history (169-178). - Knut Hicke
thier: On the theory of television as a hi
story of viewing in Germany. Preliminary 
thoughts (179-194). - Frank Kessler: Le 
cinCma des premiers temps: Problemes de 
segmentation (195-205). 

Deutsche Zeitschrift fllr Philosophie 
43,3, 1995, S. 453-533: Schwerpunkt 
"Philosophie und Film - ein hundert
jähriges Verhältnis" (hrsg. v. Gertnid 
Koch). 

DM 32,--. Bezug über VCH, Postfach 
101161, D-69451 Weinheim (06201-
606146, Fax: 606117). 

Die philosophische Untersuchung der vi
suellen Fonnen der Repräsentation und 
der anschaulich-sinnlichen Qualitllten 
ikonischer Bildmedien ist so alt wie der 
Film, schreibt Gertrud Koch in der Einlei
tung des Schwerpunktthemas - und noch 
älter, möchte man den Satz verlängern, 
auch wenn sie immer eher am Rande der 
Kernbereiche der Schulphilosophie betrie
ben wurde. Zwei der Artikel wählen die 
Photographie als Gegenstand, so auf fun
damentale Prinzipien der photographi
schen Referenz stoßend (vor allem Seels 
Aufsatz sei empfohlen, der die Photogra
phie in dem doppelten Bezug von 
"Anschauen" und "Verstehen" lokalisiert 
und am Ende das Photographische scharf 
vom Filmischen ·abgrenzt). Papes Artikel 
enttäuscht etwas, weil er die vorliegenden 
Versuche, die Semiotik Peirce' für die 
Filmtheorie zu erschließen, wohl nicht 
kennt (so daß nach wie vor Möllers Über
legungen das Avancierteste darstellen, das 
hier geleistet wurde). Außerdem enthält 
die Sammlung einen Artikel der Heraus
geberin (über filmische Zeitbehandlung 
und deren ästhetische Grundlagen), einen 
(ausgezeichneten) Essay von Richard Al
len, der danach fragt, welche Rolle die 
Psychoanalyse in der Erklärung des Kinos 
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resp. des Films spielen kann, sowie einen 
Essay von Zizek über filmischen Ton. 

Es bleibt zu hoffen, daß das noch kawn zu 
überschauende Feld einer philosophischen 
Beschäftigung mit dem Film mehr Auf
merksamkeit finden möge. So anregend 
das vorliegende Themenheft ist, so sehr 
sollte es als Einladung zum Weitermachen 
verstanden werden. 

Inhalt: Herbert Hrachovec: Fotogene Ent
täuschungen (455-463). - Martin Seel: 
Fotografien sind wie Namen (465-478). -
Helmut Pape: Der Gedanke als Überblen
dung in der Folge .der Bilder. Peirces vi
suelles Modell geistiger Prozesse (479-
496). - Gertrud Koch: Nachstellungen -
Film und historischer Moment (497-506). 
- Richard Allen: Film, Fiktion und psy
choanalytische Theorie (507-519). - Sla
voj Ziz.ek: Der audio-visuelle Kontrakt -
der Lärm um das Reale (521-533). 

Semiotische Berichte 19,1-4, 1995, S. 1-
385: Themenheft "Bildsprache - Visua
lisierung - Diagrammatik. Akten zweier 
internationaler Symposien, Wien 1991 
& 1993. Teil I" (hrsg. v. Jeff Bernard, 
Gloria Withalm & Karl H. Müller). 

ISSN 3-0254-9271, öS 300,--/DM 43,--. 
Bezug: Institut für Sozio-Semiotische 
Studien, Waltergasse 5/1/12, A-1040 
Wien. 

Aus dem Inhalt: Ida Janssens: Empirical 
Research on the Possible lncrease of In
formation in Video-Art. With Content 
Analysis as method and Semiotics as In
strwnent for lnvestigation into the Visual 
Message (117-130). -- Karl H. Müller: 
Sehvermögen und Blickkontrolle: Ent
wicklungspotentiale und Risiken von Bil
dersprachen (225-246). - Sabine Prokop: 
Der Pfau. Die wechselseitige Beeinflus
sung audio-visueller Codes am Beispiel 
Fernseh-Genres (247-262). - Hans J. 
Wulff: Bilder - Verstehen - Verhalten: 
Überlegungen zur imagologischen 

Grundlegung visueller Simulationen (337-
360). 

Koch, Gertrud (Hrsg.): A11ge 11nd Af
fekt. Wahrnehmung 11nd Interaktion. 
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Vlg. 
1995, 294 S. (Fischer Taschenbuch. 
12671.) I (ZeitSchriften.). 
ISBN 3-596-12671-1, DM 26,90. 
Aus dem Inhalt: Matthias Kettner: Kom
munikative Vernunft, Gefühle und Gründe 
(123-146). - Colin Sample: Sprachliche 
Interpretation und projektive Wahrneh
mung: zur Artikuliertheit und Ontogenese 
nsthetischer Erfahrung (202-229). - Mi
riam Bratze-Hansen: Dinosaurier sehen 
und nicht gefressen werden. Kino als Ort 
der Gewalt-Wahrnehmung bei Benjamin, 
Kracauer und Spielberg (249-271). -
Gertrud Koch: Nähe und Distanz: Face-to
face-Kommunikation in der Modeme 
(272-291). 
Der Band versammelt die - zwar meist 
psychoanalytisch anset7.enden, aber 
durchaus nicht homogenen, aus sehr ver
schiedenen Bereichen stammenden - Bei
träge zu einer Tagung am Kulturwissen
scbaftlichen Institut der Universität Essen. 
Aus dem Vorwort: Die zunehmend durch 
elektronische Medien vermittelte Infor
mation weist mit dem Austausch in "face
to-face"-Interaktioncn weit mehr Ähnlich
keiten auf als mit Information in Form von 
Geschriebenem und Gedrucktem. Einer 
der interessantesten qualitativ neuen Me
dieneffekte liegt in der technisch ermög
lichten Verallgemeinerung von leibgebun
den-expressiven · Äußerungen, z.B. dem 
ikonischen nonverbalen Zeichenrepertoire 
emotionaler Gesichtsmimik, über alle 
"natürlichen" Grenzen der Einheit der Si
tuation von körperlich und zeitlich Anwe
senden hinaus. 

Böckelmann, Frank: Ins Kino. Berlin: 
Klaus Boer Vlg. 1994, 109 S. 
ISBN 3-924963-62-2, DM 28,--. 

512/1996 Film & Fernsehen: Neuerscheinungen 143 

Der Band enthält zwei längere Texte aus 
der FilmkriJik von 1979 und 1983. Fortge
führt, auch stilistisch, wurde das essayisti
sche Nachdenken über den Gang ins Kino 
1985. Der 4. Text stammt aus dem Jahre 
1994 und widmet sich bez.eichnenderweise 
nunmehr vorzüglich "einem Mehrzweck
gerät, das mir täglich vierundzwanzig 
Stunden Filme serviert, sofern ich es be
diene. Nein, keine Filme. Sendungen" 
(71). In Erinnerung gebliebener Satz nach 
einer ersten Lektüre: "Die teuersten 
Spielfilme handeln heute vom Ausnahme
zustand. Weil das Fernsehen eine 
volkstherapeutische Anstalt ist, muß das 
Kino ins kämpfende Leben hinaus. Wir 
Besucher der . Spätvorstellung des Acti
on-Films mustern uns mit keinem Blick: 
Stadtstreicher. Wir holen uns einen Vor
schuß auf den Tag, an dem die Systeme 
ausfallen" (81 ). 

Adam, Ken I Bordwell, David I Gre
enaway, Peter I Lang, Jack: Der schöne 
Schein der Kü.nstlichkeit. Hng. u. eingel. 
v. Andreas Rost. Frankfurt: Vlg. der 
Autoren 1995, 236 S. (Reden über 
Film.) I (Filmbibliothek.). 
ISBN 3-88661-158-2, DM 34,-. Hervor
gegangen aus einer Veranstaltungsreihe 
des Münchner Kulturreferats, der Süd
deutschen Zeitung und des ARRI-Kinos, 
München. 
Inhalt: Ken Adam: Freiräume für die 
Phantasie. Ein Gespräch mit Jürgen Ber
ger (15-70). - Peter Greenaway: Film, 
eine Kunst nach Regeln? Ein Gespräch 
mit Yvonne Spielmann (71-116). - David 
Bordwell: CITIZEN KANE und die Künst
lichkeit des klassischen Studio-Systems 
(117-150). -- David Bordwell: DIE HARD 
und die Rückkehr des klassischen Holly
wood-Kinos (151-202). -- Jack Lang: Per
spektiven des europäischen Kinos und die 
Lichtblike der LIEBENDEN VON PONT
NEUF (203-217; Diskussion mit Volker 
Schlöndorffu. Publikwn: 217-230). 

Wetzei, Michael I Wolf, Herta (Hrsg.): 
Der Entz11g der Bi/du. Vis11elle Rea/ilil
ten. München: Fink 1994, 374 S. 

ISBN 3-7705-2933-2, DM 78,-. 

Aus dem Inhalt: Joachim Paech: Der 
Schatten der Schrift auf dem Bild. Vom 
filmischen zum elektronischen 'Schreiben 
mit Licht'. -- Peter Michael Spangenberg: 
Elektronisches Sehen. Das Beispiel des 
Fernsehens. Über die technische, gesell
schaftliche und psychische Organisation 
von Sichtbarkeit. - Manfred Schneider: 
Entropie tricolore. Die Logik der Bilder in 
Godards WEEKEND. 

Amelunxen, Hubertus von I lgihaut, 
Stefan / Rötzer, Florian (Hrsg.): Foto
grafie nach der Fotogl'tlfte. In Zusam
menarb. mit Alexis Kassel Ein Projekt 
des Siemens Kulturprogramms in Zu
sammenarb. mit Aktionsforum Parte
rinsel, München l-·1· München: Verlag 
der Kunst 1996, 326 S. 

ISBN 3-364-00361-0, DM 98,;,... Katalog 
der gleichnamigen Ausstellung. 

Essays: Florian Röt7.er: Betriffi: Fotogra
fie (13-25). -- Victor Burgin: Das Bild in 
Teilen (26-35). - Martha Rosler: Bildsi
mulationen, Computermanipulationen (36-
57). - Lev Manovich: Die Paradoxien der 
digitalen Fotografie (58-66). - Wolfgang 
Coy: Mit fotografischem Gedächtnis (67-
72). - Jacques Clayssen: Digitale (R
)Evolutionen (73-80). - Tirnothy Druck
rey: Fatale Aussicht (81-87). - George 
Legrady: Bild, Sprache und Üben.eugung 
in Synthese (88-92). - Peter Lunenfeld: 
Die Kunst der Posthistoire - Digitale Fo
tografie und elektronische Semiotik (93-
99). - .. Karlheinz Lüdeking: Digitale 
Höhlenmalerei (100-107). -- Gottfried 
Jäger: Analoge und digitale Fotografie: 
Das Technische Bild (108-110). - Philip
pe Queau: Die Fotovirtualität (111-113). -
- Herbert W. Franke: Bemerkungen zur 
digitalen Fotografie (114-115). - Huber-
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tus von Amelunxen: Fotografie nach der 
Fotografie (116-123). 

Die Geschichte der Photographie könnte 
man auch als eine Geschichte der Retu
schierkünste schreiben, der Bildbearbei
tung und auch der Bildtalschung. Mit dem 
digitalen Bild scheint sich die Verfügbar
keit des Bildes zu vollenden, eine Manipu
lation des Bildes wird möglich, die keine 
Spuren mehr aufweist. Und es wird die 
"photographische" Illusionierung vorpho
tographischer Objekte möglich, die es so 
nie gegeben hat. Weltberühmt sind die 
Bilder der Serie Dystopia (Anthony Aziz 
und Sam.my Cucher), die Köpfe ohne Au
gen und Münder zeigt, in photographi· 
scher Porträt-Manier, an Surrealismus und 
Alptraum gemahnend. Die enge Konjunk
tion von Photographie und Wirklichke~t, 
die so bodenständig und natürlich schien, 
z.erbricht, das Barthessche "Es ist gewe
sen" der Photographie erweist sich als 
pure Konvention. Das photographische 
Bild löst sich vom Vor-Bild, der referen
tielle Impuls wird freigesetzt, das Photo
graphische gerät in ein neues Bild
Verhältnis. Darüber ist nachzudenken. -
Der vorliegende Katalog setit den Stan
dard: Auf diesem Niveau wird über digita
le Photographie und ihre Probleme ver
handelt werden müssen. Ein Muß · für die 
Interessierten, kein Zweifel. 

Der eigentliche Katalogteil präsentiert 
eine exquisite Sammlung künstlerischer 
Versuche in digitaler Photographie. 

Volk, Andreas (Hrsg.): Vom Bild zum 
Text. Die Photographiebetrachtung als 
Quelle sozialwissenschaftlicher Er
kenntnis. Mit Beitr. v. Hubertus von 
Amelunxen (u.a.). Zürich: Seismo-Vlg. 
1995,2008. 

ISBN 3-908239-09-5, DM 72,50. Bezug 
durch den Buchhandel oder den Verlag, 
Rämistr. 69, P.0. Box 313, CH-8028 Zü
rich. 

Der Band dokumentiert eine Veranstal
tung, die 1991 in Zürich durchgeführt 
wurde. Die Frage nach den besonderen 
semiotischen Qualitäten, die photographi
sche Quellen in der Geschichtswissen
schaft ausz.eichnen, die Beziehungen der 
Photographie zu ihrem (historischen) 
Kontext und ihrem (publizistischen) Ko
text, die Entwicklung der Amateurphoto
graphie - ein weites Spektrum. Ausdrück
lich hingewiesen sei auf Huggers Versuch, 
historische Landschaftsphotographie in 
einer Diskursanalyse aufzuschließen und 
die Dokumente zurückzustellen in die 
Bezüge, in denen sie entstanden und ver
wertet worden sind. Und vermerkt sei von 
Amelunxens - wohl durch Roland Barthes 
angeregte - Auseinandersetzung mit der 
besonderen Zeitstruktur des Photographi
schen, die die Spur in das Vergangene als 
ein Denkbild liest, einen "'Tigersprung in 
die Vergangenheit', suspendiert im Bogen 
der Zeit". 
Aus dem Inhalt: Bruno Fritzsche: Das 
Bild als historische Quelle. Über den 
(Nicht-)Gebrauch von Bildern in der hi· 
storischen Forschung (11-24). - Paul 
Hugger: Bündner Photographen als Land
schaftsinterpreten. Recherchen im · Umfeld 
einer Ausstellung (25-43). - Peter Her
zog: '.Der Einz.elne (!) und die Masse. Er
finder und Nutzniesser der Photographie 
(45-65). - Timm Star!: Erinnern um zu 
vergessen. Zur Entstehung der Bildwelt 
der Knipser (67-82). - Hubertus von 
Amelunxen: Skiagraphia • Phtographie, 
Melancholie und Allegorie (83-116). ·
Michael Rutschky: Foto mit Unterschrift. 
Über ein unsichtbares Genre (117-133). 

Sachs-Hombach, Klaus (Hrsg.): Bilder 
im Geiste.. Zur kognitiven und erkennt· 
nistheoretischen FunkJwn piklorialer 
Reprlisentationen. Amsterdam/ Atlanta, 
GA: Editions Rodopi 1995, 345 S. 
(Philosophie und Repräsentation.). 
ISBN 90-5183-679-11, Hfl 60,--. 
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Homo pictor, der Mensch als das bildbe
gabte Wesen· in dieser anthropologischen 
These kulminieren höchst sinnfiillig die 
Beiträge, die Sachs-Hornbach zusammen
getragen hat. Die Theorie des Bildes hat in 
den letzten Jahrz.ehnten eine massive theo
retische und empirische Aufmerksamkeit 
auf sich gezogen, die vor allem durch die 
Überlegungen aus der Kognitionswissen
schaft angeregt wurde • nicht allein die 
Frage der Bedingungen, unter denen ein 
"Bild" in verschiedenen Kontexten als 
Bild funktionieren kann, hat diese For
schungen binden können, sondern vor 
allem ist der Frage; nach dem Status, der 
Stabilität und der Beschreibungsmöglich
keit "innerer", mentaler Bilder nachge
gangen worden. Der vorliegende, instruk
tive und interessante Sammelband fächert 
das Spektrwn der Fragestellungen und 
Erklärungsansätz.e in vorbildlicher Weise 
noch einmal auf und stellt die gegenwärti
ge Diskussion immer wieder in den philo
sophiegeschichtJichen Ralunen. 

Inhalt: Klaus ·Sachs-Hornbach: Die Bild
debatte • Eine historische Einführung (7-
18). - Ferdinand Fellmann: Innere Bilder 
im Licht des irnagic turn (21-38). - Oliver 
R. Scholz: Bilder im Geiste? • Das Stan
dardmodell, sein Scheitewm und ein Ge
genvorschlag (39-62). ·- Klaus Rehkäm
per: Analoge Repräsentationen (63-106). -
• Jörg Schirra: Understanding radio 
broadcasts on soccer: The concept 'mental 
image' and its use in spatial reasoning 
(107-136). •• Thomas Metzinger: Phäno
menale mentale Modelle (139-158). -
Markus Peschl: Sind "Bilder im Kopf' für 
erfolgreiches Verhalten notwendig? Wis
senschaftstheoretische und methodische 
Überlegungen zum Problem der piktoria
len und propositionalen Wissensrepräsen
tation in kognitiven Systemen (159-182). -
• Mitja Perus: Synergetic approach to co
gnition-modeling with neural networks 
(183-194). - Klaus Sachs-Hornbach: 
Piktoriale Einstellungen (195-211). -- Si-

mone Pribbenow: Räumliche Inferenzen 
und Bilder (215-234). - Peter Gold: Bild 
und Negat (235-257). - Brian Ulicny: 
Naturalism, intentionality, and mental 
imagery (257-274). - Laura Berchielli: 
Representing color: Discussions and pro
blems (275-290). •• Achim Stephan: Ka
tathyme Bilder. Über die Wirksamkeit von 
Imaginationen in der Psychotherapie (293-
306). - Michael Bischoff I Mattias Struch: 
Kunst, Wahrnehmung und visuelle Er~ 
kenntnis (307-320). - Urs Fuhrer: Die 
Bedeutung enaktiver und ikonischer Re
präsentationen beim Lernen durch Beob
achtung (321-336). 

Jlger, Ludwig I Switalla, Bernd 
(Hrsg.): Germanistik in der Medienge
sellschaft München: Fink 1994, 425 S. 
ISBN 3-7705-2981-2, DM 48,--. 
Eine Aufsatzsammlung zum ewig jungen 
Thema "Selbstreflexion der Germanistik", 
an deren Beginn die erschreckende Ein
sicht steht, daß die Krisensz.enarien von 
1969 trotz eines Vierteljahrhunderts 
'Theoriedebatte' wenig an Gültigkeit ver
loren haben. Es geht noch immer um eine 
wissenschafts- und kulturpolitische Stand
ortbestimmung der Disziplin, zumal der 
Legitimationsdruck mittlerweile nicht 
geringer geworden ist. Im Gegenteil: Zen
trale Prozesse in Richtung einer Medien
gesellschaft betreffen philogische Kate
gorien wie "Text" oder "Gedächtnis", 
worauf die Germanistik bislang kawn 
reagiert hat, so befinden jedenfalls Jliger 
und Switalla in ihrer Einleitung des Ban
des. Überraschen mag, daß es durchaus 
noch Stimmen gibt, die eine medienwis
senschaftliche Öffilung der Germanistik 
ablehnen und stattdessen eine 'Rückkehr 
zur Philologie' perspektivieren, wenn
gleich diese Diskussion im vorliegenden 
Band (noch?) nicht über die Fußnotenebe
ne hinausgekommen ist. 
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Video- und Fernsehtheorie / 
Video- und Fernsehgeschichte 

Kreimeier, Klaus: Lob des Fernsehens. 
München: Hanser 1995, 294 S. 
ISBN 3-446-18090-7, DM 36,--. 
Wie kann ein "Lob des Fernsehens", aus
gesprochen von einem Intellektuellen, der 
sich als solcher in einen kritischen Diskurs 
einschreiben muß, und als Fernsehkritiker 
viel, genau und dann und wann offen
sichtlich mit Lust fernsieht, anders ausfal
len als ambivalent! Mit Baudrillard, 
Flusser und Virilio, mit Bolz, Kamper, 
dem Zeit-Feuilletdn und Spiegel-Essays 
als prognostischem Instrumentarium im 
Gepäck durchmißt Kreimeier in elf Kapi
teln, das jedes für sich einen lebendigen 
Essay abgibt, deren bekannte Themen: 
Privatisierung des Rundfunks, Fernsehen 
als Wiederaufarbeitungsanlage, medienge
rechte Inszenierung der Politik, Fernsehen 
und (Golf-)Krieg, der Mauerfall und der 
Zusammenbueh der osteuropäischen 
Staaten, der Talkshow-Boom und der Zer
fall politischer Öffentlichkeit, Daily Soaps 
und Erotik-TV, Berlusconi, Kirch und die 
globale Vernetzung usw. -Themen, die im 
Kern um die Frage nach der Veränderung 
von (politischer) Öffentlichkeit und Ver
gesellschaftung qua Fernsehen gruppiert 
sind. Es geht bei diesem Panorama dessen, 
worüber das Feuilleton in den neunziger 
Jahren spricht, wenn es von Fernsehen 
handelt, nicht um widerspruchsfreie Sy
stematik. So bekommt das Fernsehen in 
einem Kapitel eine "originär demokrati
sche Qualität" (183) (die leider gera~e 
verloren geht) zugesprochen, obwohl es m 
einem vorangehenden ebenso ontologisie
rend hieß: "Die Totalität der Medienwelt 
funktioniert seit je paramilitärisch. Deutet 
nicht die 'totale Einsatzbereitschaft' des 
Fernsehens bei Olympischen Spielen oder 
Fußballweltmeisterschaften, seine Omni
präsenz und seine vorgebliche Beherr
schung alles dessen, was 'machbar' ist, 

insgeheim auf die Totalität des Krieges?" 
(l 15f). Aber Widersprüche aufzusuchen in 
diesem Buch, das Widersprüchliches be
schreibt und den Widerspruch zum Prinzip 
macht, wäre ein schales Vergnügen. Was 
Kreimeiers Essays interessant macht, ist, 
daß sie sich weder mit der altbackenen 
Kulturkritik des Mediums noch mit seiner 
hippen Affmnation abfinden wollen. Dar
um schreibt er einerseits gegen die land
läufige Verwechslung des Fernsehens mit 
anderem, das nicht zu sein es dann kriti
siert wird. Andererseits verläßt er sich 
schließlich doch immer wieder auf totali
sierende Metaphern der im Grunde mora
lisierenden Medienphilosophie, um die 
Kritik ins Recht zusetzen. Verfehlt ange
sichts Kreimeiers essayistischer Darstel
lungsweise ist es auch zu bemerken, daß 
medienwissenschaftliche Fernsehfor
schung in einigen Nebensätzen als ergeb
nislos beiseitegewischt wird, ohne je zur 
Kenntnis gegeben zu werden, oder daß 
Untersuchungen zu bestimmten Phänomen 
angemahnt werden, obwohl dazu bereits 
Profundes vorliegt. Beides verweist auf 
alte Probleme der institutionellen wie 
theoretischen Vennittelbarkeit: zum einen 
von Feuilleton und Wissenschaft, zum 
zweiten von ungebrochen systemischer 
Orientierung des zitierten postmodernen 
Denkens einerseits und anglo-amerikani
scher . Fernsehforschung der letzten 20 
Jahre andererseits, die sich um Rezeption 
und Rezipienten gruppierte - Phänomene 
wie Begriffe, die Kreimeier meidet oder 
allenfalls in Anführung so nennt. 

Die vorliegende Rezension echot diese 
Probleme und findet das Buch dort be
merkenswert, wo und wie es die bekann
ten Thesen des "bürgerlichen Feuilletons", 
wie Kreimeier es tituliert, schärfer formu
liert; dort, wo es gegenüber dessen Dis
kurs Nuancierungen vornimmt; dort, wo 
die Argumentation die vertrauten Zer-, 
Ver- und Ent-Metaphern verläßt und sich 
auf genaue Beobachtungen des Pro-
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gramms stützt. Dann blitzen neben 
scharfsinnigen Beobachtungen und brillie
renden Beschreibungen auch die wenigen 
Momente des annoncierten Lobes auf. 

(Eggo Müller) 

Wüllenweber, Walter: Wir Fernsehkin
der. Eine Generation ohne Programm. 
Reinbek: Rowohlt 1996, 141 S. (rororo 
Sachbuch. 9970.). 
ISBN 3-499-19970-X, DM 12,90. 

Ähnlich wie das von Bernd Müllender und 
Achim Nöllenheidt herausgegebene "Am 
Fuß der blauen Berge" (1994 im Essener 
Klartext Verlag ~rschienen) präsentiert 
auch Walter Wüllenweber in "Wir Fern
sehkinder" autobiographische Rückbesin
nungen an seine Fernsehkindheit und -
jugend. Dabei geht es dem Autor indes 
nicht primär um das Skurrile und Anek
dotische (auch wenn das Blindehen teil
weise brüllend komisch ist), sondern dar
um, über prägende Fernseherlebnisse eine 
Art "Soziogramm" seiner Generation (der 
Autor ist Jahrgang 1962) zu entwickeln -
der ~en Generation, die in einem 
"dreißigjllhrigen Feldversuch" mit (und 
vor) dem Fcmschen groß geworden ist. 
Dabei produziert Wüllenweber einen 
merkwürdigen Bruch: Was anfangs als 
(selbst-)ironischer, süffisanter, aber durch
aus liebevoller Selbsterfahrungsbericht 
eines als prototypisch gesetzten Dreißig
jllhrigen mit Fernsehvergangenheit ange
legt ist, gerät zum Schluß - wie der Autor 
schreibt unter dem Eindruck seiner Erfah
rungen als Journalist im Bosnien-Krieg -
zur Anklage des Mediums und der eigenen 
Generation. Und prompt befindet sich 
Wüllcnweber im Einklang mit den die 
bürgerlichen Feuilletons durchziehenden 
konsensuellen Annahmen über die Wir
kungsweisen "des" Fernsehens. Das me
dienbiographische Projekt gerät damit 
zugleich zum aufschlußreichen Dokwnent 
einer weitreichenden Verunsicherung ge
genüber dem Mediwn. Als Tip unter uns: 

Bemerkungen wie etwa die zum Zapping 
als alltägliche · Umgangsform des fem
sehliteraten Zuschauers mit dem Pro
grammangebot (22f) liefern zitierfllhiges 
Material für Fachaufsätze zum Thema. 

(Britta Hartmann) 

Hirsch, Wolfgang (Hrsg.): Fernsehen -
Perspektiven eines Al/tagsmedi11ms. 
Münster[/Hamburg): Lit 1995, 104 S. 
(Reihe Schmalkalden. 1.). 
ISBN 3-8258-2477-2, DM 29,80. 
Inhalt: Wolfgang Hirsch: Von der oralen 
in die digitale Gesellschaft. Medienum
brüche und kultureller Wandel (5-12). -
Hans-Dieter Schütte: Asapekte zur Tech
nik der digitalen Fernseh-Rundfunküber
tragung (13-25). -- Ralf Böse I Frank 
Wicht: Integration virtueller Szenarien in 
Multimedia-Applikationen (26-40). 
Knut Hickethier: Perspektiven der Pro
grammentwicklung im, deutschen Fernse
hen. Beobachtungen und Mutmaßungen 
(41-55). - Georg Schütte: Die Zukunft der 
Informationssendungen im Fernsehen. 
Entwicklungstrends in Europa und deri 
USA (56-68). - Joan Kristin Bleicher: 
Der Bildschirm als Spielwiese. Fonnen 
der interaktiven Medienzukunft ( 69-78). -
Dieter Wiedemann: Zapping und meritale 
Dramaturgien. Thesen zum individuellen 
Fernsehkonsum (79-87). - Hans-Rüdiger 
Wilkening: Fernsehen als Markt. Überle
gungen aus wirtschaftstheoretischer Sicht 
(88-97). -- Wolfgang Kenntemich: MDR -
Der Sender der Region. Zwischen Fiktion 
und Infonnation (98-103). 

Kühn, Peter: Mehrfachadressier11ng. 
Untenuch11ngen z11r adressatenspezifi
schen Po/yva/enz sprachlichen Han
delns. Tübingen: Niemeyer 1995, viil, 
273 S. (Reihe Germanistische Lingui
stik. 154.). 
ISBN 3-484-31154-1, DM 98,-. 
In seiner wnfangreichen Studie zum Pro
blem der Mehrfachadressierung stellt 
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Külm zunächst vorliegende Überlegungen 
zum Thema präzise dar und hinterfragt sie 
hinsichtlich ihrer Konzeption von 
"Adressierung". Er schlägt dabei vor, so
wohl einem zu "engen" Adressierungsbe
griff, der in "reduktionistisch-rationa
listischer" Weise lediglich die Sprecherin
tention berücksichtigt, zu entgehen, als 
auch einem zu weiten, bei dem sich jeder 
beliebige Rezipient zum Adressaten erklä
ren kann. Stattdessen bestimmt er als Kri
terium für Adressiertheit die "plausibel 
zuschreibbare Betroffenheit von der je
weiligen Äußerung" (252). Im einzelnen 
unterscheidet Kühn detailliert zwischen 
absichtlichen, in-Kauf genommenen und 
unabsichtlichen· Mehrfachadressierungen; 
großen Umfang in seiner Studie nehmen 
zahlreiche Beispiele ein, die vor allem aus 
dem Bereich des öffentlichen politischen 
Diskurses stammen, für den die Mehr
fachadressierung ein konstituierendes 
Kriterium darstellt. Sehr ausführlich ist 
auch die Diskussion offener (für alle Be
teiligten offensichtlicher) und verdeckter 
Mehrfachadressierungen. Erkauft wird das 
Verwerfen eines engen Adressierungsbe
griffs damit, daß "Adressierung" in extre
me Nähe zu einer Theorie der Bedeutung 
sprachlicher Äußerungen gerät; dies wird 
besonders deutlich in Kühns interessanter 
Diskussion von Kompromissen als Mehr
fachadressierungen. -- Wer in Zukunft 
zum Problem der Adressierung arbeiten 
will, wird an diesem wichtigen Buch nicht 
vorbeikommen. 

(Klemens Hippe!) 

Erbring, Lutz (Hrsg.): Kommunikati
onsraum Europa. Konstanz: UVK Me
dien/Ölschläger 1995, 480 S. 
(Schriftenreihe der Deutschen Gesell
schaft für Publizistik- und Kommuni
kationswissenschaft. 21.). 
ISBN 3-88295-225-3, DM 86,--. Berichts
band der Jahrestagung der DGPuK, 17.-
19.6.1993, Berlin. 

Aus dem Inhalt: Klaus Schönbach: Der 
Beitrag der Medien zu Europa. Rez.eption 
und Wirkung (27-38). -- Hans J. Klein
steuber: Faktoren der Konstitution von 
Kommunikationsräumen. Konzeptionelle 
Gedanken am Beispiel Europa (41-50). -
Jan Tonnernacher: Ökonomische Deter
minanten eines 'Kommunikationsraums 
Europa' am Beispiel Fernsehen (51-55). -
Torsten Rossmann: K.leinstaatliche Ent
wicklung im gemeinsamen europäischen 
Fernsehmarkt. Das Beispiel Dänemark 
(64-73). -- Jörg Meyer-Stamer: High
DFeficit Television (HDTV): Die Politik 
des hochauflösenden Fernsehens in Euro
pa (74-83). -- Joan Kristin Bleicher: AR
TE - Zu Problemen der Konzeption eines 
europäischen Kulturkanals. Der Weg von 
einem künstlichen Projekt zu einem 
Kunstprogramm (141-151). -- Michael 
Altrogge: MTV - One World, One Music? 
(152-168). -- Lothar Mikos: Internationale 
Fernsehformate und nationale Sehge
wohnheiten (169-180). -- Uwe Hasebrink: 
Vergleichende Betrachtungen zur Fern
sehnutzung in Europa (190-202). -- Wolf
gang Mühl-Benninghaus: Die Einführung 
des Tonfilms in Deutschland (344-354). -
Jutta Röser: Geschlechterverhältnisse im 
deutschen Fernsehen der 90er Jahre. 
Kommerzialisierung als Chance für Frau
en? (455-462). -- Prisca Prugger: Frau
enbild und Frauen im italienischen Fern
sehen (463-469). -- Liesbet van Zoonen: 
Gender and political economy of 
broadcasting in Western Europe. Or: The 
feminization of European television (470-
476). 

Hamm, Ingrid (Hrsg.): Bericht zur Lage 
des Fernsehens für den Präsidenten der 
Bundesrepublik Deutschland. Vorgelegt 
v. Jo Groebel ( ••• ]. Gütersloh: Verlag 
Bertelsmann Stütung 1995, 197 S. 
ISBN 3-89204-165-2. 
[Klappentext:] Die Fernsehlandschaft in 
Deutschland wird immer wieder mit Sorge 
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betrachtet. Sex und Gewalt im Programm, 
Konzentrationstendenzen und mangelnde 
Effizienz der Kontrolle sind die einschlä
gigen Kritikpunkte. Der Bericht zur Lage 
des Fernsehens greift auf Anregung des 
ehemaligen Bundespräsidenten Richard 
von Weizsäcker das wichtige Thema der 
gesellschaftlichen Verantwortung des 
Fernsehens auf. Eine namhafte Experten
kommission analysiert im vorliegenden 
Buch die aktuelle Entwicklung des Fern
sehens und spricht Empfehlungen für die 
künftige Medien- und Strukturpolitik aus. 
Der Bericht beschreibt die derz.eitige 
Fernsehsituation, i<;lentifiziert Schwächen 
der Rahmenbedingungen und erörtert 
mögliche Handlungschancen. Er richtet 
sich an die Programmverantwortlichen, 
die Gesetzgeber, die Aufsichtsgremien 
und nicht zuletzt an die interessierte Öf
fentlichkeit, die sich an der Diskussion um 
die Zukunft des Fernsehens in Deutsch
land beteiligen möchte. 

[Abschnitte des Berichts:] 1. Fernsehen 
heute. Die Rahmenbedingungen. II. Die 
Programmangebote des Fernsehens. III. 
Publikum: Nutzung und Wirkungen. N. 
Fernsehen und politische Kultur. V. Ge
sellschaftliche Verantwortung in den Me
dien: Strukturen und Handlungsoptionen. 

Hömberg, Walter I Pürer, Heinz 
(Hrsg.): Medien-Transformation. Zehn 
Jahre dualer Rund/ unk in Deutschland. 
Konstanz: UVK Medien 1996, 475 S. 
(Schriftenreihe der Deutschen Gesell
schaft für Publizistik- und Kommuni
kationswissenschaft. 22.). 
ISBN 3-89669-005-1, DM 58,--. Berichts
band der DGPuK-Tagung, München, 26.-
28. Mai 1994. 

Aus dem Inhalt: Ulrich Saxer: Medien
transformationen - Bilanz nach einem 
Jahrz.ehnt dualen Rundfunks in Deutsch
land (19-44). -- Winfried Schulz: Qualität 
von Fernsehprogrammen (45-59). -- Ernst 
Elitz: Drei Kategorien der Pro-

grammqualität im Fernsehen (60-66). -
Hans J. K.leinsteuber: Vom Zwei-Wege
Femsehen zu den "interactive media". Der 
Mythos vom Rückkanal (106-118). - Joan 
Kristin Bleicher: . Programmodelle und 
Programmentwicklung des Fernsehens 
von 1984 bis 1993 (137-151). -- Klaus 
Merten: Konvergenz der Fernsehpro
gramme im dualen Rundfunk (152-171). -
- Jürgen Wilke I Gabriele Geppert: Non
fiktionale Unterhaltungssendungen im 
dualen Fernsehen (172-199). -- Lutz Go
ertz: Zwischen Nachrichtenverkündung 
und Infotainment. Die Gestaltung von 
Hauptnachrichtensendungen im privaten 
und öffentlich-rechtlichen Fernsehen 
(200-209). -- Hans.Jürgen Weiß: Pro
grammnonnen, Programmrealität und 
Programmforschung (227-243). -- Elisa
beth Klaus I Jutta Röser: Zur Ge
schlechterstruktur des Fernsehens (278-
302). -- Uwe Hasebrink I Friedrich Krotz: 
Fernsehnutzung im dualen System: duales 
Publikums- und duales Nutzungsverhalten 
(359-373). -- Hans-Bernd Brosius: Ange
bot und Nachfrage von Sex-Filmen im 
privaten und öffentlich-rechtlichen Fern
sehen ( 403-422). - Angela. Schorr: Reali
tät oder Fiktion? Eine experimentelle 
Studie zu den psychologischen Wirkungen 
von Realitätsmanipulationen bei Reality
TV- und Serienbeiträgen (423-449). 

Hall, Peter Christian (Hrsg.): Fernse
hen im Überfluß. Programme im digita
len Medienzeitalter. Mit Beitr. v. Olaf 
bannert ( ••• ). Mainz: Zweites Deutsches 
Fernsehen 1996, 387 S. (Mainzer Tage 
der Fernseh-Kritik. 28.). 
ISBN 3-930610-23-x. Kein Preis mitge
teilt. Bezug durch das ZDF, Abteilung 
Publizistik, Postfach 4040, D-55100 
Mainz. 
In acht Abteilungen sondierten die Main
z.er Tage die Lage des Fernsehens am Be
ginn der vielbeschworenen Digitalisie
rung: 1. Der Stand der Entwicklung. II. 
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Die neuen Netz.e. Ill. Die neuen Dienste. 
IV. Der neue Regelungsbedarf. V. Zwi
schenspiel TRAU - SCHAU - WEM. VI. Die 
handwerklichen Konsequenz.en. VII. Vir
tualität und Realität. VIII. Ausblicke ins 
digitale Zeitalter. Nichts Neues, keine das 
Feld neu strukturierenden Argumente, 
keine grundlegenden Klärungen: Eine 
Momentaufuahme einer komplizierten 
Diskussion, wie die Mainz.er Gespräche es 
immer zu sein versucht haben. Das macht 
den Wert der Reihe und des diesjährigen 
Protokolls aus. 

Beutelschmidt, Thomas: Sozialistische 
Audiovision. Zur Geschichte der Me
dienkultur in der DDR. Potsdam: Vlg. 
für Berlin-Brandenburg 1995, 503 S. 
(Veröffentlichungen des Deutschen 
Rundfunkarchivs. 3.). 
ISBN 3- 930850-14-1, DM 78,-. Zugl. 
Diss. Berlin, Freie Universität. 
Beutelsdunidts grundlegende, außeror
dentlich gut dokumentierte und Ober weite 
Strecken Neuland betretende Studie stellt 
die einzelnen Faktoren der sozialistischen 
Audiovision in einen komplexen Zusam
menhang - kuiturelle Bedingungen, tech~ 
nische Voraussetzungen, künstlerische 
Produktion. Ausführlich behandelt werden 
die späten 80er Jalue ebenso wie die theo
retischen . Auseinandersetzungen, die in 
der DDR-Wissenschaft um den Ku.ltur
und Medienbegriff geführt wurden. Die 
unabhängige Schmalfilmszene, die kleine 
Avantgardefilmszene, die späten Experi
mente mit Video und Computer: Die Me
dienkunst der DDR erweist sich als ein 
ebenso faszinierendes wie unzugängliches 
Terrain. 
[Aus der Zusammenfassung:) Die fehlen
de Diversifikation im Spektrum gesell
schaftlicher Selbstdarstellung der DDR 
korrespondierte mit dem - insbesondere 
aus westlicher Sicht suggerierten - relativ 
uniformen Bild. potentieller Varianten .· 
individueller Verwirklichung bzw. an 

möglichem Konsum- und Freizeitverhal
ten. Das Öffentliche wie das Private waren 
geprägt durch die Maxime bzw. das ideal 
sozialer Gleichheit und Stabilität, die 
mobile extravagante Formen der Lebens
stile weitgehend ausschlossen. Weder die 
starke Konditionierung und Normierung 
einer "sozialistischen Lebensweise" noch 
die pekuniären sowie zeitlichen Ein
schränkungen und ebensowenig der hohe 
Anteil an routinierten Tätigkeiten in Beru
fen mit geringen Leistungsanreizen schu
fen die notwendigen Voraussetzungen filr 
in vielschichtiges Repertoire an variablen 
und dynamischen Handlungs- und Verhal
tensmustern. So konnte im Gegensatz zu 
den flexibleren und durchlässigeren Sozi
alformationen des Westens das Profil ei
ner kaum wandlungsfähigen "sozialisti
schen Persönlichkeit" Ober einen so gro
ßen Zeitraum aufrecht emalten werden -
eine akzeptierte "Identität der Mehrheit", 
die, begleitet von kultureller isolierung 
und Autarkiebestrebungen, kaum zu ge
sellschaftlicher Modernisierung und Inno
vation beigetragen hat. 

Hammel, Eckhard (Hng.): Synthetische 
Welten. Kunst, Künstlichkeil und Kom
munikationsmedien. Essen: Die blaue 
Eul~.1996, 220 S. 
ISBN 3-89206-598-5, DM 38,-. 
Aus dem Inhalt: Norbert Bolz: Ästhetik 
als neue Leitwissenschaft. Kommunikati
onsdesign und die neuen Medien. - Eck
hard Hammel / Gemard Reda: Guts & 
Cuts 4 Thrill Kill Cult Über Splatter 
Movies, Serial Killers und das Problem 
filmischer Authentizität. - Rudolf Heinz: 
Video-Kunst. Offener Brief an den Leser 
über Effekte realisierter Phantasmen. ·
Jochen Hörisch: Leser oder Schnittstelle 
Mensch. Öffentlichkeit im multimedialen 
Zeitalter. -" Mike Sankbothe: Mediale 
Zeiten. Zur Veränderung unserer Zeiter
fahrung durch die elektronischen Medien. 
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Schanze, Helmut (Hng.): Fernsehge
schichte der Literatur. Voraussetzungen 
- Fallstudien - Kanon. München: Fink 
1996,510 s. 
ISBN 3-7705-3120-5, DM 88,--. 

Das Fernsehen als Träger- und Überliefe
rungsmedium der Literatur, die Formen
welt der Literatur und ihre Dynamik an
gesichts der Medienkonkurrenz, der Me
dienerfahrung des Publikums und der 
kulturindustriellen Verflechtung von Lite
ratur- und Fernsehproduktion, die Erwei
terung und Neugliederung des Kanons der 
Künste und der künstlerischen Ausdrucks
formen: eine Historiographie der Literatur, 
die die Medien bedenkt und gar als we
sentliche Bezugsgrößen setzt, steht vor 
gewaltigen Aufgaben, die wohl nur koope
rativ gelöst werden können. Der vorlie
gende Sammelband berichtet die Ergeb
nisse eines Teilprojektes des Siegener 
Sonderforschungsbereiches. Neben eini· 
gen Fallstudien und einem "lOOteiligen 
Kanon" zentrieren sich die Beiträge auf 
die Frage der ·Kanonisierung des "literari
schen Fernsehspiels" - in einer Weise, die 
durchaus Widerspruch auf sich ziehen darf 
und soll. Literaten wie Dieter Meichsner, 
die die Arbeit für das Fernsehen in ihrem 
Leben ganz untral gemacht haben: Hier 
wird die mediale Bedingung filr literari
sche Produktion, insbesondere filr die in
tentionalen Rahmen des Schreibens greif
bar (und das Interview mit Meichsner im 
zweiten Teil des Bandes geht diesem 
Umstand noch viel zu wenig nach). Wie 
aber ist zu rechtfertigen, daß Askoldovs 
Spielfilm DIE KOMMISSARIN (1967) oder 
der sowjetische Stummfilm JÜDISCHES 
GLÜCK (1925) in einem Kanon des litera
rischen Fernsehfilms auftaucht? Filmge
schichtsschreibung sei ohne das Medium 
Fernsehen heute kaum mehr möglich, 
heißt es dazu • welche Kriterien bleiben 
dann aber? Löst sich der Gegenstand unter 
der Hand auf? Keine der Arbeiten Jack 
Golds ist auch nur erwähnt. Fechners EIN 

KAPITEL FÜR SICH (1980) ist verzeichnet, 
Petersens DAS BOOT (1979-81) fehlt da
gegen - zu populär das zweite, zu nobili
tiert das erste? Am Ende von Bernhard 
Zimmermanns gerät das Wertungskriteri
um ins Zentrum, darum geht es: Texte zu 
kanonisieren, die kulturelle Werte verkör
pern, die bewahrenswert sind, die der 
Kunst und nicht der Populärkultur zugehö
ren. Kanonisierung als gewußte und ge
wollte Institutionalisierung eines kulturel
len Gedächtnisses also, gebunden an die 
Wertungen und an die kulturellen Selbst
verständnisse derer, die kanonisieren. Die 
Diskussion, die hier zu führen ist, ist 
greifbar, knüpft an die lllteren Debatten 
zum Kanonproblem an. - Schlüssig, daß 
ein Projekt zur "Medienwertungsfor
schung" sich an das hier berichtete ange
schlossen hat. 

Aus dem Inhalt: Uwe Japp: Das Fernsehen 
als Gegenstand der Literatur und der Lite
raturwissenschaft (17-28). - Helmut 
Schanze: Zur Vorgeschichte des deutschen 
Fernsehens (29-35). - Bernhard Zimmer
mann: Was heißt und zu welchem Ende 
erforschen wir die Fernsehgeschichte der 
Literatur? (36-42.). - Manfred Kammer: 
Entwicklung und Struktur der Sendungs
datenbank 'Fernsehsendungen nach litera
rischer Vorlage' (43-73). - Helmut Schan· 
ze: Geschriebene Bilder. Zu Problem und 
Geschichte der literarischen Vorlage (74-
81). - Helmut Schanze: Literatur - Film -
Fernsehen. Transfonnationsprozesse (82-
92). -- Bernhard Zimmermann: Kanonbil
dung als Problem der Fernsehgeschichte 
der Literatur (93-104). - Bernhard Zim
mermann: Fernsehlandschaft im Wandel: 
ein Rückblick auf die Gegenwart, ein 
Ausblick in die Zukunft (105-109). -
Thomas Kind: Die Fernsehsendungen 
nach literarischer Vorlage im NWDR/ 
NWRV Hamburg 1951-1961 (113-152). -
Melanie Fastenrath: Heinar Kipphardt: In 
der Sache 1. Robert Oppenheimer. Origi· 
nalfernsehspiel oder Fernsehspiel nach 
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literarischer Vorlage? (153-191). -- Chri
stina Kaschuba: Die Literaturverfilmun
gen von Rolf Hädrich (192-247). - Anja 
Weller: Fernsehspielreihen nach literari
scher Vorlage. Vergleich der Redaktions
geschichten von NDR und ZDF (248-

312). 

Knut Hicketbier: Geschichte der Fern
sehkritik in Deutschland. Berlin: Ed. 
Sigma 1994, 279 S. (Sigma-Medien
wissenschaft. 19.). 
ISBN 3-89404-913-8, DM 38,--. 
Grundlegende und materialreiche Unter
suchung, die systeqiatisch einen Blick auf 
einen eminent wichtigen Teilbereich des 
Dispositivs Fernsehen wirft. Hickethier 
erzählt die Geschichte der Fernsehkritik in 
Deutschland, indem er die Profile einzel
ner Medien und einzelner Autoren auch 
in der historischen Entwicklung rekonstru
iert. Kürzere Kapitel widmen sich zudem 
dem Fernsehen der DDR. Es ist dies auch 
die Geschichte einer langen Anstrengung 
seitens der A\ltoren, in den Arkanbereich 
legitimen Schreibens vorzudringen. 
Das schönste Fundstück, das diese Arbeit 
mitteilt, ist folgende Beschreibung von 
Anne Rose Katz, die zeigt, auf welchen 
Wege Fernsehkritik in den 50er Jahren 
Uberhaupt zum Arbeitsfeld werden konnte: 
"Als junge Kollegin kam man damals 
überhaupt nur an diese Spezialaufgabe, 
weil keiner der Männer, die sich alle aiis 
dem Kessel von Tscherkassy kannten oder 
so, das 'Schlappenkino' unter seine Fitti
che nehmen wollte. Sie hatten ja alle auch 
kein Fernsehgerät, hörten nur in der Setze
rei, daß Gesprächsstoff Nummer 1 am 
Arbeiisplatz das Programm vom letzten 
Abend war, genauso wie beim Bäcker 
oder in der Straßenbahn. So wurde die 
tägliche Fernsehkritik rasch zur Heimar
beit für alleinerziehende Mütter [ ... ] oder 
allenfalls für Volontäre, die man folgenlos 
bescbl!ftigen wollte" (79). 

Fernsehgenres 

Hallenberger, Gerd (Hrsg.): Neue Sen
deformen im Fernsehen. Ästhetische, 
juristische und ökonomische Aspekte. 
Unter Mitarb. v. Ute Holdenried. Sie
gen: Universität-Gesamthochschule 
Siegen 1995, 111 S. (Arbeitshefte Bild
schirmmedien. 54.). 
Schutzgebühr: DM 10,-. Bezug über den 
Sonderforschungsbereich 240, Universi
tät-GHS Siegen, Postfach 101240, D-
57068 Siegen. 
Inhalt: Gerd Hallenberger: Rahmenbedin
gungen für neue Sendeformen im Fernse
hen der 90er Jahre - einführende Bemer
kungen (9-14). - Michael Kayser:. Sende
schemata und Sendungskonzepte im 
Spannungsfeld zwischen Programmposi
tionierung und Lizenzvergabe (15-20). -
Dietrich Schwarzkopf: Neue Programm
formen für ein multinationales Publikwn? 
Das Beispiel ARTE (21-30). - Ralf Rad
ler: Formatentwicklung - Wege der Erar
beitung neuer Programmformen bei priva
ten Fernsehsendern (31-38). - Andreas M. 
Reinhard: Programminnovation im Fern
sehen: Erfolg durch Banalität? (39-44). -
Helmut Kohl: Rechtliche Determinanten 
für ~eue Sendefonnen (45-56). - Rüdiger 
Pethig I Sofia Blind: Programmentwick
lung im Wettbewerbsprozeß: lnnovations
und lmi.tationszyklen (57-78). - Jürgen 
Grnnm: Wirklichkeit als Programm? Zu
wendungsattraktivität und Wirkung von 
Reality TV (79-111). 

DOKUMENTARISCHE GENRES 

Ertel, Dieter / Zimmermann, Peter 
(Hrsg.): Strategie der BlicU. Zur Mo
dellierung von Wirklichkeit in Dokumen
taif dm und Reportage. Konstanz: UVK 
Medien I Ölschläger 1996, 378 S. (Close 
Up.5.). 
ISBN 3-88295-228-8, DM 52,-. Doku
mentation zu vier Tagungen, die zwischen 
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1992 und 1994 in Stuttgart stattfanden: 
Dokumentarfilm und Satire; Der Blick auf 
die Dritte Welt; Fernsehen Uber Fernse
hen; Magazinierung, Infotainment und 
Video-Ästhetik. 

Inhalt: Dieter Ertel: Das zwinkernde Ob
jektiv. Scherz, Satire, Ironie in den Do
kumentarfilmen der Stuttgarter Schule 
(17-28). - Karl Prünun: Ironie als Signum 
der Autorenschaft. Die Filme von Roman 
Brodman (29-50). - Peter Zimmermann: 
Spöttischer Blick contra Leidensmiene. 
Die Schwierigkeit des Dokumentarfilms 
mit Ironie und Satire (51-64). -- Christa 
Blümlinger: Übeitreibung als Form. 
Überlegungen zum Verhältnis von Doku
mentarfilm, Witz und Komik (65-82). -
Rolf Bllwner: Parodien dokumentarischer 
Authentizitätskonventionen (83-104). -
Carla Kalkbrenner: Die il157.enierte Wahr
heit. Satire mit den Mitteln des Fernsehens 
(105-110). - Volker Anding: Kann denn 
das Leben komisch sein? (111-120). -
Hans-Joachim Schlegel: Parteiliches und 
subversives Lachen. Zu Ironie und Satire 
in Dokumentarfilmen des "realsozialisti
schen" Europas (121-139). - Peter Zim
mennann: Auslandsberichterstattung zwi
schen Projektion und dokumentarischer 
Recherche (149-176). - Peter von Zahn: 
BILDER AUS DER FARBIGEN WELT (177-
182). - Carsten Diercks: GESICHTER 
ASIENS. Dokumentarberichte Ober die 
"Welt östlich von Suez" (183-196). - Eb
bo Demant: Der persönliche Blick. Do
kumentarfilme der 70er und 80er Jahre 
(197-208). -- Veit Lennartz: Verteufelt 
und vergessen. Die Dritte Welt im Spiegel 
der elektronischen Medien (209-220). -
Peter Heller: HUNGERSNOT ZUM 

ABENDBROT. Wo liegt die Dritte Welt? 
(221-230). -- Peter Zimmermann: Fernse
hen im Fernsehen. Ein Medium sieht sich 
selbst (235-250). Dieter Ertel: 
FERNSEHFIEBER. Von der Kritik zum 
Kommerz (251-258). - Hans Gottschalk: 
Die Anfänge des Fernsehens beim SDR 

(259-260). -- Hans Beller: Blick zurück im 
Zorn? Fernsehgeschichte als Porträt - eine 
Zitatcollage (265-272). -- Peter Christian 
Hall: Das Fernsehen und die Mainzer Ta
ge der Fernseh-Kritik. Gespräche über den 
blinden Fleck am dritten Ort (273-294). -
Martin Wiebel: Rückblick ohne Wehmut. 
GLASHAUS und TELEKRITIK - fernsehkriti
sche Sendungen der 70er Jahre (295-302). 
- Annette Dittert / Mattias Kremin: Me
dienmagazine - ein neuer Trend? Zum 
Beispiel: PARLAZZO (303-306). - Klaus 
Kreimeier: Auf der Überholspur. Das 
Fernsehen als Gegenwarts- und Zu
kunftsmedium (307-323). -- Heidemarie 
Schumacher: Magazine im Fernsehen: 
Geschichte, Formen, Funktionen (329-
340). - Gerd Hallenberger: Das Fernsehen 
in der "Clip-Schule". Musikvideos und 
neue Magazinfonnen (341-354). - Kraft 
Wetzei: Beschleunigung der Wahrne
mung. Neue stilistische Tendenz.eo im 
internationalen Fernsehen (355-362). 

NACHRICHTEN 

Wittwen, Andreas: Infotainment. Fern
selmachrichten zwischen lnfonnalioir 
und Unlerhaltung. Bern [._): Peter Lang 
1995, 236 S. (Zllrcher Germanistische 
Studien. 43.) 

ISBN 3-906753-62-X, DM 66;--. Zuerst 
als Phil. Diss., Zürich 1994/95. 

Kaum ein Begriff hat in der kulturlaiti
schen Auseinandersetzung mit dem Fern
sehen in den letzten Jahren so große Be
deutung wie der des Infotainments, einer 
Vermischung der Aspekte Information 
und Unterhaltung, in der alle Seriösität 
sich aufzulösen droht. (Postmans These, 
daß wir uns alle zu Tode amüsierten, be
ruht im Kern auf der Annehme, daß 
"Infotainment" überhand nehme.) Fünf 
Grundkonzepte des "Infotainments" lassen 
sich ausmachen - von der "unterhaltenden 
Aufbereitung von Informationen" bis zur 

"' 
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Bezeichnung für interaktive Lern- und 
Spielprogramme. 

Wittwen unternimmt es nun in seiner 
flüssig geschriebenen, klaren und beispiel
reichen Dissertation, das Konzept des 
"Infotainment" zu präzisieren und für die 
Untersuchung von Fernsehnachrichten zu 
operationalisieren. So interessant und sti
mulierend die Ausführungen auch sind -
der Autor trifft schnell auf das Problem, 
daß er die Melange von Information und 
Unterhaltung textseitig an den joumalisti
sehen Präsentationsformen sowie an in
formationsdramaturgischen Überlegungen 
festmachen muß. Und dabei ist seit lan
gem bekannt, daß die Verständlichkeit 
von Texten, ihre Memorabilität und ihre 
Beurteilung als "unterhaltend" eng mitein
ander korrelieren - so daß ein Teil der 
Untersuchung fehllaufen muß, untersucht 
sie doch eher die Publikumsbezogenheit 
von Sendungen als deren Infotainment
Charakteristik. Ähnlich bleibt meist un
klar, welchen Rang die stilistische Analy
se von Sendungen und Beiträgen hat und 
von welcher Art die "Infotainment
Effekte" denn sind, die im Stilistischen 
ihren Ausgangspunkt haben (ob z.B. grö
ßere Kameranähe emotionalisiert, wie 
gelegentlich behauptet wird, ist keinesfalls 
belegt, sondern bleibt als Behauptung ste
hen). 

Wittwen nimmt die Aktivierung von Ge
fühlen, die emotionalisierende und die 
"affektische" Qualität von Sendungen als 
das, was sie dem "Inotainment" zurechen
bar macht. Gerade in dieser Hinsicht 
bleibt die Frage offen, ob man an derartige 
Dimensionen von Rezeption überhaupt 
mit den Techniken der Textanalyse heran
gelangen kann oder ob es nicht nötig ist, 
hier ganz andere, empirisch orientierte 
Überlegungen anzustellen. Denn die Fra
ge, ob "komprimierte, schnörkellose Syn
tax mit einer gewissen Tendenz zur Poin
tierung durch expressive Wortstellungen, 
Doppelpunktkonstruktionen sowie Auf-

forderungs-, Ausrufe- oder Fragesätze" 
tatsächlich auf eine "Emotionalisierung" 
hindeuten, darf durchaus gestellt werden. 

REPORTAGE 

Heller, Heinz-B. / Zimmermann, Peter 
(Hrsg.): Blick in die We/L Reportagen 
und Magazine des nordwestdeutschen 
Fernsehens in den 50er und 60er Jah
ren. München: Ölschläger 1995, 300 S. 
(Close Up. 3.). 

ISBN 3-88295-197-4, DM 42,--. Akten 
eines Symposiums, das 1992 in Marburg 
stattfand. 

Inhalt: Rüdiger Proske: Aufbau und Rolle 
der Hauptabteilung Zeitgeschehen und der 
großen Dokumentarreihen des 
NWDR/NDR (13-34). - Carsten Diercks: 
Der Beginn der Filmberichterstattung 
beim Fernsehen. Neue Techniken und 
Formen (35-63). - Max H. Rehbein: Von 
der Reportage zum Doku-Drama (65-72). 
- Heinz Riek: Der NWDR-Berlin (73-82). 
- Heinz-B. Heller: Fernsehdokumenta-
rismus der offenen Formen (85-91). -
Thilo Koch: "Die rote Optik" (93-104). -
Heidemarie · · Schumacher: Das frühe 
P ANOltAMA. lnvestigativer Journalismus 
und ästhetische Innovation ·im NDR
Fernsehen der Adenauer-Ära ( l 05-117). -
Peter von Zahn: REPORTER DER 
WINDROSE (117-125). -- Peter Zimmer
mann: Beruf Reporter. Ein Interview mit 
Peter von Zahn (127-140). - Birgit Peu
lings: Von DER POLIZEIBERICHT MELDET 
bis STAHLNETZ (141-153). -- Helga Nor
den: Die NoRDSOIAU - das Regionalpro
gramm des NDR wird flügge (155-164). -
Ludwig Schubert: Features und Dokumen
tationen des NDR-Zeitgeschehens seit den 
60er Jahren (165-177). - Peter Zimmer
mann: Fernsehen in der Adenauer-Ära 
(181-261). - William Uricchio: The Past 
as Prologue? The 'Kulturfilm' before 1945 
(263-287). 
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Der Band handelt von institutionellen, 
technischen und journalistischen Grundla
gen der Programmgestaltung und von frü
hen Sendereihen und Magazinen. Zum 
Abschluß gibt Peter Zimmermann einen 
materialreichen Überblick über die An
fangsphase des Femsehdokumentarismus. 
William Uricchio reißt die noch kaum 
bearbeitete Vorgeschichte mancher For
men des Fernsehens im "Kulturfilm" der 
UF A auf. Auf diese beiden Artikel sei 
ausdrücklich verwiesen, sie allein schon 
lohnen die Lektüre des Berichtsbandes 
und runden eine ganze Reihe von Artikeln 
ab, von denen vor, allem die autobiogra
phisch gefärbten interessante Details und 
Episoden früher Fernsehgeschichte enthal
ten und einen höchst lebendigen Eindruck 
vom journalistischen und kilnstlerischen 
Selbstverständnis von Fernsehdokumen
taristen verschaffen. -- Eine interessante 
(nicht nur technikgeschichtlich bedeutsa
me) Information am Rande: Schon 1954 
existierten beim NWDR 16mm-Pilotton
kameras! 

SERIE 

Boll, Uwe: Die Gattung Serie und ihre 
Genres. Aachen: Alano Vlg. 1994, 130 S. 
(Alano Medien. 6.). 

ISBN 3-89399-216-2, DM 32,--. Zug!. 
Diss., Universität-Gesamthochschule Sie
gen. Bezug durch den Buchhandel oder 
den Alano-Verlag, Kongreßstr. 5, D-
52070 Aachen. 

Die Benutzung einer Leselupe empfiehlt 
sich angesichts der Kleinstschrift, in der 
die vorliegende kuriose Dissertation ge
druckt worden ist. Sie will "der Forschung 
umfassende Materialien und Grundlagen 
zur Verfügung stellen, die darin bestehen, 
die Serie als solche von anderen Gattun
gen abzugrenzen, die Seriengenres zu be
schreiben, typologisch zu ordnen sowie 
die Ablaufraster, die den einzelnen Folgen 
zugrundeliegen, nachzuweisen". Der ei-

gentliche Hauptteil der Untersuchung gilt 
den Genres der Fernsehserie und ihren 
spezifischen Merkmalen. Boll isoliert acht 
Grundgenres (Krimi, SF/Fantasy, Komö
die, Tierserie, Animationsserie, Western, 
Abenteuer-/Historienserie, Familienserie), 
die jeweils in "Formen und Merkmalen" 
erläutert werden. Der "Krimi" z.B. wird 
unter dem folgenden Minimalkonsens der 
Zuordnung rubriziert: "Eine Serie wird 
dem Typus der Krimiserie zugeordnet, 
wenn im Mittelpunkt der Handlung ver
brecherische Machenschaften und/oder die 
Aufklärung von V erbrechen durch Helden 
bzw. einen Hel<:! stehen, wobei die Hand
lung nicht in der Zukunft angesiedelt ist 
und der Held bzw. die Helden nicht über 
überirdische Fähigkeiten verfolgen". Als 
"Handlungssujets" (darunter versteht Boll 
Subgenres) werden Gauner-, Polizei-, 
Detektiv-, Journalisten-, Agenten-, Justiz
(= Gerichts- und Anwalts-)serien, Thriller, 
Kinderkrimis sowie "Reality-Serien" 
(darunter faßt Boll das sogenannte 
"Wirklichkeitsfemsehen" zusammen) iso
liert. Am Ende dann wird die deutsche 
Familienserie genauer untersucht, wobei 
insbesondere eine Inhaltsanalyse der 
"Weltbilder" - Darstellung der Inhaltska
tegorien "Frau", "Sexualität", "alte Men
schen", "Kranke", "Kinder", "Geistliche" 
und "Politik" - vorgenommen wird. 

Das Gesamtkorpus aller jemBls produzier
ten Serien will Boll untersuchen und typo
Iogisieren. Einern solchen textstatistischen 
Inte~ durchaus folgend wird "Serie" 
als Textsortencharakteristik nicht von 
"Serialität" als Programmcharakteristik 
unterschieden - und dies führt dazu, daß 
auch Sendungsformate unter "Serie" auf
gelistet werden, die dort sehr unüblich 
sind: Spiele, Gespräch und Musik mit 
wechselnden Kandidaten (wie WETTEN 
DASS ... ), Personality-Shows wie SCHEI
BENWISCHER, politische Magazine oder 
auch (durch eine gemeinsame und gleich
bleibende "pädagogische Intention" aus-
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gezeichnete) Sendungen wie die SE
SAMSTRASSE. Eine solche Formalisierung 
von "Serienuntersuchung" läßt sich kun
schließen. mit den Analysevorgaben, die 
statistisch ausgewertet werden können 
(Gestaltungselemente: Beleuchtung, 
Brennweite, Einstellungsgrößen, Perspek
tiven; Bedeutungselemente: Syntagmen 
und Montagefiguren). Folgerichtig wird 
Bedeutungskonstitution als Synthese ele
mentarer Größen aufgefaßt, wobei Boll -
ohne dies zu begründen oder zu erläutern -
die vier "Systeme" der Dramaturgie, Pho
tographie, Sprache und Musik als Integra
tionsrahmen ausgibt. 
Der Autor offeriert darüber hinaus ein 600 
Seiten starkes Serien-Lexikon, das wö
chentlich aktualisiert wird, sowie eine 
kommentierte Serienbibliographie au.f 
Diskette (Unkostenbeitrag: jeweils DM 
30,--; Bezug durch den Autor, Füllsichel 
7, D-51399 Burscheid). 

Schneider, Irmela (Hrsg:): Serienwe/Jen. 
Strukturen us-amerikanischer Serien aus 
vier Jahrzehnten. Opladen: Westdeut
scher Vlg. 1995, 240 S. 

ISBN 4-531-12703-9, DM 44,--. 
Inhalt: Irmela Schneider. Einleitung (7-
18). - Norbert Menge!: Den Anfang 
macht die Ouvertüre. Entwicklung von 
Serienvor- und -abspännen: Vom 
"notwendigen Übel" zum kreativen Frei
raum - und zurück (19-41). - Innela 
Schneider: Vom Ereignis zur Performan
ce. Zur Erzählstruktur und Erlebnisfunkti
on von Serien (42-51). - Ulrich Brandt: 
Schieß los! Erzählrnuster amerikanischer 
Serien. (52-73). -- Heike Klipi}el: Alles 
total normal. Die Welt der sozialen Kon
flikte (74-101). - Udo Göttlich: Traditio
nalismus als Leitidee. Werte und Wer
testruktur amerikanischer Serien (102-
137). - Irmela Schneider: Variationen des 
Weiblichen und Männlichen. Zur Ikono
graphie der Geschleehter (138-176). -
Ulrich Brandt: Den Zuschauer beim 

Händchen nehmen. Zur Narrativik mode
rierter Sendungen mit Serieneinspielungen 
(177-194}. - Annette Brauerhoch: What's 
the Difference? Adaptionen amerikani
scher Situation Comedies im deutschen 
Fernsehen (195-213}. - Angela Krewani: 
Ein Überblick über Positionen der anglo
amerikanischen Serienforschung (214-
224}. 

Der insgesamt enttäuschende Band ver
sammelt recht heterogene Beiträge zu di
versen Aspekten der Serienanalyse (wobei 
auf Annette Brauerbochs kurzen Über
blick über Sitcom-Analyse ausdrücklich 
hingewiesen sei}. Die beiden Artikel der 
Herausgeberin versuchen eine grundsätz
lichere Klärung der Frage, in welchen 
Dimensionen oder Horizonten Serienana
lyse lokalisiert werden kann - die Ausfüh
rungen hinterlassen allerdings selbst große 
Fragen. Als Zentrum der narrativen 
Struktur setzt Schneider die affektdrama
turgischen Konzepte der Spannung, der 
Neugier und der Überraschung an - was 
nicht weiter begründet wird und auch 
nicht weiter am Material untersucht wird. 
Irrunerhin ließe sich so eine Ausgangsfra
ge für die Analyse von Serienfolgen den
ken, ; die das "gesteuerte Schaffen" der 
Vers~ehenstätigkeit mit der Bindung von 
Zuschauern an Er7.llhlungen, mit motivati
onspsychologischen Bezügen und ähnli
chem ' in einen gemeinsamen Blick zu 
nehmen versuchte. Doch davon: nichts. Es 
bleiben alle Fragen und Einwände. Nicht 
einmal die Applikation aufs Material er
scheint evident zu sein - eine große Zahl 
serieller narrativer Filme läßt sich nicht 
schlüssig unter die großen Affekte einord
nen. So scheinen denn die Behauptungen, 
daß sich die Formen heute mischen, dra
maturgische Spannungsbögen sich verkür
zen und sich der Fokus von der Erzählung 
immer mehr auf anderes verlagert und sich 
letztenendes sogar vom Sinnverstehen 
löst, höchst fragwürdig zu sein. Wie die 
affektpsychologische Ausgangsposition 
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mit den psychoanalytischen Einlagen, die 
der Band immer wieder bietet (in einer 
Plakativität, die manchmal fast an die 
Überz.eichnetheit von Karikaturen erin
nert}, mit Überlegungen zur Dramaturgie 
der Requisite oder auch der Wertediskur
se, die amerikanische Serien führen 
(Göttlichs Artikel ist auch methodisch 
spannend), denn integriert werden kann, 
bleibt so mehr als offen. 

[Zu DREI ENGEL FÜR CHARLIE heißt es:) 
"Von einer phallischen Dimension der 
Serie kann man sprechen, da alle Fälle, die 
die Detektivinnen zu lösen versuchen, von 
einer männlichen Stimme in Auftrag ge
geben werden und da in den meisten Fol
gen diese Stimme die Lösung der Krimi
nalfalle am Ende der Serie präsentiert 
bzw. zusammenfaßt. Der Träger dieser 
Stimme bleibt unsichtbar, lediglich der 
Lautsprecher, das Medium also, durch das 
er spricht, ist sichtbar. Die Stimme wird 
zum 'Gottvater', der den Menschen nicht 
nur Aufgaben erteilt, sondern auch deren 
Durchführung.gut- oder schlechtheißt" 

Jurga, Martin (Hrsg.): LINDENSTRASSE. 

Produktion und Rezeption einer Erfolgs
serie. Opladen: Westdeutscher Vlg. 
1995, 241 s. 
ISBN 3-531-12693-8, DM 48,-. 

Aus der Einleitung: Im vorliegenden Band 
wird der Versuch unternommen, sich der 
Komplexität und der Aspektvielfalt einer 
Endlosserie durch verschiedene Zuge
hensweisen zu nähern. Es werden zum 
!inen Ergebnisse aus Rezeptions- und 
Zuschauerforschung sowie aus medien
und kulturgeschichtlicher, soziologischer, 
linguistischer und kommunikationswis
sertschaftlicher Beschäftigung mit der er. 
sten deutschen · Endlosserie vorgestellt. 
Zum anderen berichten die Macher über 
die Konzeption, Dramaturgie, Produktion 
und Hintergründe der Serie. 

Inhalt: Hans W. Geißendörfer: LIN
DENSTRASSE - Die Dramaturgie der End-

losigkeit (13-20). - Jens Hercher: Meine 
LINDENSTRASSE - Kreativität des Regis
seurs in der Serie (21-30). - Kerstin 
Mehle: Drahtseilakt Dramaturgie (31-38}. 
-- Joan Kristin Bleicher: Die LIN
DENSTRASSE im Kontext deutscher Fami
lienserien (41-53). - Martin Jurga: Die 
LINDENSTRASSE als kul~lles Forum (55-
72}. - Lothar Mikos: Else Kling und das 
soziale Gedächtnis der LINDENSTRASSE 
(73-89). -- Peter Moritz: Zur Inszenierung 
von Kommunikationspathologien im TV
Familiendrama - Berta Grieses Fall (91-
115}. - Werner Holly: "Wie meine Tante 
Hulda, echt." Textoffenheit in der 
LINDENSTRASSE als Produkt- und Rezepti
onsphänomen (117-136}. -Gerlinde Frey
Vor: Die Rezeption der LINDENSTRASSE 
im Spiegel der angewandten Medienfor
schung (139-151). - Eva Schabedoth: 
Inhalt oder Form? Überlegungen zur Re
zeptionsstruktur der LINDENSTRASSE. 
"What do we really know about ... ?": Die 
Nutzung fiktionaler Angebote im Fernse
hen (153-173}. - Waldemar Vogelsang: 
Jugendliches Medien-Fantum - Die An
hänger der LINDENSTRASSE im Reigen 
medienvermittelter Jugendwelten (175-
192}. -- Marlene Faber: "Du kannst dir ja 
ne Ducati hlnte druf tätowieren." LINDEN
STRASSE in der Gruppe guken ( 193-21 O}. -
- Andreas Hepp: "Das ist Süitze ne, dann 
ist der Schildknecht tot!" Die Rolle von 
Emotionen bei der Aneignung von Fern
sehtexten (211 -230). - Martina Liebnitz: 
Durch die LINDENSTRASSE zum deutsch
deutschen Konsens (231-238}. 

Haderer, Christian I Bachschwöll, 
Wolfgang: Kultserien im Fernsehen. 
München: Heyne 1996, 432 S. (Heyne 
Filmbibliothek. 233.). 

ISBN 3-453-09404-2, DM 24,90. 

Serien-Guides in deutscher Sprache - ein 
Rarissimum. Fünfzig Kultserien, von der 
ADDAMS FAMILY bis zu LINDENSTRASSE 
und AUSGERECHNET ALASKA, stellt das 
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vorliegende Buch aus. Aber wie! In einem 
oft unsäglich dümmlich-reißerischenen 
Jubel-Stil (man lese den Beitrag zu 
KNIGHT Rl:DER - er ist die Lektüre wert!) 
wird eher verdeckt, welchen Wert das ha
ben könnte, wieviele Informationen ei
gentlich zugänglich sind. Zuverlässig? 
Nicht immer richtig: die Produktionsda
ten; gelegentlich die timeslot-Länge, nicht 
die Episodenlänge; durch die Bank kor
rekt: die Besetzungslisten. Wäre nur die 
Serienbeschreibung seriöser ausgefallen! 
Schade - der lange erwartete Durchbruch 
in Sachen Serien-Nachschlagewerke läßt 
weiter auf sich waqen. 

SHOWS 

Wilhelm, Reto: Ohne Vorstellung keine 
Vorstellung. Das Vorstellungsgespräch 
in der Unterhaltungssendung TRAUM

PAAR des Schweizer Fernsehens DRS. 
Bern [„.J: Peter Lang 1995, 300 S. 
(Zürcher Germanistische Studien. 42.). 
ISBN 3-906752-97-6, DM 83,-. Zuerst 
als Phil. Diss., Zürich 1993/94. 
Die Rede von der "trialogischen Struktur" 
des Fernsehgesprächs ist für eine Analyse 
ebenso produktiv wie problematisch, setzt 
sie doch eine Klärung der komplizierten 
Mehrfachadressierung kommunikativen 
Handelns voraus. Das Vorstellungsge
spräch, in dem Kandidaten vom Modera
tor dem Publikum präSentiert werden und 
dem die vorliegende Studie gewidmet ist, 
ist ein ausgezeichneter "Extremfall dialo
gischen Sprechens unter massenmedialen 
Bedingungen, als davon ausgegangen 
werden muß, daß sich der Moderator und 
die Kandidatinnen [!] öffentlich über pri" 
vate Dinge unterhalten, welche beide Par
teien bereits zur Genüge kennen, aber aus 
unterschiedlichen Gründen doch für mit
teilenswert halten". 
Wilhelms Dissertation stützt sich auf Bur
gers heuristische Untergliederung einer 
"inneren" und einer "äußeren" Situation, 

auf die das Verhalten der Akteure abge
stimmt sein muß - auf die Bühnensituation 
und die A\lffilhrung einer Interaktion zwi
schen Bühnenakteuren und die Kommuni
kation . mit den Zuschauern gleichzeitig. 
Das Geschehen wird den ritualisierten 
Kommunikationsformen zugerechnet, und 
es gelingt Wilhelm. an zahlreichen lin
guistischen Details nachzuweisen, auf 
welches Ensemble von Diskurs-, Selbst
darstellungs- und Kohäsionsstrategien die 
Beteiligten zurückgreifen, die sich im 
Kontext der "Showkommunikation" be
wegen. Er stützt sich dabei nicht allein auf 
die Untersuchung manifester Ausgaben 
der Referenzshow TRAUMPAAR, sondern 
bezieht auch die Bewerbungen der Kandi
daten ein (eine Textsorte, die bislang noch 
kaum untersucht worden ist - und die Bei
spiele und die recht knappen Überlegun
gen, die Wilhelm dazu anstellt, machen 
neugierig auf eingehendere Analyse). Erst 
am Ende kommt Wilhelm auf die institu
tionellen Bedingungen seines Sujets zu 
sprechen: Das Vorstellungsgespräch wird 
dort als "televisionäres Einschränkungs
system im Miniformat" qualifiziert, in 
dem "Bedingungen für den Zugang zur 
Ordnung des medialen Unterhaltungs
Diskurses festgelegt bzw. spiegelartig 
reproduziert" werden - und damit wird ein 
Funktionsmoment benannt, das eng mit 
dem t,rialogischen Charakter des Fernse
hens Überhaupt ~eilhängt. 

Bergbaus, Margot I Staab, Joachim 
Friedrich: Fernseh-Shows auf deuJ
schen Bildschirmen. Eine Inha/Jsanalyse 
aus Zuschauersicht München: Reln
bard Fischer 1995, 209, (38) S. (Medien 
Skripten. 24.). 
ISBN 3-88927-168-5, DM 39,--. 
Fernsehshows aus der Perspektive ihrer 
Zuschauer zu untersuchen, ist ein ebenso 
eirileuchtendes wie vielversprechendes 
Unterfangen. Wenn man allerdings zu 
Beginn einer Studie, die sich dieser Un-
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temehmung widmen soll, auf die Annah
me stößt, 'Bausteine' seien "konventionali
sierte Sinneinheiten von Fernseh-Shows" 
(25), und unter diesen 'Bausteinen' dann 
die Werbung findet, definiert als "alle 
Spots eines Werbeblocks, der die Sendung 
unterbricht" (26), hört man möglicherwei
se mit dem Lesen einfach auf. Wer die 
abwegige These vertritt, Werbung sei eine 
der Sinneiilheiten von Fernsehshows, 
sollte wenigstens darauf verzichten, Wer
bung gleichzeitig als Unterbrechung der 
Show zu interpretieren, ganz zu schweigen 
von der Frage, welche Zuschauer wohl die 
Werbung zur Show;zählen. 
Nur wenn man genauer wissen will, was 
im einzelnen passiert, wenn so unter
schiedliche Sendungsformen wie (die 
Werbesendung!) GLÜCKSRAD, NUR DIE 
LIEBE ZÄHLT und BOULEVARD BIO in ei
nen Topf geworfen werden, um dann zu 
allgemeinen Aussagen über "die Shows" 
zu kommen, von denen aus dann auch 
noch auf die angebliche Politik der Sender 
geschlossen wird, muß man auch den Rest 
der Studie noch lesen - wer rechtzeitig 
ahnt, daß nichts Gutes dabei heraus
kommt, kann darauf verzichten. Er erspart 
sich u.a. die Begegnung mit der Auffas
stmg, HERZBLA 1T sei eine der Shows, in 
denen der "zentrale Zweck" der Sendung 
nicht in der "lnsunierung und Präsentati
on von Wettkl!mpfen zwischen den Kan
didaten" zu liegen scheine (140), weil 
Spielrunden hier eine "geringe Rolle" 
(ebd.) spielten; was der "zentrale Zweck" 
von HERZBLA 1T ist, ist schwer zu sagen, 
aber wer nicht bemerkt, daß diese Show 
von ihren Spielrunden konstituiert wird, 
sollte keine Bücher über Shows schreiben. 

(Klemens Hippel) 

Schmitz, Manfred: Fernsehen zwischen 
Apokalypse und Integration. Zur In
strumentalisierung der Fernsehunterhal
tung.Baden-Baden: Nomos 1995, 216 S. 
ISBN 3-7890-4010-X, DM 69,--. 

Fernsehunterhaltung nicht als quasi bio
logisch determiniertes menschliches Ur
bedürfuis, sondern als ein vor allem von 
politisch Mächtigen funktionalisiertes 
Phänomen, um damit eigene herrschaftli· 
ehe oder kommerzielle Interessen zu ver
folgen: Unter dieser Prämisse untersucht 
Schmitz die gegenwärtige Entwicklung 
des Unterhaltungsfernsehens. Die Studie 
zieht Kategorien heran, die im Kontext der 
kritischen Theorie in den 60er und 70er 
Jahren entstanden sind. Es geht dem Autor 
in seiner locker, manchmal ein wenig 
oberflächlich geschriebenen, in ihren The
sen aber unbedingt interessanten Studie 
darum, Querbezilge zwischen der politi
schen Atmosphäre der Epoche und kon
kreten Formen der Unterhaltung herzustel
len. Dabei wird das Fernsehen in eine 
Theorie der "symbolischen Politik" einge
bettet und der Versuch unternommen, eine 
Dechiffiierung der vielen gesendeten Si
gnale zu leisten. Ausgehend von der An
nahme, daß das Publikum im Fernsehen 
Orientierung und Spielregeln suche, gip
felt die Studie in dem Versuch, in neun 
"Axiomen" den Kreis von Regeln abzu
stecken, in dem sich die Sinnvermittlung 
im Fernsehen vollziehen muß (Uns geht es · 
gut! Man muß auch feiern können oder: 
Wir lassen uns das Leben nicht vermic5cn! 
Ordnung muß sein - der Abweichler be
kommt seine gerechte Strafe! Laß die Ag
gressionen vor dem Bildschirm ab! 
Schnell, stark und gesund mußt du sein! 
Wer immer strebend sich bemüht ... oder: 
Das Glück belohnt die Tüchtigen! In der 
Familie ist das Leben doch am schönsten! 
Habe Acht vor der Autorität! Glaube alles, 
worüber das Fernsehen berichtet!). Das 
Fernsehen wird so als eine Agentur ange
sehen, die dazu beiträgt, Ordnung, Orien
tierung und Sicherheit zu vermitteln und 
die darum ihre letzte funktionale Begrün
dung in normbez.ogenen Diskursen hat, 
ihren kommunikativen Zweck in der 
Normenvermittlung erfüllt 
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WRESTLING 

Bachmair, Ben I Kress, Gunther 
(Hrsg.): Höllen-Inszenierung "Wrest
ling". Beiträge zur pädagogischen Gen
reforschung. Opladen: Leske + Budrich 
1996,219 s. 
ISBN 3-8100-1613-3, DM 29,80. 

Die Beiträge des Bandes gipfeln in zwei 
Überlegungen: Zum einen setzen die Her
ausgeber "Literalität" (literacy) als die 
Fähigkeit, mit unterschiedlichsten Sym
bolsystemen und semiotischen Strategien 
und Prozessen umgehen zu können, in den 
Horizont eines Bildungskonzepts, in dem 
Medien nicht nur funktional bestimmt 
sind - nur mit einem "flexiblen und dy
namischen Verständnis von Sprache", 
schreiben sie, "kann der Selbstentwick
lungs" und Bildungsprozeß der Menschen' 
bzw. der Bürger geschehen, der zu einer 
produktiven sozialen Zukunft gehört". 
Zum anderen zeigt Kress in seinem Arti
kel, wie komplex die semiotische Struktur 
ist, in der das Schauringen stattfindet. 
Wrestling rechnet in dieser Auffassung zu 
den Formen semiotischer Exzessivität, ist 
ebenso karnevaleske wie spektakuläre 
Ausdrucksweise eines Fernsehens, dessen 
Formen in die Traditionen der Populärkul
tur und in mythische Bildweiten, aber 
auch in die Aufführungspraxen der Unter
haltungskünste und des Sports zurückver
weisen. Diese Thesen machen den Band 
interessant, auch wenn gerade diese Hori
zonte in den einzelnen Nutzungsstudien 
eine nur nebengeordnete Rolle einnehmen. 
Inhalt: Ben Bachmair: Höllen-Inszenie
rung in einer Massenkommunikation der 
Alltagsästhetik und Szenen (13-28). -
Gunther Kress I Ben Bachmair: Genres, 
kulturelle Konfigurationen und die päd
agogische Aufgabe der Literalität (29-39). 
- Maya Götz: Medien- und Ereignis
Arrangement (43-52). - Ben Bachmair I 
Maya Götz: Live-Ereignisse (53-65). -
Gunther Kress: Der Körper als Zeichen 

(67-83). -- Stefan Aufenanger: "Also 
manchmal denk' ich, daß es gut wäre, 
wenn ich auch so kämpfen könnte" - wie 
Kinder und Jugendliebe Wrestling
Sendungen rezipieren (87-99). -- Stefan 
Aufenanger I Doris Kellermann: Orientie
rung und Vorbilder - Zuschauerpost (l 0 I
I 18). -- Maya Götz: Individuelle Aneig
nung - zwei Fälle (121-134). -- Maya 
Götz: Spiel mit Realität und Fiktion (135-
144). -- Dafina Lemish: Israelische Schu
len als Wrestling-Kampfplatz (145-159). -
- Gemma Moss: Wie Jungen mit Wrest
ling umgehen (161-184). Ben 
Bachmair: Einschätzungen durch bil
dungsorientierte Eltern, Lehrer, Pfarrer 
(185-194). - Ben Bachmair I Gunther 
Kress: Begleitprogramm für eine Höllen
Inszenierung (197-218). 

Kindennedien 

Erlinger, Hans Dieter I Eßer, Kerstin I 
Hollstein, Birgit I Klein, Bettina I Mat
tusch, Uwe (Hrsg.): Handbuch des Kin
derfernsehens. Konstanz: UVK Medien 
I Ölschläger 1995, 623 S. (Reihe Prakti
scher Journalismus. 27.). 
ISBN 3-88295-224-5, DM 48,--. 
Das Handbuch als Summa des Siegener 
DFG-Projekts, das die Geschichte und 
Ästhetik des Kinderfernsehens nachzeich
nen sollte: Das klärt den Standard und 
markiert den Ausgangspunkt künftiger 
Forschung. 
Inhalt: Dieter Saldecki: Die Geschichte 
des ARD-Kinderprogramms. Aus den 
Papieren eines betagten Kinderprogramm
Redakteurs (17-26). - Albert Schäfer: 
Spaß an der Qualität. Zur Entwicklung des 
ZDF-Kinder- und Jugendprogramms (27-
42). -- Hans-Jürgen Stock: Die Kinderpro
gramme des DDR-Fernsehens (43-86). -
Klaus Herde: Was wollte und was sollte 
das Kinderfernsehen in der DDR? Anlie
gen und Aufgaben (87-102). -- Toni 
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Kohlsdorf: Publizistik und Unterhaltung 
im Kinderfernsehen der DDR (103-128). -
- Knut Hickethier: Die Anfänge des deut
schen Kinderfernsehens und Ilse Obrigs 
Kinderstunde (129-1142). -- Bärbel Lutz
Saal: Vom Vorschulprogramm zu den 
Kleinen Reihen. 20 Jahre Programmge
schichte im ZDF (143-158). -- Birgit 
Hollstein: Das Kinderfernsehen der priva
ten Anbieter (159-176). -- Ingrid Paus
Haase: Vom Sesam-öfihe-Dich des Vor
schulbooms hin zur guten alten Tante des 
Kinderfernsehens der 90er Jahre. Die 
wechselvolle Geschichte der SESAM
STRASSE (177-192). -- Dirk-Ulf Stötzel: 
Die Maus wird älter. Redaktions- und 
Sendekonzept einer Kindersendung im 
WDR (193-204). - Joachim G. Staab: 
Alle Jahre wieder! Die Weihnachtsserien 
des ZDF (205-216). - Daniela Linden
schmidt: Literaturverfilmungen im Kin
derfernsehen. Eine 40jährige Medienge
schichte am Beispiel von Astrid Lindgren 
(217-236). -- Stephan Tarnow: Natur und 
Umwelt hinter: Glas. Ökologie in Fernseh
sendungen filr Kinder (237-248). - Hans 
Dieter Erlinger I Manuela Kalupke: Do
kumentarische Formen im Fernsehen für 
Kinder (249-266). - Dieter Schäfer: Ga
meshows und Quizsendungen für junge 
Menschen (267-282). -- Uwe Mattusch: 
Nachrichten im Kinderprogramm. Kinder 
und Nachrichten (283-296). -- Lars Re
behn I Christoph Schmitt: Kasper, Kermit, 
Kalle Wirsch. Zur Entwicklung des Pup
penspiels im Fernsehen (297-314). -
Kerstin Eßer: Von Null auf Hundert: Das 
Zeichentrickangebot im deutschen 
(Kinder-)Fernsehen - ein historischer Ab
riß (315-336). -- Hans Dieter Erlinger: 
Fiktionale Geschichten im Fernsehen für 
Kinder (337-362). - Uwe Mattusch: Mu
sik im Kinderfernsehen (363-370). -
Kerstin Eßer: Auf der Suche nach dem 
Geld von morgen: Aspekte der Finanzie
rung und Vermarktung von Kinderfern
sehprogrammen (371-394). -- Uwe Mat-

tusch: Von der Kinderstunde zum Cyber
war. Kindheitskonzepte in Kindermedien
angeboten (395-416). -- Ute Kruse I Ste
phan Tarnow: (Un)heimliches Kinderfern
sehen (417-436). -- Hans Dieter Erlinger: 
Kinderfernsehen: Zielgruppenfernsehen, 
Insel im Markt oder Markt ohne Grenzen? 
Die Diskussion um das Kinderfernsehen 
in zwei entscheidenden Phasen seiner Ge
schichte: 1969-1975 und 1990-1995 (437-
452). -- Uwe Mattusch: Fernsehprogram
me für Teens (453-462). -- Gert K. Münte
fering: Das eigentliche Fernsehgeschäft ist 
der Jahrmarkt der Rechte (463-468). -
Hans-Dieter Kühler: Kinder und Fernseh
gewalt (469-488). - Mechthild Appelhoff 
I Rainer Smits: Von Menschenkindern und 
Mäusen, Pistolen und Paragraphen. Ju
gendmedienschutz als Aufgabe der Ian
desmedienanstalten (489-500). - Bettina 
Klein: Programmstatistik und Programm
schema (513-548). -- Silke Köser: Der 
Kampf um die Quoten - Kinderfernsehen 
im öffentlich-rechtlichen und privaten 
Fernsehen (549-562). 

Lauffer, Jürgen I Röllecke, Renate / 
Wiedemann, Dieter: Jugendfilm SpeziaL 
Au/wachsen in getrennten Staaten. 
Deutsche Jugendfilme aus Ost und West 
- Empfehlungen und Hintergründe. 
Bielefeld: Gesellschaft für Medienpäd
agogik und Kommunikationskultur 
(GMK) 1995, 224 S. (Schriften zur 
Medienpädagogik. 
17.)/(Medienpädagogische Handrei-
chung. 5.). 

ISBN 3-929685-09-4, Schutzgebühr DM 
12,-. Bezug über die GMK., Kömerstr. 1, 
D-33602 Bielefeld. 

Kommentierte Filmographie von 21 BRD
und 22 DDR-Filmen (mithilfe einer sehr 
eigenartigen Bewertungsskala,· die die 
Rollenbilder und Deutungsmuster zwi
schen alltagsorientiert und fiktiv/modell
haft lokalisiert und Qualität/Inszenierung 
in einer fiinfstufigen Skala beurteilt; die 
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Eintragungen werfen mehr Fragen auf als 
daß sie irgendetwas klärten). 
Außerdem eine Rubrik "Positionen": 
Horst Schäfer: Die Geschichte des Ju
gendfilms in der Bundesrepublik 
Deutschland (122-145). -- Dieter Wiede
mann: Der DEFA-Spielfilm für Kinder 
und Jugendliche (146-159). - Christei 
Grunewald-Merz: Das Mädchen- und 
Frauenbild im deutschen Jugendfilm (160-
176). -- Dieter Wiedemann: " ... und abends 
ins Kino!" Die neuen Bundesbürgerlnnen 
[!] zwischen "Rambo" und DEFA
Nostalgie (177-194). -- Michael Kruse: In 
den Köpfen eine neue Mauer - Medien
nutzung in Ost- und Westberlin (195-208). 
-- Renate Röllecke: Filme aus Ost- und 
Westdeutschland vergleichend betrachten 
- Tips für eine lebendige Arbeit mit Fil
men (209-219). ' 

Computermedien, Hyper- und Mul
timedia 

Rötzer, Florian (Hrsg.): Schöne neue 
Welten? Auf dem Weg zu einer neuen 
Spielkultur. München: Klaus Boer 1995, 
327S. 
ISBN 3-924963-66-5, DM 48,- . Ta
gungsband zu · einer Tagung "Künstliche 
Spiele" Oktober 1993, München. 
Einen Tagungsband zu einem zeitgemäßen 
Thema zwei Jahre nach der Tagung zu 
publizieren ist schade, wenn nicht sogar 
sträflich. Manche Beiträge des vorliegen
den Bandes sind schlichtweg überholt. 
Zum Glück ist am Ende aber doch eine 
interessante Sammlung von Beiträgen 
zustande gekommen. Angefangen mit 
einer Einfilh.rung in digitale Medien (W. 
Coy) über Beiträge zu interaktivem Fern
sehen (K. Wetzei, H.W. Franke) zur Ar
chitektur (M. Pawley); von der Spieltheo
rie (J. Nida-RUmelin) über das Simulati
onsspiel (J. L. Casti) zur kulturellen Rele
vanz von Spiel (B. Guggenberger, F. Röt-

zer); von der Wirklichkeit des Cyberspace 
(S. Fisher, S.J. Schmidt) über Wahrneh
mungspsychologie (L. Manovich) zu neu
ronalen Phänomenen (H.M. Emrich) fin
det sich ein sehr breites Themenspektrum. 
Das Niveau der Beiträge ist sehr unter
schiedlich und stark vom Vorwissen des 
Lesers abhängig. Die Einfilh.rung von Coy 
ist z.B. eigentlich eine Art Zusammenfas
sung des Allgemeinwissens über digitale 
Medien. Ähnliches gilt für die Beiträge 
von Franke, Fisher, Nida-Rümelin oder 
Manovich. Für in diesen Bereichen fach
lich unbelastete Leser können diese Bei
träge sicher eine passable Einfilh.rung sein. 
Am umfassendsten ist der Artikel vom 
Herausgeber Rötz.er selbst (sehr löblich), 
der sich mit einem der etwas beständige
ren Themen beschäftigt: "Konturen der 
ludischen Gesellschaft im Computeraeital
ter" ist der Titel seines Beitrags, in dem er 
versucht, Spiel in kulturelle Zusammen
hänge zu setzen. Der Computer als univer
selles Werk:zeug, mit Charakteristiken, die 
den Grundlagen von 'Spiel' sehr nahe 
kommen. "Programmieren ist das Spiel 
aller Spiele" (195), und der Computer, 
verstanden als universelle Turingmaschi
ne, ist der ultimative Spielplatz. Aber Röt
z.er setzt sich auch mit dem ambivalenten 
VerstaPdnis von 'Spiel' auseinander: 
"Spiele haben immer zwei sehr gegen
sätzliche Bedeutungen. Man versteht dar
unter einerseits formal beschreibbare Sy
steme und andererseits Verhaltensweisen, 
die zumindest den Eindruck erwecken, 
daß sie von den Regeln nicht dominiert 
oder durch Algorithmen nicht erfaßt wer
den" (193). Computerspiel - Mediatisie
rung von simulierten Welten - und Le
bensspiel - Fähigkeit zur einheitlichen 
Beschreibung von Spielregeln und gesell
schaftlichen Regeln, von Spielzeug und 
Arbeitszeug. Auf ähnliche Differenzierun
gen steuern auch S.J. Schmidts Überle
gungen zur Wirklichkeit des Cyberspace 
hinaus: 
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"Der perfekte Cyberspace, der keine Dif
ferenz zwischen Virtualität und Aktualität 
mehr erlaubte, kein Crossing des Körpers 
zwischen Innen- und Außenwelt mehr 
zuließe, wäre eine völlig uninteressante 
Verdoppelung unseres Oikos" (76). Das 
bringt die Wirklichkeitsdiskussion: nach 
meiner Auffassung sehr gut auf den 
Punkt: Nicht ein "Entweder ( ... ) oder", 
sondern das zwar etwas abgegriffene 
"Sowohl als auch" ist relevant für die In
tegration des Cyberspace in unsere All
tagswelt, und zwar die Erweiterung des 
Wirklichkeitsbcgriffs um formal be
schreibbare Systeme (Welten?), die uns 
mit Hilfe von Computertechniken erfahr
bar gemacht werden. Schmidts Bedenken 
zum Schluß: "Die Grenzen von Raum und 
Zeit werden immer leichter überwunden, 
die Begrenztheit menschlicher Aufnahme
kapazität, menschlicher Interessen und 
Bedilrfhisse dürften dagegen schwieriger 
zu verschieben sein" (88). Er bringt damit 
die Mensch-Maschine-Interface-Proble
matik auf einen Nenner. 
Insgesamt ein interessanter Band. der die 
Wichtigkeit von Spiel und Spieltheorie für 
unsere Einstellung zu interaktiven compu
tergestützen Medien im kulturellen Kon
text aufzlm:igen versucht, was einem Teil 
der Beiträge auch gelingt. 

(Roland Blach) 

Psychologie, Nutzungsforschung, 
Medienpädagogik 

Winterboff-Spurk, Peter (Hrsg.): Psy
chology of media in Europe: The state of 
the art - perspectives f or the f uture. 
Opladen: Westdeutscher Verlag 1995, 
vi,211 s. 
ISBN 3-531-12515-X, DM 44,-. 
Aus dem Inhalt: Karl Erik Rosengren: 
Three perspectives on media and com
munication studies in Europe (15-30). -
Michael Charlton: Media communicati
ons: Research in psycholoy, sociology and 

linguistic conversation analysis (31-41 ). -
Peter Vitouch: Media psychology in Aus
tria: The Ludwig-Boltzmann-Institute of 
Empirical Media Research (43-50). - Ge
ry d'Y dewalle I Ubolwanna Pavakanun: 
Acquisition of a second/foreign language 
by viewing a television program (51-64). -
- Mallory J. Woher: Media research at the 
Independent Television Commission (85-
104 ). -- Tom H.A. van der Voort / Johan
nes W.J. Beentjes: Three proposals for 
cross-national research on television and 
children (191-206). 

Hasebrink, Uwe I Krotz, Friedrich 
(Hrsg.): Die Zuschauer als Fernsehre
gisseure? Zum Verständnis individueller 
Nutzungs- und Re;.eptionsmuster. Mit 
Beitr. v. Lee B. Becker ( ••• ). Baden
Baden: Nomos 1996, 261 S. (Symposien 
des Hans-Bredow-lnstituts. 14.). 
ISBN 3-7890-3600-5, DM 89,-. 
Zentriert auf die Frage nach den Möglich
keiten, individuelle Formen der Zuwen
dung zum Fernsehen und der Unterlegung 
oder Produktion von Sinn zu beschreiben, 
versammelt der wichtige, außerordentlich 
anregende Band Beiträge aus soziologi
scher und psychologischer Perspektive. 
Inhalt: Karl Erik Rosengren: Inhaltliche 
Theorien und formale Modelle in der For
schung über individuelle Mediennutzung 
(13-36). -- David Morley: Medienpublika 
aus der Sicht der Cultural Studies (37-51). 
-- Friedrich Krotz: Der symbolisch
interaktionistische Beitrag zur Untersu
chung von Mediennutzung und -rezeption 
(52-75). - Michael Charlton: Massen
kommunikation aus der Sicht der "Masse" 
- ein handlungstheoretischer Ansatz (76-
93). -- Suzanne Pingree I Robert Hawkins: 
Die Perspektive individueller Aktivität bei 
der Fernsehnutzung (97-115). -- Uwe Ha
sebrink I Friedrich Krotz: Individuelle 
Nutzungsmuster von Fernsehzuschauern 
(116-137). -- Mallory Woher: Muster der 
Fernsehnutzung und ihre Auswirkungen. 
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Ergebnisse aus Großbritannien (138-159). 
-- Sonia Livingstone: Die Rezeption von 
Unterhaltungsangeboten: Zum Stand der 
Publikumsforschung ( 163-177). - Klaus 
Bruhn Jensen: Superthemen der Rezepti
on: Von Fernsehnachrichten zwn Fern
sehflow ( 178-196). -- Peter Ohler: Der 
Zuschauer als Filmregisseur aus der Per
spektive einer kognitiven Filmpsychologie 
(197-238). - A~rdem zusammenfassen
de Statements von Sabine Jörg, Peter 
Diem und Lee B. Becker (241-260). 

Müller-Doohm, Stefan / Neumann
Braun, Klaus (Hrsg.): Kulturinszenie
rungen. Beitrlige zur kulturellen Sinn
vermittlung. Frankfurt: Suhrkamp 
1995, 380 S. (Edition Suhrkamp. N.F. 
937.). 
ISBN 3-518-11937-0, DM 24,80. 

Dramaturgisch bearbeitetes Handeln: Das 
bedeutet, das Handeln in den kommuni
kativen Verkehr hineinzustellen, in die 
Zirkulation des Sinns, in die Welt der Ef
fekte und der Wirkungen. Inszenierung 
bedarf der Medien und der Formen, in 
denen in Szene gesetzt werden kann. Poli
tik wird inszeniert, Kultur wird inszeniert 
- die Distanz und Differenz zu den Medien 
sinkt, die Sphären durchdringen einander. 
- Der Sammelband exemplifiziert dieses 
Feld in Detailstudien zu Fernsehen, Film, 
Radio, Zeitungen usw. 
Inhalt: Stefan Müller-Doohm / Klaus 
Neumann-Braun: Kulturinszenierungen -
Einleitende Betrachtungen über die Medi
en kultureller Sinnvermittlung (9-23). -
Rolf Haubl: Happy Birthday, Germany! 
Nachrichten, Irritationen und Phantasien 
(27-58). - Werner Holly I Johannes 
Schwitalla: EXPLOSIV - DER HEISSE STUHL 
- Streitkultur im kommerziellen Fernsehen 
(59-88). - Udo Göttlich: Der Alltag als 
Drama - Die Dramatisierung des Alltags. 
Anmerkungen zur kulturellen Bedeutung 
der amerikanischen Fernsehserie (89-113). 
- Jo Reichertz: NUR DIE LIEBE ZÄHLT -

Zum Verhältnis von Fernsehen und Kan
didaten (114-140). -- Hans-Dieter König: 
BASIC INSTINCT(s) und Geschlechterkampf 
(141-164). -- Thomas Münch: "Hit me 
with your rhythm stick" - Musikalische 
Gefühlsinsz.enierung im Radio (167-185). 
-- Michael Barth I Klaus Neumann-Braun: 
Modeme Zeiten: Radio für alle - jetzt für 
uns selbst (186-212). •- Harro Zimmer
mann: Konsens der Erschöpften - Radio
Kultur in Deutschland (213-236). - Tho
mas Jung I Stefan Müller-Doohm: Kultur 
und Natur im Schlafraum (239-262). -
Thomas Kleinspehn: "Ich wußte sofort, 
welche Szene angesagt war" - Nacktheit 
zwischen privater und medialer Inszenie
rung (263-283). - Uwe Weisenbacher: 
Der Golfkrieg in den Medien - Zur Kon
junktur von Paul Virilio und Jean Baudril
lard im Feuilleton (284-309). -- Ansgar 
Häfner: Der Untergang der Titanic im 
Museum (313-335). - Michael Daxner: 
Die Inszenierung des guten Juden - Frag
mentarische Thesen zu einem auffälligen 
Interesse (336-359). - Gerhard Schulze: 
Das Medienspiel (363-378). 

Gillespie, Marie: Television, ethnicity 
and cultural change. London/New 
Yor~: Routledge 1995, xi, 238 S. (A 
Comedia Book.). 
ISBN 0-415-09674-X (hb.), !:37.50, ISBN 
0-415-09675-8, {12.99. 

Vor allem methodisch interessante ethno
graphische Studie über die Rolle von 
Medien in der Herausbildung subkulturel
ler Identitäten (am Beispiel der Pand
schab-Emigranten in London). 
Aus der Einleitung: This book addresses 
issues at tlie intersection of two fields of 
great interest in contemporary social and 
cultureal studies, bringing them together 
for the first time: the cultures of migrant 
and diasporic communities; and the cultu
res of media consumption. In doing so, it 
uses the methods of ethnography. Hitherto 
the preserve of social anthropologists, 
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ethnography is the empirical description 
and analysis of cultures based on intensive 
and extensive fieldwork in a selected local 
setting. lt has much to contribute to both 
diaspora and media cultures, and thereby 
to key theoretical debates in social, cultu
ral and media studies, especially those 
conceming ethnicity and identity in the 
context of recent trends towards the simul
taneous 'globalisation' and 'localisation' of 
culture. Ethnography greets cultural theo
ry with empirical questions. This ethno
graphy sets media conswnption and 
reception, and issues of ethnicity and 
identity, in the context of its subjects' 
cultures and everyday lives. 

Schatz, Heribert (Hrsg.): Fernsehen als 
Objekt und Moment sozialen Wandels. 
Faktoren und Folgen der aktuellen Ver
linderungen des Fernsehens. Opladen: 
Westdeutscher Verlag, 383 S. 

ISBN 3-531-12839-6, DM 64,-. 
Die hier veröffentlichten Teilstudien aus 
dem Forschungsprojekt "Veränderungen 
des Fernsehens im Modemisierungspro
zeß" beschäftigen sich mit "Veränderun
gen der Produktionsweisen, Produktions
stile und Programmangel;>ote des Fernse
hens" (Jörg-Uwe Nieland, Thomas Bruns), 
mit "medienökonomischen Veränderun
gen des Fernsehens und der Fernsehnut
zung" (Thomas Bruns, Georg Ruhnnann, 
Christoph Bröckers, Eberhard Seitz), mit 
"Wechselwirkungen von Fernsehen und 
Politik" (Frank Marcinkwski) sowie 
"Fernsehen im Alltag" (Georg Ruhrmann). 
Sie folgen in ihrer Gliederung konsequent 
einem gemeinsamen systemtheoretischen 
Modellentwurf: "Fernsehen evoluiert im 
Zuge intern motivierter, selektiver und 
wechselseitiger Austauschprozesse mit 
seinen vier wichtigsten gesellschaftlichen 
Umweltbereichen, nämlich Politik/Recht, 
Wirtschaft, Kultur und Technologie" (26). 
Dieser systemtheoretische. Ausgangspunkt 
will, daß wechselseitig bedingte Entwick-

lungen "nichtlinear" gedacht werden, also 
Ursache-Wirkungs-Konstellationen prin
zipiell, auch für lange Perioden, nicht auf
gelöst werden können. 

Aufinerksamkeit verdient die Hypothesen
formulierung für eine empirische Untersu
chung zwn Thema "Der Staat der Politik 
und die Massenmedien", wo es heißt, daß 
"die Massenmedien der Gesellschaft eine 
politische Semantik pflegen und laufend 
regenerieren, die auf der Ebene des Ge
sellschaftssystems und erst recht auf der 
Ebene des politischen Systems durch 
strukturelle Entwicklungen überholt ist" 
(68). Hier kann man auf interessante Er
gebnisse hoffen. - Die Untersuchung der 
"medienökonomischen Dimension" stellt 
solide die zug!lnglichen aktuellen Daten 
zu Kosten und Umsätzen im Mediensektor 
zusammen. - Die Studie zu "veränderten 
Produktionsweisen und Programmangebo
ten im Fernsehen" erweist sich als tradi
tionelle KommunikatorStudie, die gar 
nicht tlberraschende Aussagen der Ent
scheidungsträger zu den Folgen der 
Kommerzialisierung kommentierend refe-. 
riert. - Unter methodischen Gesichtspunk
ten erwähnenswert ist die Studie zu 
"Fernsehserien als Indikator sozialen 
Wandels" am Beispiel US-amerikanischer 
Serien, die vor allem die Aussagekraft des 
inhaltsanalytisch beobachtbaren Werte
wandels der Serienrealitllt tlber den in der 
sozialen Realitllt hinterfragt. Letztere 
durch Sekundäranlysen ermittelt, zeigt 
einen 'Vorsprung' von ca 5 Jahren gegen
über der Serienrealität. Weil deren for
matspezifische Unterschiede jedoch nicht 
berücksichtigt werden konnten, bleibt das 
Postulat der Interdependenz von sozialer 
und Serienrealität auch hier ein bloß me
thodisches. - Die vergleichende Untersu
chung von "politischen Magazinen im 
dualen Fernsehen" nach formalen Kriteri
en (Themen, geographische Bezüge, 
durchschnittliche Anza1 von Beiträgen pro 
Thema, durchschnittliche Länge einzelner 
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Beitragsformen, Vorkommen von Mei
nungsäußerung, Präsenz von Aktueren, 
durchschnittliche Zahl von 0-Tönen, Prä
senz einzelner Funktionssysteme) weist 
im Sinne des Modernisierungsparadigmas 
auf zunehmende "Beweglichkeit und V er
flüssigung von Strukturen" (284) hin, so 
daß Konvergenz bis zur Ununterscheid
barkeit der Politikmagazine in öffentlich
rechtlichen und private-kommerziellen 
Programmen zu beobachten und vorherzu
sagen ist. Freilich kann eine formal ange
legte Untersuchung keine Auskunft dar
über geben, ob nicht in der Art und Weise 
der Diskursivierung entscheidende Unter
schiede bestehen. • Die Literatur- und 
Kommunikatorenstudie zu 
"Veränderungen in der Fernsehwerbung" 
zeigt vor allem das zunehmende Diffe
renzierungsinteresse der Werbetreibenden 
auf, so daß gerade auch von ihnen das 
Umfeld von Qualitätsprogrammen gesucht 
wird. Der in der öffentlichen Diskussion 
(insbesondere um die Werbebeschränkun
gen in den .öffentlich-rechtlichen Pro
grammen) vielfach behauptete Zusam
menhang von Werbung und . Programm
verflachung scheint demnach nicht gege
ben zu sein. - Eine klar abgrenzbare Typi
sierung von Rezipienten unter den Ge
sichtspunkten von "Mediennutzung und 
Technikinteresse" sucht die Studie zu 
"Fernsehen im Alltag" zu treffen, und im 
Kern geht es dabei wohl um die imple
mentierungsrelevante milieu-spezifische 
Akzeptanz einer weitergehenden Indivi
dualisierung des Femseh-Dispositivs. 

Diese Teilprojekte basieren allesamt auf 
soliden Literaturstudien, auf denen wohl
begründete und methodisch reflektierte 
Fallstudien aufbauen, deren Ergebnisse 
selbst wiederum angemessen zurückhal
tend interpretiert und, wie es sich gehört, 
in einem · Schlußkapitel perspektivierend 
zusammengefaßt werden. Die politik- und 
sozialwissenschaftliche Orientierung gibt 
dem Gesamtprojekt einen Fragehorizont, 

der - anders als bei manch anderen For
schungsprojekten - nicht nur Fakten als 
Ergebnisse liefert, sondern auch Fragestel
lungen vorantreibt. Bedauerlich wäre nur, 
wenn sich systemtheoretische Denk- und 
Sprachspiele so theoriekonform wie man
cherorts in diesem Band verhalten und 
sich, zum autonomen Teilsystem in der 
Wissenscahft ausdifferenziert, nur noch 
selbst reproduzierten. 

(Eggo Müller) 

Mitchell, Jeremy I Blumler, Jay G. I 
Mounier, Phllippe I Bundschuh, Anja: 
Fernsehen und Zuschauerinteressen. 
Untersuchungen 1.11r Verantwortlichkeit 
europliischer Fernsehsender. Baden
Baden: Nomos 1995, 297 S. 
(Europ!iiscbes Medieninstitut. Media 
Monographie. 18.). 

ISBN 3-7890-3876-8, DM 78,-. 
Ein wohlgeordnetes Mediensystem, heißt 
es in der Zusammenfassung der lesenswer
ten Studie, beruhe auf einer solchen Ver
teilung der Macht, daß keine Person, 
Gruppe oder Institution Entscheidungen 
über das Fernsehprogramm monopolisie
ren könne. Um die Kontroll-, Aufsichts
und Beteiligungssysteme geht es, die in 
zwöff europäischen Rundfunksystemen 
das Fernsehprogramm an das öffentliche 
Interesse und an die Interessen und Orien
tierungen von Zuhörern und Zuschauern 
zurückkoppeln. Vorliegender Bericht re
sümiert den Status Quo in den Niederlan
den, Deutschland, Schweden, der Tsche
chischen und der Slowakischen Republik, 
in Ungarn, Frankieich, Spanien, Italien, 
der Türkei, der Schweiz und in England. 
Die Vielfalt der Verfassungen, Regulati
ons- und Beteiligungssysteme erstaunt, 
und es ist deutlich, wie eng die Rundfun
kordnungen mit den politischen Traditio
nen und Verfassungen der jeweiligen 
Länder zusammenhängen und wie ent
scheidend für das Profil eines nationalen 
Femseh.~ystems die Frage ist, ob kulturelle 
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oder kommerzielle Interessen im Vorder
grund stehen. 
Der Band verdient auch ein theoretisches 
Interesse, weil im Exposee der Studie eine 
Typologie der Modelle und Modi vorge
schlagen wird, die die Verantwortung und 
die Responsivität von Fernsehanbietern 
ihren Zuschauern gegenüber beschreiben. 
Insgesamt acht Typen werden unterschie
den: politische und administrative Rah
men, in denen Fernsehanbieter stehen; 
Beteiligungsmodelle, die von den Anbie
tern selbst entwickelt wurden (oder, wie in 
Holland, dem Rundfunksystem überhaupt 
zugrundeliegen); Zuschauerforschung (in 
allen quantitativen und qualitativen Spiel
formen); Abhangigkeiten von Sponsoren 
und der Werbewirtschaft; unmittelbares 
Zuschauerfeedback; Pressekritik; ökono
mische Beziehungen zwischen Anbietern 
und Zuschauern. En passant wird auch das 
Zuschauermodell differenziert - im einen 
Bezug ist er Mitglied des politischen Sy
stems, im anderen Mitglied einer gesell
schaftlichen Gruppe, in einem wieder an
deren kann er Konsument oder auch un
mittelbar betroffenes Individuum sein. 

Winter, Rainer: Der produktive Zu
schauer. Medienaneignung als kulturel
ler und listhetischer Prozeß. München: 
Quintessenz 1995, 246 S. (Quintessenz 
der Medienwissenschart.). 

ISBN 3-86128-269-0, DM 48,-. Zuerst 
als Phil. Diss., Universität Trier, 1993/94. 

Mit diesem Buch liegt nun auch die Dis
sertation des Verfassers vor, deren Ab
breviatur und Variation bereits 1992 unter 
dem Titel Filmsoziologie am selben · Ort 
erschienen ist. Im Rekurs auf die British 
Cultural Studies bastelt Winter am Typus 
des aktiven Rezipienten, der den generel
len Manipulationsverdacht der Kritischen 
Theorie und ihrer Nachfolger (die übri
gens auch Baudrillard heißen können!) 
quasi unterläuft. Anregungen liefern u.a. 
Eco ("semiotische Guerilla"), de Certeau 

("Kunst des Handelns"; subversiver Kon
sum), Scott Lash ("figuraler Film") und -
methodisch - der Ethnologe Clifford Ge
ertz: "Der Wert der Ethnogaphie für eine 
kultursoziologisch konzipierte Medienso
ziologie liegt darin, daß sie dichte Be
schreibungen von kontextuellen Vorgän
gen ermöglicht und auf diese Weise dazu 
beitragt, die Aneignung von Medien in 
ihrer Verankerung im Alltagsleben ver
stehbar zu machen" (222). Die Studie er
öffuet einen materialreichen Zugang zur 
internationalen Debatte um active au
dience-Konzepte (Fiske) und versucht 
auch eine empirische Fundierung des ei
genen Ansat7.es. Als Prototyp 'gelingen
der' Produktivität der Rezipienten im Um
gang mit medialen Angeboten fungiert ein 
weiteres Mal die Horrorfilm- und 
-videosune, wobei sich erneut die Frage 
nach deren Repräsentativität stellt. Es ehrt 
Winter, diese Limitationen seiner Ausftlh
nmgen selbst zu thematisieren. 

H.ug, Frigga I Hipß, Brigitte (Hrsg.): 
Sandiger GenußT Filmerfahrungen l'On . 
Frauen. Unter Mihlrb. v. Helga Dau
ternwm (u.a.). Hamburg: Argument
Vlg, 1995, 183 S. (Argument
Sonderbaad. NF 236.). 

ISBN 3-88619-236-9, DM 29,-. 

Der Band enthält Beiträge aus einem Pro
jekt, in dem mittels der Methode der 
"Erinneningsarbeit" der Frage nachgegan
gen werden sollte, welche biographischen 
und sozialisatorischen Bedingungen in der 
Kitsch-Rezeption (wie auch in der Zu
wendung zu manchen Motiven wie der 
Indianerfigur) zum Tragen kommen - . 
wenn der einen rezeptiven Tendenz, sich 
in die Handlung zu verlieren und ihren 
weiteren Fortgang auszuloten, eine andere 
entgegensteht, die den Film als "schlecht", 
"gemacht" oder gar "verwerflich" (weil: 
faschistoid, gewaltverherrlichend oder was 
auch immer) qualifiziert, ohne jene erste 
dabei doch außer Kraft set7.en zu können. 
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Frigga Haug und Brigitte Hipfl konstatie
ren hier eine systematische und überindi
viduelle "Verwerfungslinie zwischen 
Denken und Fühlen, die aus kritischer 
Einsicht und hartnäckigem Gefühlswider
stand rührt". Ein auf jeden Fall anregen
der, wenn auch in den Analysen manch
mal etwas blasser Bericht. 
Inhalt: Frigga Haug: Das Projekt - Fragen, 
Forschungsgruppe und Methode (7-14). -
Frigga Haug: Als mich ein Film berührte, 
den ich schlecht fand. SCHLAFLOS IN 

SEATILE (15-51). -- Brigitte Hipfl, unter 
Mitarb. v. Elke Ehlers / Michaela Geistler 
/ Rosemarie Lederer I Petra Strohmaier: 
Als mich ein Film berührte, den ich 
schlecht fand. PRETIY WOMAN (52-108). -
- Larissa Krainer, unter Mitarb. v. Helga 
Dautermann / Barabara Eppensteiner: 
Heute laß' ich mir ein Gefühl machen 
(109-129). -- Laura Ippen: Weibliches 
Vergnügen an Indianergeschichten (130-
1147). - Brigitte Hipfl: Zuschauen, Rezi
pieren, Piutizipieren? Ein Forschungsbe
richt (148-171). - Frigga Haug: Der aus
gehebelte Widerspruch (172-179). 

Hurrelmann, Bettina I Hammer, Mi
chael / Stelberg, Klaus: Familienmil
glüd Fernsehen'. Fernsehgebrauch und 
Probleme der Familieneniehung in ver
schiedenen Familienformen. Leverku
sen: Leske + Budrich 1996, 308 S. 
(Schriftenreihe Medienforschung der 
Landesanstalt für Rundfunk Nord
rhein-Westfalen. 20.). 
ISBN 3-8100-1434-6, DM 48,--. 
Die interessante und lesenswerte Studie 
versucht, die Mediensozialisation von 
Kindern aus zwei Entwicklungen gleich
zeitig zu verstehen: zum einen aus der 
Veränderung der Medienumwelt, :turn 
anderen aus dem Wandel familialer Le
bensformen, in denen Kinder ihre ersten 
und grundlegenden Medienerfahrungen 
machen. In der Berührung von Familie 
und Medien treffen sich Entwicklungen 

aus dem ökonomischen und aus dem so
zialkulturellen System, die die Bedin
gungslage familialer Sozialisation über
haupt neu konfigurieren. Da die Pro
grammentwicklung aus ökonomischem 
Interesse folgt, zeichnen sich die Medien 
durch eine "strukturelle Rücksichtslosig
keit" gegenüber der Familie aus, betreiben 
auch sie die Vermarktung der Kindheit. 
Daraus entstehen erhöhte Anforderungen 
an die Erziehungskompetenz der Erwach
senen, verstärkt noch durch die Ablösung 
autoritärer durch partnerschaftliche Bezie
hungen zwischen Eltern und Kindern. 

Die Studie unterscheidet vier Familienty
pen: Ein-Eltern-Familien, Zwei-Eltern
Familien mit einem Kind, Zwei-Eltern
familien mit zwei Kindern, kinderreiche 
Zwei-Eltern-Familien, deren Fernsehver
halten sich deutlich unterscheiden läßt. 
"Der Vergleich der vier Familienformen 
brachte Unterschiede in der je typischen 
Rolle des Fernsehens als 'Familienmit
glied' zutage. Wie die Familien den Fern
sehgebrauch und die Fernseherziehung der 
Kinder in ihre Alltagsorganisation, Bezie
hungsgestaltung und Umweltvermittlung 
einbeziehen, erweist sich je nach familia
ler Lebensform als Unterschiedlich. Un
terschiedlich ist auch der Grad der Pro
ble~belastung, der mit der Aufgabe ver
bunden ist, Fernsehsehen in das Familien
leben zu integrieren. [ ... ] Studiert man die 
Beziehungen zwischen Familie und Fern
sehen, wie wir es getan haben, so er
scheint die Annahme nicht abwegig, . diiß 
sich die vielbeschriebene Chance junger 
Erwachsener zur· Individualisierung der 
Lebensgestaltung in Zukunft am leichte
sten in der Familie mit wenigen Kindern, 
vielleicht nur mit einem einzigen Kind, 
realisieren läßt." 

Landesanstalt mr Rundfunk Nord
rhein-Westfalen (Hrsg.): Nie waren sie 
so wertvoll wie heute. Kinder als Ziel
gruppe der Fernsehwerbung. 4. Medien-
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plidagogische Fachtagung. Dilsseldorf: 
Die Landesanstalt 1996, 173 S. (Lffi
Doknmentation. 9.). 
Bezug durch die LfR, Stabsstelle Presse 
und Öffentlichkeitsarbeit, Willi-Becker
Allee 10, D-40227 Düsseldorf. 
Aus dem Inhalt: Stefan Aufenanger: Das 
Werbeangebot fiir Kinder im Fernsehen 
(9-22). -- Michael Charlton l,.Klaus Neu
mann-Braun: Wie Kinder Fernsehwerbung 
verstehen (23-62). -- Stefan Engels: Ver
fassungsrechtlicher Rahmen (63-70). -
Wolfgang Thaenert: Rechtliche Grundla
gen der Fernsehwerbung für Kinder (71-
84). - Klaus Neumann-Braun: Kommer
zialisierte und mediatisierte Kindheit 
(115-132). - Literaturdokumentation zum 
Thema(l33-173). 

Charlton, Michael / Neumann-Braun, 
Klaus / Aufenanger, Stefan / Hoff
mann-Riem, Wolfgang [u.a.): Fernseh
werbung und Kinder. Das Werbeangebot 
in der Bundesrepublik Deutschland und 
seine VerarbeiJung durch Kinder. 1.2. 
Opladen: Leske + Budrich 1995 
(Schriftenreihe Medienforschung der 
Landesanstalt mr Rundfunk Nord
rhein-Westfalen. 17.18.). 
1: Das Werbeangebot /ilr Kinder im 
Fernsehen. 1995, 222 S. 
2: Reuptionsanalyse und rechtliche 
Rahmenbedingungen. 1995;462 S. 
Bd. 1: ISBN 3-8100-1396-X, DM 40,00; 
Bd. 2: ISBN 3-8100-1429-X, DM 58,00. 
Aufwendige zweibändige Studie, die dem 
Thema Werberezeption von Kindern im 
Alter von 6-14 Jahren via Fernseher mit 
quantitativen wie qualitativen Methoden 
der Sozialwissenschaft zu Leibe rücken 
will. Hierbei suchen die Autoren der Stu
die gezielt nach Geflihrdungen der Heran
wachsenden durch kognitive und emotio
nale Überwältigungsversuche der Wer
beindustrie. Im ersten Band wird eine kur
ze soziologische Einführung in die 
"kommerzialisierte und mediatisierte 

Kindheit" gegeben sowie eine Anzahl 
Fernsehwerbespots quantifiziert, darge
stellt und "objektiv hermeneutisch" inter
pretiert. Im zweiten Band werden quanti
tative Daten der Mediennutzung von Kin
dern exemplarisch bei 19 Familien im 
sozialen Kontext lebensweltlich mit quali
tativen Meßmethoden untersucht. Zugrun
de legen die federführenden Wissenschaft
ler die Theorien der "Objektiven Herme
neutik" Oevermanns und die formalisti
sche Theorie Bordwells. Deutlich als Po
litikberatung wird diese Studie keMtlich, 
weM im ebenfalls voluminösen rechtli
chen Teil auf die gesetzgeberischen Mög
lichkeiten und Grenzen des politischen 
Einflusses aufmerksam gemacht wird. 

Doch vom Volumen auf das Ergebnis zu 
schließen, wäre irreführend. Interpretatori
sche Magerkost bietet Aufenanger bei 
seiner "objektiv-hermeneutischen" Deu
tung ausgewählter Werbespots. Die Red
undanz seiner Ergebnisse: Werbung ist 
Werbung und sie vermittelt stereotype 
Weltbilder (einschließlich "Konsum als 
Problemlösungsstrategie"). Eine Einsicht, 
die so alt ist wie Haugs Kritik der Wa
renästhetik. Band zwei ist wesentlich ge
haltvoller, wenn auch mit Schwächen ver
sehen. Bei der sehr umfangreichen Trian
gulation wurden zuerst die kognitiven 
Möglichkeiten eines Werbeverstehens in 
den Altersgruppen nach dem Modell 
Bordwells untersucht und mit diversen 
Methoden 
(Elterninterviews/FernsehnutZungstagebuc 
h, begleitende Beobachtung der familialen 
Rezeptionssituation, spielzeug- und spiel
zentrierte Interviews, Präsentationsfilrn. 
Verhaltensbeobachtung nach Motivations
und Reflexionsstrukturen) ergänzt und 
verdichtet. Vielfach ist das gemeinsame 
Fernsehen in den untersuchten Familien 
die dominierende Freizeitaktivität. Der 
Fernseher dient der Erzeugung der Vor
stellung von Gemeinsamkeit und Nähe. 
Vom Forscherteam wird sich vereinzelt 
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Hilfe gegen die eigene "Fernsehsucht" 
erwartet (94ft). Als eines der wichtigsten 
Ergebnisse dieser Studie wird die Me
dienkompetenz der Eltern als 'katastro
phal' stigmatisiert. Kinder bis zu 10 Jahren 
sind nicht in der Lage Programm und 
Werbung ausreichend voneinander zu un
terscheiden. 
Wenn Jugendliche der Altersgruppe der 
11-14jährigen auf ihre Markentreue ange
sprochen werden, so reagieren sie bei der 
Beantwortung mit erheblichen Widerstän
den, die Waren seien halt "qualitativ 
hochwertig". Die Forscher wundem sich 
und unterstellen kognitive Überrumpelung 
und Desorientierung bei den Jugendlichen. 
Psychoanalytische Kriterien hätten dieser 
Studie gerade in diesen Auswertungen 
fundieren können. Auf die Idee, daß die 
Jugendlichen mit diesen Markenartikel 
gerade ihr von den Eltern unabhängiges 
Bewußtsein demonstrieren wollen und 
diese Waren emotional, narziß
tisch-libidinös besetzt sind, kamen die 
Wissenschaftler nicht. Offensichtlich ver
kürzten die Forscher die Wirkungslinien 
(Pfade) kognitiv auf das Fehlleistungs
und Sozialer-Druck-Prinzip und versuch
ten zu kausalisieren. 
Der gesetzgeberische Teil der Studie for
dert als Ausfluß des Ergebnisses, das Kin
der kognitiv und emotional nicht in der 
Lage sind, sich selbst vor Beeinflussung 
durch Werbung zu schütten und die Eltern 
eher hilflos erscheinen, "Kinderwerbe 
schutteiten", die flexibel auf das Nut
zungverbalten der Kinder ausgerichtet 
werden könnten. Ein Schlag ins Gesicht 
der Privatsender und deren Programm: 
Die Werbung. 

(Gerd Fittkau) 

Frledrlchsen, Mike I Vowe. Gerhard 
(Hrsg.): Gewaltdarstellungen in den 
Medien. Fakten - Theorien - Konsequen
zen. Opladen/Wiesbaden: Westdeut
scher Vlg.1995, 418 S. 

ISBN 3-531-12768-3, DM 69,-. 

Aus dem Inhalt: Gerhard Vowe / Mike 
Friedrichsen: Wie gewaltig sind die Medi
en? Ein Plädoyer für differenzierte Ant
worten (7-16). - Kühler, Hans-Dieter: 
Mediengewalt: Sozialer Ernstfall oder 
medienpolitischer Spielball? Ein Dau
erthema im Dauerclinch zwischen Politik, 
Kommerz und Wissenschaft (69-108). -
Ralf Vollbrecht: Jugendkulturelle S:zenen 
und ihre Medien (109-124). - Michael 
Kunczik: Wirkungen von Gewaltdarstel
lungen. Zum aktuellen Stand der Diskus
sion (125-144). - Uli Gleich: Das Ange
bot von Gewaltdarstellungen in den Medi
en (145-165). - Lothar Mikos: Zur Faszi
nation von Action- und Horrorfilmen 
(166-193). - Stefan Aufenanger: Wie 
Kinder und Jugend.liehe Gewalt im Fern
sehen verstehen (228-234). -- Hans-Bernd 
Brosius I Frank Esser: Fernsehen als 
Brandstifter? Unerwünschte Nebenwir
kungen der Berichterstattung über frem
denfeindliche Gewalt (235-257). - Tibor 
Kliment: Showdown für die Medien? Zum 
Wechselverhältnis zwischen Protestgewalt 
und Medienberichterstattung (258-291). -
Mike Friedrichsen I Stefan Jenz.owsky: 
Methoden und Methodologie: Ein Ver
gleich ausgewählter Studien der 90er Jah
re zur Gewalt in den Medien (292-332). -

Brurio Stafski: Babysitter, Sündenbock 
und Streitobjekt. Vom schwierigen Um
gang mit dem Fernseher in der Familie 
(333-348). - Wolfgang Schulz: Kampf 
der Fiktionen: Paragraphen gegen reitende 
Leichen. Gren:zen regulatibver \.lnd Chan
cen kontextualer Steuerung von Fernse
hinhalten am Beispiel von Gewaltdarstel
lungen (349-367). -- Susanne Grams: Die 
Landesmedienanstalten in der Pflicht? 
(368-380). -- Hans Jürgen Wulff: Gewalt
debatten als naive Pädagogik: Eine Pole
mik zur Gewaltdiskussion (381-391). 

Scborb, Bernd I Sdehler, Hans-Jörg 
(Hrsg.): Medienlust, Medienlast Was 

5/2/1996 Film & Fernsehen: Neuerscheinungen 171 

bringt die Rezipientenforschung den Re
zipienten'! München: KoPäd 1996, 237 
S. (FSF Dialog. 1.). 

ISBN 3~929061-31-7, DM 38,--. "FSF 
Dialog ist die Schriftenreihe der Freiwilli
gen Selbstkontrolle Fernsehen (FSF), 
Berlin. 

Inhalt: Hans-Jörg Stiehler / Bernd Schorb: 
Medienlust - Medienlast. Was bringt die 
Rezipientenforschung den Rezipienten? 
(9-12). -- Dieter Hildebrandt: "Die Würde 
des Menschen ist gesponsert".·So wird es 
vielleicht in Zukunft aussehen (13-14). -
Helga Theunert: "Da kann ich lernen, was 
ich nicht machen ~oll". Kinder rezipieren 
Reality-TV (17-30). -- Werner Wirth I 
Werner Früh: "Sich ergötzen an der Not 
anderer: Voyeurismus als Zuschauenno- · 
tiv" (31-68). -- Claudia Wegener: Reality
TV - -Schnee von gestern? Über Gestal
tungsmittel, die das Wirklichkeitsfemse
hen Oberlebt haben (69-78). - Frank 
Schwab: Reality-TV - die Wirklichkeit der 
Medien. Realität, Wirklichkeit und Wahr
heit (79-92). · - Antje Enigk I Rüdiger 
Steinmetz: Vereinigung vor dem Bild
schirm? Ost-West~Spezifika in der Akzep
tanz politischer Fernsehmagazine - Zwi
schenergebnisse einer Langzeituntersu
chung (93-107). - Uwe Hasebrink: Infor
mationsfragmente in individuellen Fern
sehmenüs (109-124). - Bernd Schorb: 
Kinder rezipieren, be- und verarbeiten 
Gewaltdarstellungen im Fernsehen. Ein 
Überblick aus vier Forschungsperspekti
ven (127-142). - Renate Luca: "Rambo" 
und "Barbie". Mediale Gewaltdarstellung 
und -re:zeption ist an die Geschlechtsrolle 
gebunden (143-151). - Stefan Aufenan
ger: Werbeangebot für und Werbere:zepti
on durch Kinder (153-162). - Ralf Voll
brecht: Werbestrategien im Wandel der 
Märkte. Über Werbewirkung, Aufforde
rungs- und Markenwerbung, die Neutrali
sierung von Bedeutungen und neue 
Strukturen der Werbekommunikation in 
Computernetzen (1163-178). -- Thomas 

Voß-Fertmann: Synthesis und Wechsel
spiele. Eine neue Sichtweise der Medien
nutzung Jugendlicher (179-191 ). - Dieter 
Baacke: Die Welt als Clip? Jugendstile 
und Medien (193-204). - Fred Schell: 
Fragen, Erklärungen und Konsequenzen. 
Die Diskussionen zu den referierten For
schungsergebnissen (207-231). -- Hans
Jörg Stiehler: "Die einen zahlen, die 
zweiten forschen, und die dritten machen 
weiter wie bisher?" Gestörte Beziehungen 
- Eine Diskussion unter der Leitung von 
Bernd Schorb (233-237). 

Schorb, Bernd: Medienalltag und Han
deln. Medienpiidagogik in Geschichte, 
Forschung und Pl'llXis. Opladen: Leske 
+ Budrlch 1995, 244 S. 
ISBN 3-8100-1382-X, DM 36,-. 

Schorbs enttäuschender Sammelband, der 
neben einer Geschichte der (deutschen) 
Medienpädagogik Arbeiten aus dem 
Münchner Institut versammelt (über IuK
Technologien, Gewaltdarstellungen, ju
gendliche Selbstbilder), die meist schon iD. 
ausführlicherer Fonn anderen Orts publi
ziert wurden (Quellen-, Verweis- oder 
Erstdruckangaben sucht man allerdings 
vergeblich), versucht einer Medienpäd
agogik zuzuliefem, die sich "als Erzie
hung zum reflexiven Umgang mit Medien 
und deren kritischer Nutzung" versteht. 
Das könnte über:zeugen, wenn nicht die 
Darstellung immer wieder durchsetzt wäre 
mit Geschmacks-Urteilen, die das päd
agogische Programm kennzeichnen als 
gebunden in eine gesellschaftliche Befan
genheit, die es ·zuallererst aufzuklären 
gälte ("die vollautomatischen Küchen mit 
kulinarischen Ergebnissen entsprechender 
Qualität"). 

Das nimmt die Stichwörter der neueren 
Medienpädagogik durchaus auf: Ein Sinn
Verstehen wird als Bedingung medien
pädagogischen Verstehens beschworen, 
qualitative Forschung als angemessene 
Forschungs-Strategie eingefordert, das 
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sich seiner selbst bewußte gesellschafts
fähige Subjekt als Zielvorstellung der 
Medienpädagogik deklariert. Es geht 
Schorb überhaupt um den "Zusammen
hang von Gesellschaft, Medien und Päd
agogik". Es sind aber Untertöne zu spüren, 
die die Klientel der Pädagogen doch wie
der als übeiwältigt und hilfslos kenn
z.eichnen. Lernen findet z.B. primär "am 
traditionellen Lernort Schule statt", alle 
anderen Lernfelder sind diesem nachge
ordnet, an Relevanz unterlegen. 
Es sei nicht verschwiegen, daß insbeson
dere im historischen Teil manches doch 
recht holzschnittartig wirkt - wenn es zum 
Kaiserreich heißt, daß "die Bürger dieses 
Reiches im [!] Wohlstand und Kaisertreue 
[lebten und daß sie] der Überzeugung 
[waren], daß am deutschen Wesen dje 
Welt genesen solle", darf man getrost nach 
dem sinn, der Angemessenheit und sogar 
der Richtigkeit einer solchen dahingewor
fenen Beschreibung fragen, zumal auch 
wichtige neuere Literatur zur Geschichte 
der Medienpädagogik (wie Hausmannin
gers umfangreiche Darstellung) nicht ver
arbeitet wurde. Ebenso seien die zahllosen 
Rechtschreib- und Interpunktionsfehler 
und manchmal auch syntaktischen Un
sinnigkeiten beklagt, die den Band in pe
riodischen Wellen überziehen. 

Sanders, Barry: Der Verlust der 
Sprachku/Jur. Frankfurt: S. Fischer 
1995,351 s. 
ISBN 3-10-076803-5, DM 32,--. 
Aus der Einleitung: Lesen und Schreiben 
bilden einen Komplex von Beziehungen 
und Strukturen, ein dynamisches System, 
das verinnerlicht und in die Erfahrungs
welt zurückprojiziert wird. Erfolg und 
Mißerfolg in der Oralität entscheien dar
über, ob ein Mensch bei der Begegnung 
mit der Literalität auf diese "anspringt". 
Der Weg zur Literalität öffitet sich in der 
allerersten Handlung des Neugeborenen -
dem Akt des Atemholens. Die menschli-

ehe Stimme verweist wie ein lautstarkes 
Signalhorn auf den Weg zur Literalität. 
Aber der Weg ist verbaut durch elektroni
sche Systeme jeder nur denkbaren Art, 
von Film und Fernsehen über Schallplat
ten und CDs bis zu PCs und Videospielen. 
Bevor Eltern und Lehrer daran denken 
können, des Lesens und Schreibens 
mächtige Kinder heranzuziehen, müssen 
sie zuallererst einmal filr deren Existenz 
als Geschöpfe der Oralität sorgen. 

Neil Postmans Kommentar zu Sanders' 
Ausführungen: Für jeden, der besorgt ist 
über die Erniedrigung des Buches durch 
die elektronischen Medien, ist dieses Buch 
Pflichtlektüre. 

Juristische und ökonomische 
Arbeiten 

Altmeppen, Klaus-Dieter (Hrsg.): Öko
nomie der Medien und des Mediensystems. 
Grundlagen, Ergebnisse und Perspektiven 
medienökonomischer Forschung. Opla
den/Wiesbaden: Westdeutscher Vlg. 1996, 
295 S. -- ISBN 3-531-12683-0, DM 49,-. 

0 Anon.: AV-Medien in Mittel- und Osteu
ropd', Zwischen Europäisierung und Re
Nationalisierung. Wien: Filmkunst 1994. 

Bachern, Christian: Fernsehen in den 
USA. Neuere Entwicklungen von Fern
sehmarkt und Fernsehwerbung. Opla
den/Wiesbaden: Westdeutscher Vlg. 1995, 
410 S. (Studien zur Kommunikationswis
senschaft. 9.). -- ISBN 3-531-12739-X, 
DM 72,-. Zuerst als Diss. Berlin: Freie 
Universität 1995. 

Beckmann, Ch. [u.a.]: Die Revision der 
EG-Richllinie. EMR-Dialog. München: 
Institut filr Europäisches Medienrecht 
1994, 102 S. (Schriftenreihe des Instituts 
filr Europäisches Medienrecht, Saarbrük
ken. 9.). 
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Bertelsmann Stiftung (Hrsg.): Fernsehen 
in den USA. Elfahrungen mit Regulierung 
und Selbstkontrolle. Ergebnisse eines 
Symposiums der Bertelsmann Stiftung 
und des Columbia Institute for Tele
information v. 10. März 1995 in New 
York. Gütersloh: Bertelsmann Stiftung 
1995, 80 s. 

Beurich, Wolfram: Beweriung digitaler 
audioelektronischer Konzepte aus der 
Sicht der ehemaligen DDR. Diss. Dresden, 
Technische Universität 1993, 431 S. 

Böckelmann, Frank: Hörfunk und Fernse
hen als Wirtschaftsfaktor. Beschäftigte 
und wirtschaftliche Bedeutung des Rund
funks und der Programmzulieferer in 
Deutschland München: Reinhard Fischer 
1995, 152 S. (BLM Schriftenreihe. 31.). -
ISBN 3-88927-158-8, DM 29,--. 

Böll, Karin: Merchandising. Die neue 
Dimension der Veiflech!ung zwischen 
Medien und Industrie. München: Reinhard 
Fischer 1996, 376 S. (Kommunikations
wissenschaftliche Studien. 17.). -- ISBN 
3-88927-179-0, DM 49,--. 

Bomemann, Roland I Kraus, Volker / 
Lörz, Nikolaus (Hrsg.): Bayerisches Me
diengesetz. Kommentar und Textsamm
lung. Baden-Baden: Nomos 1996ff. -
Fortsetzungswerk in Loseblattfonn; 
Grundwerk April 1996, 800 S., DM 89,-; 
Ergänzungslieferungen a 16 S. / 5,28 DM 
zzgl. Versandkosten. ISBN 3-7890-4315-
X. 

Branahl, Udo: Medienrecht. Eine Einfüh
rung. 2., überarb. Aufl. Wiesbaden: West
deutscher Verlag 1996, 297 S. 
(Fachwissen filr Journalisten.). - ISBN 3-
531-12319-X, DM 32,--. 

Braunschweig, Elisabeth: Der Fernseh
konzern Rede Globo: Strategien der Mo
nopolsicherung. Frankfurt: Verlag filr 
Interkulturelle Kommunikation 1995, 186 
S. -- ISBN 3-88939-097-8, DM 39,80. 

Zuerst als Diss. Berlin, Freie Universität 
1994. 

Bumke, Ulrike: Die öffentliche Aufgabe 
der Landesmedienanstalten: Verfassungs
und organisationsrecht/iche Überlegun
gen zur Rechtsstellung einer verselbstän
digten Verwaltungseinheit. München: 
Beck 1995, 600 S. (Münchner Universi
tätsschriften. Reihe der Juristischen Fakul
tät. 104.). -- ISBN 3-406-38970-8, DM 
187,--. 

Burr, Wolfgang: Netzwettbewerb in der 
Telekommunikation. Chancen und Risiken 
aus der Sicht der ökonomischen Theorie. 
Frankfurt: DUV Gabler Ed. Wissenschaft 
1995, xvii, 221 S. - ISBN 3-8244-6172-2, 
DM89,--. 

Dirkers, Detlev: Europäischer Fernseh
markt zwischen wirtschaftlichen Imperati
ven und kulturellem Auftrag. Unter be
sonderer Berücksichtigung der bundes
deutschen Medienentwicklung. Frankfurt 
[ ... ]: Lang 1995, 267 S. (Europäische 
Hochschulschriften. Reihe 40: Kommuni
kationswissenschaft und Publizistik. 51.). 
-ISBN 3-631-47310-9, DM 84,--. 

Dussel, Konrad: Die Interessen der All
gemeinheit vertreten. Die Tätigkeit der 
Rundfunk- und Verwaltungsräte von Süd
westfunk und Süddeutschem Rundfunk 
1949 bis 1969. Baden-Baden: Nomos 
1995, 531 S. (SWF-Rundfunkgeschichte. 
5.). - ISBN 3-7890-3854-7, DM 88,--. -
Auf der Basis akribischer Auswertung der 
Akten von SWF und SR, die inzwischen 
ohne Einschränkungen zugänglich sind, 
entsteht ein differenziertes Portrait demo
kratischer Gremienarbeit, das präzise 
Möglichkeiten und Grenz.en des gesamten 
Systems herausarbeitet. Die Bereiche 
Haushaltskontrolle, Programmübeiwa
chung und Personalpolitik bilden die 
Schwerpunkte der Analyse. 

Eggers, Dieter: Filmfinanzierung. Grund
lagen - Beispiele. Hamburg: S & W 
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(Steuer- Wld Wirtschaftsverlag) 1995, xiv, 
136 S. (KulturKommerz. 3.). -- ISBN 3-
89161-783-6, DM 42,--. 

Gehrke, Gernot / Hohlfeld, Ralf: Wege zur 
Theorie des Rundfunkwandels. Fern
sehorganisationen zwischen publizisti
schen Zielvorstellungen und systemischem 
Eigensinn. Opladen: Westdeutscher Vlg. 
1996, 388 S. (Studien zur KommWlikati
onswissenschaft. 12.). -- ISBN 3-531-
12769-I, DM 68,-. Zuerst als Gehrkes 
Diss. Münster 1995 (Wlter dem Titel Die 
Theorie des Rundfunkwandels). Vgl. Wlten 
Hohlfeld/Gehrke! 

Gersdorf, Hubertus: Der verfassungs
rechtliche Rundfunkbegriff im lichte der 
Digitalisierung der Telekommunikation. 
Ein Rechtsgutachten im Auftrag der Ham
burgischen Anstalt für Neue Medien. Ber
lin: Vistas 1995, 196 S. (Schriftenreihe 
der Hamburgeischen Anstalt für neue 
Medien. 11.). -- ISBN 3-89158-143-2, 
DM30,--. 

Gounalakis, Georgios: The Service Area 
Principle in the Framework of Cable Te
levision. Baden-Baden: Nomos 1995, 37 
S. -- ISBN 3-7890-3944-6, DM 24,--. 
Über die rechtliche Bewertung von Ka
belweiterverbreitung von SendWlgen, die 
terrestrisch bereits vorhanden sind. 

0 Grob, Franziska: Die Programmauto
nomie von Radio und Fernsehen in der 
Schweiz. Zürich 1994, xxxii, 403 S. 
(Zürcher Studien zum öffentlichen Recht. 
113.). 

Gruber, Barbara: Medienpolitik der EG. 
Konstanz: UVK Medien / Ölschläger 
1995, 246 S. (Comnet. 12.). - ISBN 3-
87940-516-6, DM 58,--. 

Haar, Brigitte: Marktöffnung in der Tele
kommunikation. Zum Verhältnis zwischen 
Wirtschaftsaufsicht und Normen gegen 
wettbewerbsbeschränkungen im US
amerikanischen Recht, im europäischen 

Gemeinschaftsrecht und im deutschen 
Recht. Baden-Baden: Nomos 1995, 372 S. 
(Law and Economics of International Te
leconummications. / Wirtschaftsrecht der 
Internationalen Telekommunikation. 25.). 
-ISBN 3-7890-4008-8, DM 128,--. 

Hagen, Jörg: Wettbewerbsstrategien im 
europäischen Audiovisionsbereich. Wies
baden: DUV Deutscher Universitäts
Verlag 1995, xvi, 281 S. (DUV. Wirt
schaftswissenschaft.). -- ISBN 3-8244-
0272-6, DM 98,--. Zuerst als Diss. Köln 
1994 (unter dem Titel Wettbewerbsstra
tegien von Medienunternehmen im Au
diovisionsbereich ). 

Hallenberger, Gerd / Krzeminski, Michael 
(Hrsg.): Osteuropa - Medienlandschaft im 
Umbruch. Berichte und Analysen aus 
neun Ländern. Tschechische Republik, 
Slowakische Republik, Slowenien, Albani
en, Rumänien, Ukraine, Rußland, Estland, 
Lettland. Berlin: Vistas 1994, 155 S. -
ISBN 3-89158-128-9, DM 36,--. 

Heidmeier, Sandra: Das Urheberpersön
lichkeitsrecht und der Film. Frankfurt [„.]: 
Lang 1996, 202 S. (Europäische Hoch
schulschriften. Reihe 2: Rechtswissen
schaft. 1862.). -- ISBN 3-631-49647-8, 
DM 65,--. Zuerst als Diss. Münster 1995. 

Herrmann, Günter: Das Bayerische Medi
enrecht kurz vor der Jahrtausendwende. 
Unter besonderer Berücksichtigung der 
Rundfunkanbieter nach dem Bayerischen 
Mediengesetz. Baden-Baden: Nomos 
1996, 188 S. (Schriftenreihe des Archivs 
für Urheber-, Film-, Funk- und Theater
recht. 136.). -- ISBN 3-7890-4095-9, DM 
58,--. 

Hess, Wolfgang: Verfassungsrechtliche 
Probleme der Gebührenfinanzierung im 
dualen Rundfunksystem. Diss. Köln 1996, 
xi, 359 S. 

Hilty, Reto M. (Hrsg.): Die Verwertung 
von Urheberrechten in Europa. /La gesti-
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on collective du droit d'auteur en Europe. 
Basel: Helbing & Lichtenbahn 1995, 324 
S. -- ISBN 3-7190-1414-2, DM 89,--. 

Hoffmann, Hilmar (Hrsg.).: Gestern be
gann die Zukunft. Entwicklung und gesell
schaftliche Bedeutung der Medienvielfalt. 
Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesell
schaft 1994, vii, 345 S. -- ISBN 3-534-
12568-1, DM 49,80. 

Hoffmann-Riem, Wolfgang: Der RWld
funkbegriff in der Differenzi~rWlg kom
mWlikativer Dienste. In: Archiv for Pres
serecht, 1996, S. 9-15. 

Hohlfeld, Ralf I Gehrke, Gernot: Wege zur 
Analyse des Rundfunkwandels: Leistungs
indikatoren und Funktionslogiken im 
"dualen Fernsehsystem'~ Opladen: West
deutscher Vlg. 1995, 331 S. (Studien zur 
KommWlkationswissenschaft. 13.). 
ISBN 3-531-12770-5, DM 62,--. Zuerst 
als Hohlfelds Diss. Münster 1995 (Wlter 
dem Titel: Die Analyse des Rundfunkwan
dels). 

Holgersson, Silke: Fernsehen ohne Kon
trolle? Zur Aufsichtspraxis der Landes~ 
medienanstalten in den Bereichen Jugend
schutz und Werbung (1985-1992). Opla
den/Wiesbaden: Westdeutscher Vlg. 1995, 
232 S. (Studien zur KommWlikationswis
senschaft. 10.). -- ISBN 3-531-12731-4, 
DM 42,--. Zuerst Diss. Hamburg 1994. 

Holgersson, Silke I Jarren, Otfried / 
Schatz, Heribert (Hrsg.): Dualer Rundfunk 
in Deutschland. Beiträge zu einer Theorie 
der Rundfunkentwicklung. Mün
ster/Hamburg: Lit Vlg. 1994, 207 S. 
(Jahrbuch der Arbeitskreise "Politik Wld 
Kommunikation" d. DVPW Wld der 
DGPuK. 1994.) I (Beiträge zu Kommuni
kation in Politik Wld Gesellschaft. 3.). -
ISBN 3-89473-527-9, DM 58,80. 

Holoubek, Michael: Rundfunkgesetz wo
hin? Stand und Entwicklungstendenzen 
der Rechtsgrundlagen des öffentlich-

rechtlichen Rundfunks in Österreich. 
Wien: Sevice-Fachverlag 1995, 78 S. 
(Rechtswissenschaftliche Schriftenreihe 
des Assistentenverbandes der Wirtschafts
Wliversität Wien. 8.). -- ISBN 3-85428-
335-0, DM 37,--. 

0 Hörling, Heribert / Möwes, Bernd / 
Pechstein, Matthias: Europäisches Medi
enrecht. Insbesondere EG
Fernsehrichtlinie und Europarats
Fernsehübereinkommen in Gegenüberstel
lung der Einzelregelungen. München 
1991, X, 285 S. 

Hübner, Heinz / Nowottny, Friedrich / 
Schneider, Norbert [.„]: Rahmenbedin
gungen der Programmgestaltung. Vor
tragsveranstaltung v. 29. u. 30. April 
1994. München: Beck 1995, 88 S. 
(Schriftenreihe des Instituts für Rund
funkrecht an der Universität zu Köln. 63.). 
-- ISBN 3-406-39105-2, DM 68,--. 

Jöst, Markus: Verfassungsrechtliche 
Aspekte des Verhältnisses von Presse und 
Rundfunk. Am Beispiel der Privatrund
funkgesetze. Baden-Baden: Nomos 1994, 
149 S. (Nomos-Universitätsschriften. 
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Reinbek: Rowohlt 1996, 168 S. -- ISBN 
3-498-07659-0, DM 48,-. 

zur Mühlen, lrmgard von I zur Mühlen, 
Bengt von: Geheimarchive - Spe"gebiete. 
Mit der Kamera auf den Spuren der Ge
schichte. Berlin-Kleinmachnow: Chronos
Film 1995, 220 S. 

Nachschlagewerke 

Schröder, Nicolaus: Filmindustrie. 
Reinbek: Rowohlt 1995, 125 S. (Rororo 
SpeciaL)/(Rowohlt Handbuch. 6377.). 
ISBN 3-499-16377-2, DM 12,90. 
"Das Erfolgsgeheimnis der Filmriesen läßt 
sich beschreiben", eröffnet Schröder sei
nen enttäuschenden Durchmarsch durch 
das steinige Gelände der Filmökonomie. 
Enttäuschend gleich aus mehreren Grün~ 
den. Immerhin ist der Anspruch hoch ge
steckt (siehe oben). Wer den finanziellen 
"Erfolg" eines Films nun aber erklären 
(natürlich nicht: beschreiben!) will, der 
bedarf eines sensiblen Verständnisses für 
die Interaktion zwischen Publikum, Zeit
genossenschaft, filmischen Stoffen und 
Stilen - und nicht so holz.schnittartiger 
Annahmen, wie Schröder sie in flottem 
Journal-Ton offenbar völlig unreflektiert 
kolportiert. Teenies gehen viel ins Kino, 
und Teenie-Filme bilden die Spitte der 
Hitliste ... Repertoire- oder Off-Kinos ver
lieren ihre Besucherschaft, weil das Fern
sehen das Repertoire versendet... Und: 
"welcher Franz.ose will schon einen Film 
über Hitler-Tagebücher, Stalingrad oder 
Münchner Trümmerfrauen sehen, wem 
mag man das überhaupt zumuten?" 
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Enttäuschung. Vieles bleibt rein anekdo
tisch. Manchmal werden nach fünf Zeilen 
andere Tatsachen behauptet. Der histori
sche Teil ist nicht nur ein anekdotisch
beliebiger Durchmarsch, sondern auch 
noch ganz und gar auf das amerikanische 
Studiosystem beschrankt. Eine Einführung 
in die betriebswirtschaftlichen Eigenheiten 
des Studiowesens fehlt, ebenso eine Ab
grenzung zur Projektfürderung. Die Pro
duktion filr's Fernsehen ist aus der Darstel
lung der Studios ausgegrenzt - der Daten
Highway, der am Ende nicht fehlen darf, 
wird aber (folgt man dem Autor) mögli
cherweise die Fil~wirtschaft zum Erlie
gen bringen. 
Nein, das ist nicht das Buch, das der Titel 
verspricht und das so dringend nötig wäre. 

Huber, Michael: Multimedia-Lexikon. 
Verknüpfung von Text, Bild, · Computer
grafiken, Animation und Videos. Augs
burg: Augustus 1994, 136 S. -- ISBN 3-
8043-5027-5, DM 34,-. 

Koschnick, Wolfgang J.: Standard
lexikon für Mediaplanung und Mediafor
schung in Deutschland I.2. 2. überarb. u. 
erw. Aufl München [„.]: K.G. Saur 1995, 
xiii, 1977 S. - ISBN 3-598-11170-3, DM 
396,-. Ca. 4500 Stichwörter. 

0 Mücher, Michael: Fachwörterbuch der 
Fernsehsstudio- und Videotechnik. 2444 
Begriffe und Abkürzungen. 11., überarb. u. 
erw. Aufl. Hamburg 1994, 152 S. 

Koschnick, Wolfgang J.: Media-Lexikon 
Schweiz. München [ ... ]: K.G. Saur 1995, 
ix, 759 S. - ISBN 3-598-11245-9, DM 
198,-. 

Koschnick, Wolfgang J.: Media-Lexikon 
Östemich. München [ ... ): K.G. Saur 
1995, ix, 760 S. -- ISBN 3-598-11246-7, 
DM 198,-. 

Hezell, Dieter (Red.): Kinos und Licht
spielhiiuser. 4., erw. Aufl. Stuttgart: In
fonnationszentrurn Raum und Bau der 

Fraunhofer-Gesellschaft 1994, 88 S. (IRB
Literaturauslese. 839.). 

Stach, Babett (Bearb.): Nachlaß Oskor 
Messter. (Bestand N I 275). Koblenz: 
Bundesarchiv 1995, ISO S. (Findbücher zu 
Beständen des Bundesarchivs. 48.). -
ISBN 3-89192-048-2, DM 15,-. Bezug: 
Bundesarchiv, Postfach 320, D-56003 
Koblenz. 

Völschow, Undine (Bearb.): Nachlaß Max: 
Skladanowsky. (Bestand N 1435). Ko
blenz: Bundesarchiv 1995, 82 S. 
(Findbücher zu Beständen des Bundesar
chivs. 49.). - ISBN 3-89192-049-0, DM 
10,-. Bezug: Bundesarchiv, Postfach 320, 
D-56003 Koblenz. 

Lexikon des inlernationalen Films. Rein
bek: Rowohlt 1995 (Rororo. 6357.). -
ISBN 3-499-16357-8, DM 198,--. Erw. u. 
aktual. Neuausg. des bekannten Lexikon 
des Internationalen Films (10 Bde., 4 
Nachtragsbände). Verzeichnet mehr als 
40.000 Filme (Kino, Fernsehen, Video). 
Zugleich erscheint das Lexikon als: Lexi
kon des internationalen Films. Die ganze 
Welt des Films auf CD-ROM Mit über 
1700 Bildern und über 30 Minuten 
Filmclips [sowie 370 Artikeln aus dem 
Fi/mdie~t und aus Spuren des Religiösen 
im Film]. München: Systhema 1996 
(Bezug: Systhema Vlg., Frankfurter Ring 
224, D-80807 München; DM 149,--). Die 
CD umfaßt diverse Suchfunktionen (nach 
Personen, Titeln, ausgewählte Genres 
etc.). Eine Volltextrecherche ist nicht 
möglich. Auch ein "Export" der vollstän
digen filmographischen Daten in Listen
form ist nicht vorgesehen. 

Manthey, Dirk I Altendorf, Jörg I Lo. 
derbose, Willy (Hrsg.): Das große TV
Spieljilm Film-Lexikon. Alle Top-FUme 
von A-Z. 1-6. Red.: Hans Werner As
mus, Arno Dierks, Artur Jung & Mj.. 
chael Schröder. Autoren: Dirk Hauska 
[ ••• ). 'Oberarb. u. erw. Neuausg: Ham-
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burg: Verlagsgruppe Milchstraße 1996, 
3503 s. 
ISBN 3-89324-126-4, DM 99,-- (zzgl. 
Versandkosten von DM 7,50). Bezug: TV
Spielfilm-Leserservice, Postfach 1461, D-
74150 Neckarsulm; Tel.: 07132-969.333; 
Fax: 07132-969.300. 
Je mehr Filme die Femsehprogranµne 
ausstrahlen, desto größer wird die Not
wendigkeit (und wohl auch das Bedürf
nis), sich über Filme informieren zu kön
nen. Die amerikanische Literatur hält seit 
Jahren diverse Guides bereit, die oft genug 
die aufgelisteten Filme mit einem "Sterne
Prinzip" gleich \Jewerten. Das Film
lexikon, das von der TV Spie/film
Redaktion herausgegeben wird, verzichtet 
darauf. Annähernd 6000 Filme sind im 
Alphabet der deutschen Titel verzeichnet. 
Ein Verzeichnis der Regisseure und ein 
Verzeichnis der Originaltitel erschließen 
das riesige Materialkorpus. Achtung: Ha
ben zwei Regisseure einen Film betreut, 
hat die Textverarbeitung der Redaktion 
einen Streich gespielt; George Abbotts 
und Stanley Donens PICKNICK IM PYJAMA 
ist unter "G" (= George Miller) verzeich
net. Ähnlich findet sich William Cameron 
Menzies sowohl unter "C" (= Cameron 
Menzies, William) wie unter "M"; Nor
man Panama suche unter "N" und unter 
"P"! 
Was ist aufgenommen worden? 
Hitchcock: 43 Filme. Bergman: 33 Filme. 
Don Siegel (der gleich dreimal im Index 
auftaucht): 17 Filme. Ken Loach: die drei 
neuesten Filme. Jiri Menzel, Andrzej 
Munk, Kare! Zeman: keine Erwähnung. 
Aber Kusturica und Klimow sind vertre
ten. Kaum Stummfilme. Wenig 
"Kunstfilme", und auch die Rubrik 
"Autorenfilm" (a la Achternbusch oder 
Stelling) ist dünnst besetzt. Genrefilme 
der B- und C-Kategone sind weitestge" 
hend vernachlässigt worden (so daß man 
z.B. Filme der Gattung nsandalenfilm" 
vergeblich sucht). 

Einzig Rowohlts Lexikon des Internatio
nalen Films wäre in deutscher Sprache 

' eine Alternative - es ist umfangreicher, 
was die Zahl der dokumentierten Filme 
angeht; aber die Einträge zum einzelnen 
Film sind im Großen Filmlexikon umfang
reicher, informativer, geben oft Hinweise 
auf die Qualität der Filme. Manche Anek
dote aus dem Umkreis der Filme ist miter
zählt, in der Art, in der die TV Spielfilm 
das Fernsehprogramm präsentiert (ein 
populäres Nachschlagewerk eben, kein 
wissenschaftliches Unternehmen!). Und 
über manche flapsige Formulierung muß 
der Leser hinwegsehen - ob Robert Alt
man wirklich ein "Spezialist für depressi
ve gesellschaftskritische Filme" ist? 
Jeder Band enthält einen Block mit 36 
teilweise farbigen Bildtafeln (auf den man 
verzichten könnte). Zahllose alte Tren
nungen sind stehengeblie-ben. Die filmo
graphischen Angaben - gegeben sind ne
ben dem Titel und den Produktionsdaten 
die Rubriken Regie, Buch, Kamera, Mu
sik, Produktion, Länge und Darsteller -
sind solide und meist zuverlässig. Ein 
Problem sind Mehrfachtitel, die nicht ver
zeichnet sind - so ist Milos Formans HoRI, 
MA PANENKO unter ANUSCHKA - Es 
BRENNT, MEIN SCHATZ, nicht aber unter 
DER FEUERWEHRBALL verzeichnet; Nea
mes HOPSCOTCH ist dagegen auch unter 
dem einigermaßen blödsinnigen BLUFF 
POKER aufgeführt. 

Koebner, Thomas (Hrsg.): Fi/mklllssi
ker. Beschreibungen und Kommentare. 
1-4. Unter Mitarb. v. Kerstin-Luise 
Neumaon. Stuttgart: Reclam 1995 
(Universal-Bibliothek. 9419.). Bd. 1: 
1913-1946, 558 S.; Bd. 2: 1947-1964, 583 
S.; Bel. 3: 1965-1981, 583 S.; Bd. 4: 
1982-1994, 476 s. 
ISBN 3-15-030011-8, DM 78,--. Gesam
tregister im vierten Band. 
So viele Jahre sind wir ausgekommen 
ohne ein deutsches Filmlexikon, das sich 
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in scharfe Konkurrenz zum scheinbar 
konkurrenzlosen Filmführer (Reclam) 
begeben und dessen filmgeschichtlichen 
Kanon nicht nur aufgewännt hätte. Nun 
sind binnen kunem - nach Michael Töte
bergs gleichfalls eher konventionellem 
Film Lexilum (Metzler) - auch Thomas 
Koebners Filmklassiker erschienen, aber 
das Grundproblem bleibt: Es handelt sich 
sogar hier, trotz des Umfangs von insge
samt etwa 2200 Seiten, um ein (nicht nur 
aufgrund <les Buchformats) kleines 
Filmlexikon. Erfaßt wird darin nämlich 
eine Auswahl von nur rund 500 Filmen, 
nein, "Filmklassike,n", in chronologischer 
Reihenfolge von 1913 bis 1994, von DER 
SnJDENT VON PRAO bis LAMERJCA. Eine 
F.rldArung filr das späte Einset7.en beinahe 
20 Jahre nach dem "Film-Geburtstag" 
findet sich nicht. Und daß die Einträge zu 
fremdsprachigen Filmen mit ihren deut
schen Titeln überscluieben sind (mit den 
Originaltiteln läßt sich nur über das Ge
samtregister arbeiten), ist international 
zwar leider keine Seltenheit, wirkt 1995 
aber doch befremdlich. Das weitgehende 
Ausscheiden von Filmen zum Beispiel aus 
arabischen oder schwarz.afrikanischen 
Staaten und Indien wird nicht erläutert, 
sondern dekretiert (sie konnten "nur am 
Rande oder gar nicht beachtet werden", 
weil mitteleuropäische Zuschauer sie 
heute in Kino und Fernsehen vermeintlich 
nicht zu Gesicht bekommen können - was 
sicher nicht richtig ist). Ein solcher Ver
such, zu einem Kanon von Filmklassikern 
über angenommene Rezeptionsweisen des 
Publikums zu gelangen, erscheint nicht 
empfehlenswert. Der geringe Nutzen des 
Filmklassiker-Begriffs überhaupt erweist 
sich auch dann, wenn die Genres des Do
kumentar- und Experimentalfilms so 
marginal vertreten sind wie hier. Geradezu 
absurd wird es, Titeln aus den achtziger 
und neunziger Jahren, etwa MALENKAJA 
VERA, 1'HE REl'LECTINO SKIN, IL VIAOOIO 
DI CAPITAN FRACASSA, KINDERSPIELE, 

BENNYS VIOEO oder LAMERICA, den 
Klassikerstatus zu verleihen, um "auch die 
Filmerfahrung eines jüngeren Publikums 
[zu] respektieren". So macht doch aber 
gerade die heute noch sehr geringe histori-

. sehe Distanz verschiedenste Filme aus 
dieser Zeit ein;mder eher gleich. Es wäre 
auch deshalb zum Beispiel sehr wün
schenswert, daß ein Lexikon, in welchem 
allein auf die zwölf Jahre zwischen 1982 
und 1994 bereits der ganze vierte Band 
verwendet wird, auch die Regisseumamen 
Abbas Kiarostami, Rudolf Thome, Dario 
Argento, Harun Farocki, Kathryn Bige
low, Paul Scluader, Jon lost, Alan Ru
dolph, Ken Loach, Mike Leigh, Volker 
Koepp, Jacques Doillon, Clint Eastwood, 
John Sayles (als Beispiele) nicht einfach 
fehlen lassen würde. Erle Rohmer hinge

, gen ist mit drei Filmen vertreten, wurde 
aber im Regisseur-Register vergessen. Bei 
aller Gründlichkeit, die diesen vier Bän
.den zu attestieren ist, fehlen den zumeist 
ausführlichen Artikeln allerdings die Por
tion Leidenschaft und Subjektivität, mit 
der doch auch deutsche (und nicht nur 
etwa amerikanische) Nachschlagewerke 
allmählich aufwarten könnten. Ein 
Über-die-Stränge-Schlagen in den Wer
tungen, ~ttuPungsloses Parteiergreifen 
und furchÜose Ablehnung, all das ist von 
den hier vertretenen knapp 50 Autoren aus 
Publizistik , und Wissenschaft natürlich 
nicht zu erwaften, wäre vielleicht auch 
fehl an diesem Platze. Wann aber er
scheint in Peutschland endlich das 
Filmlexikon ~wes Kenners, der sich nicht 
scheut, seinen persönlichen Standpunkt zu 
jedem Film dick zu unterstreichen, der 
nicht 500 Titel solide abhandelt, sondern 
über 5000 Titel eine (auch persönliche) 
Perspektive auf die Filmgeschichte zu 
umreißen versucht? Bereits die zehnfache 
Quantität an Filmen könnte so umschlagen 
in eine neue Qualität des Nachschlage
werks. Interessant ist in Lexika wie die
sem weniger der einzelne Eintrag. Denn 
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wer sucht schon noch wirklich nach einer 
Grundinformation zu Murnaus Nos
FERATU, Welles' CITIZEN KANE, Hitch
cocks PSYCHO, Spielbergs JA WS oder 
Lynchs BLUE VELVET? Welcher Me
dienwissenschaftler würde sich schon auf 
Sätze stützen wollen wie: "Die Kamera 
taucht die triste Szenerie authentisch in 
ein winterliches, mattgraues Licht ohne 
Tiefe. Mit dem Dokumentarismus dieses 
Hintergrunds ... " (zu ON TIIE WATER
FRONT), oder: "Anthony Quinn und Giu
lietta Masina haben sich mit ihrer Rollen
gestaltung in die Filmgeschichte einge
scluieben" (zu L~ STRADA). Und wer 
möchte nicht doch nur schnell und mühe
los einen Überblick zur weiteren Literatur 
erhaschen? Genau hier aber, am (leider) 
interessantesten Punkt, finden sich häufig 
nur Buchveröffentlichungen, wo auch 
Zeitscluiftenaufslitze ·und Filmkritiken, 
allzumal entlegene, zu erwarten gewesen 
wären. 

(Rolf Aurich) 

Töteberg, Michael (Hrsg.): Metzler Film 
Lexikon. Stuttgart: Metzler 1995, 736 S. 
ISBN 3-476-00946-7, DM 58,--. 
Derlei Bücher, die sich besonders zu be
sonderen Anlässen (z.B. "100 Jahre Film") 
häufen, können mit einem kritischen Dis
kurs rechnen. Rezensenten neigen dazu, 
aus der ex-post-Perspektive nochmals 
nachdrücklich auf sich aufmerksam zu 
machen; wurden sie doch nicht zu Mitar
beitern, was dem Projekt selbstredend 
abträglich war. Ist nicht Truffaut gegen
über Godard deutlich unterrepräsentiert? 
Warum fand das subtile Spätwerk Budd 
Boettichers keinen Eingang (das Frühwerk 
übrigens auch nicht!)? Warum, schließ
lich, sucht man vergebens nach den unter
schätzten visionären Fingerübungen des 
(zu Unrecht) fast vergessenen georgischen 
Experimentalfilmers XY? Anstatt sich mit 
derlei Kritik zu verausgaben, sollte man 
Bücher wie dieses als Dokumente, als 

Momentaufnahmen eines (historischen) 
Diskurses über Film lesen. Ist der Heraus
geber clever - und Michael Töteberg ist 
clever -, so produziert er vorauseilendes 
Unterstatement und benennt die Mängel 
selbst: eine Auswahl - trotz vieler Gesprä
che immer lückenhaft und letztlich immer 
subjektiv geprägt, böte sein Buch. "(E)ine 
Auswahl von gut 500 Werken" wurde 
erwählt, "die Filmkilnst in der hundertjäh
rigen Geschichte des Mediums" zu reprä
sentieren (Vorwort des Herausgebers). 
Gerade weil "Erfolg" kein "entscheidendes 
Kriterium" der Auswahl war (das wäre 
nun in der Tat neu gewesen!), ist die Ar
beit des Buches am Kanon eher betulich 
zu nennen: Echte Überraschungen sind 
selten (DRACHENFUTIER; 40 QUA
DRATMETER DEUTSCHLAND). Interessant 
ist die Auswahl der Autoren (über die man 
gerne etwas mehr erführe!), die es weitge
hend vermieden hat, wieder einmal die 
notorischen Federn der deutschen Film
publizistik zu bemühen. Dadurch erhält 
der interessierte Leser die Gelegenheit, 
neue Schreibweisen und Blicke auf Filme 
kennenzulernen. Wer - wie ich - solche 
Bücher mag, dem bietet der Metzlerband 
auf mehreren Ebenen Stoff fllr viele win
terliche Leseabende, während derer man 
genüßlich den Spuren in den Bibliogra
phien (zu einzelnen Filmen und allge
mein), dem Index der Regisseure, der 
Schauspieler(innen) und dem Mitarbei
ter(innen)verzeichnis nachgehen kann. 
Drei Anmerkungen seien abschließend 
erlaubt: Nicht jeder redaktionelle Eingriff 
führt notwendig zu einer Standardisierung 
der Beiträge, aber einige stilistische 
Selbstverliebtheiten hätten vermieden 
werden können. Die bedauerliche Margi
nalisierung des Dokumentarfilms über 
dessen mangelnde Präsenz in den Kinos 
zu legitimieren, ist filrwahr eine Chuzpe. 
Und ganz Im Bann von Multimedia stand 
offenbar der Verfasser des Textes auf dem 
Buchrüken: "Das Metzler Film Lexikon 



216 Film & Fernsehen: Neuerscheinungen montage/av 

enthält rund 500 Klassiker des internatio
nalen Fihns". Obacht, lieber Leser, noch 
handelt es sich um ein BUCH! No Films 
inside! 

Heyne Film Lexikon. München: Heyne 
1995, 1216 S. - ISBN 3-453-08685-6, 
DM 88,--. 

Pallot, James (ed.): The Motion Picture 
Guüle. 1995 Annual (The Füms of 1994). 
Editorial director: James Pallot. Editor: 
Jacob Levich. Associate editor: Mait
land McDonagh. Editorial assistaot: 
Keooeth FoL New York: CioeBooks 
1994, ix, 746 s. 
ISBN 0-933997-35-3, DM 325,-. Auslie
ferung durch den K.G. Saur Verlag, Mün
chen. 
Als das zwölfbändige Grundwerk The 
Motion Picture Guide (ed. by Jay Robert 
Nash & Ralph Stanley Ross, Chicago, III.: 
CineBooks 1986, 7968 S.) 1986 erschien, 
lag . ein monumentales filmographisches 
Nachweismittel vor, in dem nicht weniger 
als 35.000 Tonfilme dokumentiert waren. 
Inzwischen sind zehn Supplementbände 
erschienen, in denen jeweils die Jahre
sproduktion dokumentiert und besprochen 
ist (hier: 623 Filme). Jeder Titel ist darge
stellt durch Titel (amerikanische Verleihti
tel; Originaltitel werden nur als Verweise 
verwendet, im eigentlichen Eintrag sucht 
man sie vergebens); Längenangabe; Pro
duktionsgesellschaft; abweichende Ver
leihtitel; Farbe/Schwarzweiß-Angabe; 
Besetzungsliste; Produktions-Credits; 
Auszeichnungen; Genrcangabe; die Zen
sur-Einschätzungen der MPAA sowie eine 
Alters-Empfehlung. Der Band enthält au
ßerdem ein Obituarium, in dem die 1994 
Verstorbenen mit kurzen Vitae vorgestellt 
werden. 
Das Schlüsselstück jedes Eintrags ist eine 
kritische Darstellung des jeweiligen Films. 
Viele der Beiträge sind instruktiv, geben 
wichtige Hinweise auf die Bedeutung des 

Films. Manches wirkt naiv, gerade die 
europäische Produktion - sofern sie über
h!\upt erfaßt ist - wird aus ihren Kontexten 
herausgebrochen, durch eine 
"Wllerikanische Brille" gelesen; man lese 
dio Bemerkungen zu den sozialistischen 
Impulsen in Loach' LADYBIRD, LADYBIRD 

oder in RAINING STONES, oder man denke 
dartlber nach, wie hilflos der Rezensent 
mit der smal/ town communlty in Bentons 
Noaoov's FooL umgeht: Dann läßt sich 
ahnen, wie groß die kulturelle Differenz 
zwischen Europa und den USA tatsächlich 
ist. 

Durchgängige Irritation bereitete im 
zwölfbändigen Grundwerk die Orientie
rung der Darstellung an den Ansprüchen 
amerikanischer Eltern im Hinblick auf die 
Sehbedllrfuisse ihrer Kinder. Peter Clasen 
fragte seinerzeit mit gutem Grund: 
"Werden Kinder zum Maß der Filmge
schichte?" (Film Theory, 24, 1989, S. 25). 
Dieses Moment ist zurückgetreten, die 
Darstellungen sind neutraler geworden, 
analytischer, distanzvoller (deshalb ist der 
MPG über die amerikanischen Nutzungs
interessen hinaus auch bei uns ein Stan
dardauskunftsmittel geworden, in dem 
man eine schnelle Information über einen 
Film gewihnen kann). Daß jedem Artikel 
nach wie vor ein "content advisory" bei
gegeben ist, in dem ge~ulich das Ver
werfliche notiert ist, amüsiert und mag als 
Kuriosität verzeichnet sein. Es sollte aber 
nicht übersehen werden, daß diese Einträ
ge auf ein KontrollbedUrfuis hinweisen, 
auf eine Zensurbereitschaft und auf ein 
Mißtrauen gegen die Bilderwelt des Films, 
® als "sauberes Amerika" sicherlich zu 
schwach charakterisiert ist 

Juft, Lothar (Hrsg.): Filmjahrbuch 
1996. München: Heyne 1996, 588 S. 
(Heyne Filmbibliothek. 32/237.). 
ISBN 3-453-09408-5, DM 24,90. 
Neben dem Filmdienst und den daraus 
entstandenen filmographischen Nach-
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schlagewerken hat sich auch Justs Jahr
buch inzwischen einen festen Platz auf 
dem Bücherregal erobert: Verzeichnet 
wird, was im vergangenen Jahr in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz 
im Kino oder auf dem Monitor Urauffüh
rung hatte. (Die laufende Aktualisierung 
und Fortschreibung erfolgt im Internet 
[http://www.movieline.de].) Der filmo
graphische Teil ist denn auch das Herz
stück des jeweiligen Bandes. Jeder Film 
ist repräsentiert durch die filmographi
schen Daten, durch Auszilge aus den Pres
seheften oder den Rezensionen sowie 
durch einen NachY(eis der Rezensionen in 
den wichtigsten Tages- und Wochenzei
tungen. Außerdem ist jedem Film ein bis 
zu fünfstemiges Prädikat zugeordnet (von 
"ärgerlich" bis "Spitzenklasse"), wobei die 
höchste Kategorie diesmal nicht vergeben 
wurde. Filmpreise, Festivals und Aus
zeichnungen füllen eine eigene Rubrik. 
Beigegeben sind ein knappes Verzeichnis 
der deutschen Filmliteratur sowie die 
"Hit-Box: Die 100 erfolgreichsten Filme". 
Ein Obituarium verzeichnet die im Vor
jahr verstorbenen Filmschaffenden jeweils 
mit knappem Lebenslauf. Erschlossen ist 
das alles durch ein umfassendes Personen
register. Nützlich. 

Hembus, Joe: Das Western-Lexikon: 1567 
Filme von 1894 bis heute. München: 
Heyne 1995, 832 S. - ISBN 3-453-08121-
8, DM 29,90. Erg. u. überarb. Neuauflage 
des berühmten Nachschlagewerks. 

Wacker, Holger (Hrsg.): Enzyklopädie des 
Kriminalfilms. Filme, Fernsehserien, Per
sonen. Themen/Aspekte. Meitingen: Cori
an 1995ff. -- Loseblattsammlung; Grund
werk in 1 Ordner, 500 S. DM 98,--. Er
gänzungslieferungen ca. drei- bis viermal 
jährlich; Seitenpreis: ca. DM 0,30. Bezug: 
Corian-Verlag Heinrich Wimmer, Bem
hard-Monath-Str. 28, D-86405 Meitingen 
(Tel.: 08271-5951). 

Medienkursbuch Ökologie 1995. Freiburg: 
Ökomedia Institut 1995. -- DM 36,-. Be
zug durch das Ökomedia Institut e.V., 
Habsburger Str. 9a, D-79104 Freiburg 
(0761-52054, Fax: 0761-555.724). Ver
uichnis der Film- und Video
Produktionen zu Umweltthemen ein
schließlich von Schulfernsehsendungen. 
Ergänzungsband zu dem Grundwerk Me
dienkursbuch Ökologie 1993 (DM 24,80). 

Grusser, Hannelore (Red.): DEFA-Doku
mentarfilme 1946-1992. Bestandsnach
weis. Zeitungsausschnittarchiv. Potsdam
Babelsberg: Hochschule für Film und 
Fernsehen "Konrad Wolf', Hochschulbi
bliothek 1996, v, 191 S. - Kein Preis mit
geteilt. Filrnographisches Verzeichnis der 
DEFA-Dokumentarfilmproduktion, um 
das Zeitungsausschnittarchiv der Biblio
thek zu erschließen. Ist aber eigenständig 
als Filmographie verwendbar. 

Deutsches Rundfunkarchiv (Hrsg.): Fern
sehspiele 1993. Ein Verzeichnis. Zusam
mengest. u. bearb. v. Achim Klünder. 
Tübingen: Niemeyer 1995, 400 S. - ISBN 
3-484-60175-2, DM 132,-. Fortsetzung 
des bis 1992 bei K.G. Saur unter dem Ti
tel Lexikon der Fernsehspiele erschiene
nen Standard-Verzeichnisses. 

Deutsches Rundfunkarchiv (Hrsg.): Fern
sehen for Kinder. Ein Bestandsverzeich
nis. Potsdam: Verlag für Berlin-Bran
denburg 1995, 370 S. - ISBN 3-930850-
13-3, DM 76,-. Das Verzeichnis ist nicht 
nur als Programmübersicht zu verstehen, 
sondern gehört zu den zeitgeschichtlichen 
Dokumenten, in denen sich die erzieheri
sche Funktion des Fernsehfunks im Spek
trum des Bildungssystems der DDR wi
derspiegelt. 

Schmidt, Klaus M. I Schmidt, Ingrid 
(Hrsg.): Lexikon Literaturverfilmungen. 
Deutschsprachige Filme 1945 . bis 1990. 
Stuttgart: Metzler 1995, x, 486 s. -- ISBN 
3-476-01298-0, DM 98,--. 
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Brüne, Klaus: Autorenlexikon deutsch
sprachiger Drehbücher for. Kino und 
Fernsehen 1945-1993. Köln: Katholisches 
Institut für Medieninformation 1994, 815 
S. -- DM 98,-. Bezug durch das Institut, 
Am Hof28, D-50667 Köln. 

Dietharft, U. [ ... ]: Fern-Sicht auf Bücher. 
Materialienband zur Verfilmung österrei
chischer Literatur 1945-1994. Wien: Do
kumentationsstelle für Neuere Österreichi
sche Literatur 1995, 176 S. 
(Sondernummer. 37.). 

Bock, Michael (Hrsg.): Schauspieler In
ternational. Lexikon. Berlin: Henschel 
Vlg. 1995, 928 S. - ISBN 3-89487-199-7, 
DM 98,-. Internationale Ausrichtung, 
mehr als 1000 Einträge. 

Blöchlinger, Brigitte / Schneider, Alex
andra I Hausheer, Cecilia I Betz, Connie 
(Hrsg.): Cut: Film- und Videomacherin
nen Schweiz. Von den Anfängen bis 
1994. Eine Bestandsaufnahme. Basel: 
Stroemfeld/Nexus 1995, 343 S. 
ISBN 3-86109-111-9, DM 48,--.. 
Aus den konkreten Erfahrungen eines 
Mangels bei der Filmarbeit, nämlich der 
Recherchemöglichkeiten bei der Vorberei
tung des internationalen Film- und Vide
ofestivals VIPER (Luzern), reagierten die 
Mitarbeiterinnen der Arbeitsgemeinschaft 
CUT mit der Herausgabe dieses volumi
nÜsen Buches, das seinerseits bestens 
dazu geeignet ist, in die Praxis der Pro
grammgestaltung von Festivals oder en
gagierten kommunalen Spielstätten zu
rückzuwirken: "Der ( ... ) Nachschlageteil 
führt das gesamte schweizerische Film
und Videoschaffen von Frauen seit den 
Anßngen (1939) bis 1994 auf. Es finden 
sich Spielfilme, Dokumentarfilme und -
besonders gewichtet - schwer zugängliche 
Genres wie Kurzfilme, Experimentalfilme, 
Animationsfilme, Videoinstallationen, 
frühe Arbeiten renommierter Filmema
cherinnen und sogar Schulfilme" (139). 

Der erfaßte Bestand wurde mittels mehre
rer Indices übersichtlich aufbereitet (Film
und Videomacherinnen; Titel; Produkti
onsjahr; Themenindex). Was hat denn 
eigentlich Patricia Moraz nach LES 
INDIENS SONT ENCORE LOIN (1977) noch 
gedreht? Lediglich LE CHEMIN PERDU 
(1980). Und Christina Perincioli nach DIE 
MACHT DER MÄNNER IST DIE GEDULD DER 
FRAUEN (1978)? 1985 eine fiinfininütige 
Studie POPULATION EXPLOSION auf 16mm 
und zwischen 1986 und 1990 ft1nf Videos 
von (zusammen) 100 Minuten Länge. Ein 
Durchblättern der Daten zeigt, daß im 
Laufe der 80er Jahre die Zeiträume zwi
schen den (Film-)Produktionen immer 
größer wurden (wie in der BRD) und Vi
deo-Produktionen immer mehr in den 
Vordergrund getreten sind. Dieser in-

. struktive Nachschlageteil wird durch sechs 
kürzere Aufsätze ergänzt, die sich Aspek
ten wie "Aufbruch in den siebziger Jah
ren" oder der dokumentarischen Film- und 
Videoarbeit von Frauen widmen. 

Alton, Juliane: Handbuch for Filmschaf
fende und Produzenten. Wien: Buchkultur 
Verlag 1995, 308 S. - ISBN 3-901052-
24-0, DM 42,80. 

Graf, Joachim / Preplin, Daniel: Multime
dia-Handbuch. Das Handbuch far inter
aktive Medien. München: High-Text Ver
lag/ Ulm: Neue Mediengesellschaft 1995. 

Hagen, Manfred / Wendorf, Joachim: 
Film-, Foto- und Tonquellen zum 17. Juni 
1953 in Berlin. Kritischer Apparat. Göt
tingen: Institut für den Wissenschaftlichen 
Film 1992, 311 S. 

Asper, Helmut (Hrsg.): Bibliographie der 
Filmseite und der Filmnachrichten des 
"Pariser Tageblatts'~ "Pariser Tageszei
tung": 1933-1940. Mit einer Einl. v. Hel
mut G. Asper. Bibliographische Bearbei
tung "Pariser Tageblatt", 1933-1936: Cor
nelia Fleer; "Pariser Tageszeitung", 1936-
1940: Christina Guminski. Frankfurt [ ... ]: 
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Lang 1995, 232 S. (Bibliographien zur 
Literatur- und Mediengeschichte. 5.). -
ISBN 3-631-49060-7, DM 69,--. 

Fotobuch-Versandantiquariat Olaf 
Paulssen (Hrsg.): Punctum Katalog 12: 
Photographie. Reinbek bei Hamburg: 
Selbstverlag 1996, [48 S.]. -- Schutzge
bühr: DM 3,--. Bezug: Punctum, Kloster
bergenstr. 34, D-21465 Reinbek. Angebot 
von mehr als 800 Titeln, systematisch 
geordnet. Index. 

Bemshausen, Sara / Pütz, Susanne: Veröf
fentlichungen aus dem Sonderforschungs
bereich 'Bildschirmmedien' IIL (3., über
arb. u. aktual. Aufl.) Siegen: Universität
Gesamthochschule Siegen 1996, 84 S. 
(Arbeitshefte Bildschirmmedien. 57.). -
Schutzgebühr: DM 5,--. Bezug über den 
Sonderforschungsbereich 240, Universi
tät-GHS Siegen, Postfach 101240, D-
57068 Siegen. 

Presse- und Informationsamt der Bundes
regierung (Hrsg.): Kommunikationspoliti
sche und kommunikationswissenschaftli
che Forschungsprojekte der Bundesregie
rung (1985-1994). Eine Übersicht über 
wichtige Ergebnisse. Bonn: Selbstverlag 
1996, 669 S. -- ISSN 0173-5330. 

Hans-Bredow-Institut für Rundfunk und 
Fernsehen: Forschungsbericht 1995196. 
Hamburg: Selbstverlag 1996, 62 S. -- Be
zug durch das Institut, Heimhuder Str. 21, 
D-20148 Hamburg. 

Samlowski, Wolfgang (Hrsg.): Internatio
nal Guide Film-Video-Festivals. '90. Ber
lin: Vistas l 989ff. -- Inzwischen ist der 
Guide zum Standard-Index der Festivals 
geworden. Nachgewiesen werden auch 
Preisträger und Regisseure. Außerdem 
liegt ein thematisches Register vor. Zu
letzt erschienen: Ausgabe '96 (1995, 275 
S.; ISBN 3-89158-057-6, DM 30,--). 

Reinhard, Ulrike: Who is Who in Multi
medien: Anbieter von Produktionen und 

Services in Deutschland Heidelberg: 
Springer 1995, 350 S. -- ISBN 3-540-
58810-8, DM 69,--. 

Krautz, Alfred (Hrsg.): International di
rectory of cinematographers, set- and 
costume designers in film. 13. Soviel Uni
on. München: K.G. Saur 1994. -- ISBN 3-
598-21441-3, DM 160,--. 

Beck, Friedrich /Henning, Eckart (Hrsg.): 
Die archivalischen Quellen. Eine Einfah
rung in ihre Benutzung. Weimar: Her
mann Böhlaus Nachfolger 1994, 298 S. -
ISBN 3-7400-0882-2. Enthält im quellen
kundlichen Teil (A) auch den Abschnitt 
III. Neue Quellengattungen (von Botho 
Brachmann): Spezifik moderner Informa
tionsträger (133-135), fotografische Bil
der und Presseausschnitte (136-139), Mi
krofilme (139-140), Audiovisuelle Auf
zeichnungen (140-145), Elektronische 
Informationsträger (145~150). 

Medienausbildung an Hochschulen des 
Landes Nordrhein-Westfalen. Düsseldorf: 
Ministerium für Wissenschaft und For
schung 1995, (4), 83 S. - Bezug durch das 
Ministerium, Ref. 1 A 1, Völklinger Str. 
49, D-40221 Düsseldorf (0211-896-04). 
23 der 50 nordrhein-westflilischen Hoch
schulen bilden für Berufe in den AV
Medien aus. Das Heft verzeichnet alle 
Grund- und Aufbaustudiengänge sowie 
Weiterbildungsangebote. 

Bundesministerium für Bildung, Wissen
schaft, Forschung und Technologie 
(Hrsg.): Qualifizierung im Bereich der 
audiovisuellen Medien. Bestandsaufaahme 
und Entwicklungslinien. Bonn: Das Mini
sterium, Ref. Öffentlichkeitsarbeit 1995, 
74 S. -- Bezug durch das Ministerium, D-
53170 Bonn. Abschlußbericht einer infas
Studie. 

Medien-Berufe: Aus- und Fortbildung in 
Bayern. Hrsg. v. Bayerischen Staatsmini
steriwn für Unterricht, Kultus, Wissen-
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schaft und Kunst, München. Landsberg 
am Lech: Olzog Vlg. 1995. 

Driesch, Stefan von den: Karrierrestart 
Film, Funk und Tv. Die Jobs, die Ma
cher, die Ausbildung. Saulheim: Armin 
Dieser 1995, 421 S. 
ISBN 3-9803503-0-4, DM 39,80. Bezug: 
Vlg. Annin Bieser, Kanzlerweg 1, D-
55291 Saulheim (Fax: 06732-64428). 
Nach Manharts nützlichem Hörfunk- und 
Fernsehberufe (3., überarb. u. aktual. 
Aufl. München: TR-Verlagsunion 1992) 
liegt mit Karrierrestart Film, Funk und 
TV ein neuer, international orientierter 
Überblick über die Berufswelt des Films 
und seiner Nachbargebiete vor. Im ersten 
Teil gibt von den Driesch einen Überblick 
Ober die einzelnen Teilfelder (Redaktion 
und Programm; Ausstattung und Design; 
Produktion und Regie; Aufnahme, Nach
produktion und Sendung; Darstellung und 
Stimme) - den anschaulichen und kennt
nisreichen Beschreibungen sind jeweils 
Interviews mit erfahrenen, manchmal sehr 
prominenten Vertretern des jeweiligen 
Berufs beigegeben. Zu jedem Beruf liegt 
ein "Anforderungsprofil" vor, Verdienst
möglichkeiten und empfehlenswerte 
Ausbildungsangebote werden benannt. 
Der zweite Teil des Bandes ist ein Ver
zeichnis von mehr als 150 Ausbildungs
angeboten ft1r Medienberufe und den ein
schlägigen Studiengängen - aus Deutsch
land (73 Einträge), Frankreich (32), Groß
britannien (18) und den USA (36). 
Lesbarkeit, Übersichtlichkeit, Klarheit des 
Konzepts: Ein empfehlenswertes kleines 
Handbuch. 
Ein geringftlgiger Mangel sind die nicht 
immer aktuellen Adress-Verzeichnisse. 

Schümchen, Andreas: Ka"iere in den 
Medien: TV und Video. Hundert Berufe im 
öffentlich-rechtlichen und privaten Fern
sehen und in Produktionsunternehmen. 
München: Reinhard Fischer 1995, 300 S. -

-2. Aufl. 1996. ISBN 3-88927-166-9, DM 
39,--. 

Docter, Thomas (Red.) I Nickel, Volker 
(Konzept): Studium Werbung. Bonn: 
Verlag edition ZAW 1996, 150 S. 

Schutzgebühr: DM 12,--. Bezug durch den 
Zentralverband der deutschen Werbewirt
schaft (ZA W), Postfach 201414, D-53144 
Bonn. 

Mit 350.000 Arbeitsplätzen und mehr als 
50 Milliarden DM Jahresumsatz ist die 
Werbewirtschaft ein beachtenswerter 
Teilbereich des Kommunikationsmarktes. 
Vorliegende Broschüre listet die Studien
gänge der Werbung (Werbewirt, 
BWUMarketing, Betriebwirt etc.) ein
schließlich der Design-Studiengänge und 
der Werbefachakademien, der Femlehr
Angebote und der Business Schools in 
Deutschland, österreich und der deutsch
sprachigen Schweiz auf. Jeder Eintrag ist 
kurz charakterisiert. Das Heft umfaßt au
ßerdem Kurzportraits der wichtigsten 
Werbeberufe. - Nützlich, aktuell, aktuelle 
Adressen und Telefonnummern. 

Rausch, Martina (Red.): Finanzen fiir 
Film, F-ii1nlc, Fernsehen und Multimedia. 
Köln: Sf!tdtsparkasse Köln 1995. -- DM 
19,--. Bestellungen: 0221-226.2123. Ge
wahrt einen Überblick Ober nationale und 
internationale Förderungsprogramme zur 
Unterstützung der audivisuellen Industrie. 

Pape, Martin: Deutschlands Private: Pri
vater Hörfank, privates Fernsehen Im 
Überblick. Neuwied [i.isw.]: Luchterhand 
1995, 250 S. - ISBN 3-472-02250-7, DM 
34,80. 

Adreßbuch Film und Fernsehen NRW 
1996197. Düsseldorf: Filmstiftung NRW 
1996. - Ersch. zugleich als Buch und als 
CD-ROM; Schutzgebühr ft1r beides: DM 
35,--. Bezug durch die Stiftung, Kaistr. 14, 
D-40221 Düsseldorf. 
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Landespresse- und Informationsamt NRW 
(Hrsg.): Fact: Mediaspecial. Das Medien
land Nordrhein-Westfalen. Düsseldorf: 
Filmstiftung NRW 1995, 139 S. -- Infor
mations- und Werbeschrift über die Me
dienindustrie in Nordrhein-Westfalen. 
Zweisprachig deutsch-englisch. Bezug 
Ober die Filmstiftung, Kaistr. 14, D-40221 
Düsseldorf. Dazu erschien auch eine CD
ROM. 

Neue Zeitschriften 

AusllJser. Dresden'1995ff. 

Zweimonatlich erscheinendes Infonnati
onsblatt des Filmverbandes Sachsen. Be
zug durch den Verband (Film- und Kul
turzentrum Pentacon, Schandauer Str. 64, 
D-01277 Dresden). 

<:ine-IJrama. Wetter1994ff. 

Erscheint im Samisdat. Zwei Ausgaben 
pro Jahr; DM 10,-/Ausgabe. Be
zug/Redaktion: Stefan Keim, Jahnstr. 5, 
D-58300 Wetter (Tel.: 02335-177.005). 
Redaktion: Sascha Westphal (Film), Ste
fan Keim (Theater). -- Aus dem Editorial: 
" ... ein wenig in der Tradition der Almana
che stehend. Cine-Drama ist ft1r den Leser 
gedacht, der tiefer denken und empfinden, 
sich aus dem Theater- wld Kinoalltag in 
die Welt der Erinnerungen und Träume 
begeben will. Ein durchaus musealer An
spruch, sofern man Museum auch als Ort 
des Widerstands begreift. Es ist unser An
liegen, Filme, Stücke, Aufführungen, Bü
cher, die nur wenige beachtet haben, vor 
dem gänzlichen Verschwinden zu bewah
ren oder vermeintlich Bekanntes neu zu 
sehen." - Projekte: "Art of Horror"; Alex 
Cox; Romanautoren als Regisseure: Mi
chael Tolkien, Marle Frost; Romantische 
Komödien; AKTE X: Ein 'Episode Guide'; 
Musik-Videos. 

Filmblatt. lff. Berlin 1996ff. 
Mitteilungsblatt für CineGraph Babels
berg I Brandenburgisches Centrum für 
Filmforschung. Vorstand: Günter Agde, 
Jeanpaul Goergen, Renate Helker. Redak
tion: Jeanpaul Goergen, Großbeerenstr. 
56d, D-110965 Berlin. Erscheint halb
jährlich. Die Inhalte ergeben sich aus den 
Aktivitäten von CineGraph Babelsberg. 
Mit umfangreichem Rezensionsteil. 

Filniforum. Zeitschrift filr Film und an
dere Kilnste. Berlin 1996ff. 
Erscheint zweimonatlich. Einzelheft DM 
5,-; Jahresabonnement: DM 28,-, Zwei
jahresabonnement: DM 56,-. Verlag und 
Redaktion: Filmforum, Postfach 410623, 
D-12116 Berlin (Tel.: 030-793.5095, Fax: 
030-813.4879). Geplant ist, ab Januar 
1997 Filmforum als Monatsmagazin her
auszubringen. - Aus dem Editorial des 
ersten Heftes: "Mit fachlicher Neugierde 
und sprachlicher Aufgeschlossenheit hin
terfragen (oder ognorieren) wir Trends 
und präsentieren ungewöhnliche Themen 
und vielfältige Meinungen, um durch neue 
Perspektiven eine andere Wahrnehmung 
von Kunst möglich zu machen. Da sich im 
Film alle anderen Kunstgattungen wie
derfinden, werden auch Musik, Theater, 
Literatur, darstellende und bildende Kün
ste miteinbezogen. Sie sind in ihrer ge
meinsamen Schnittmenge vertreten, bilden 
aber für auch ft1r sich stehend einen eige
nen Bereich um den Film als Zentrum." 

Jahrbuch Fernsehen. Marl 1992ff. 
Hrsg. v. Adolf Grimme Institut, Gemein
schaftswerk der Evangelischen Publizistik 
& Katholisches Institut ft1r Medieninfor
mation. 
Ausgabe 1995/96. Marl: Adolf Grimme 
Institut 1996, 455 S. ISBN 
3-88513-714-3, ISSN 0949-9997, DM 
39,80 zzgl. Porto, Bezugsadresse: Adolf 
Grimme Institut, Eduard-Weitsch-Weg 25, 
45768 Marl, Tel.: 02365/9189-41, Fax: 
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02365/9189-89. Neben einigen Essays (zu 
Veränderungen in der amerikanischen 
Medienlandschaft, zwn problematischen 
Umgang der deutschen Fernsehsender mit 
dem jugendlichen Publikum, zur Medien
arbeit von Greenpeace, zu amerikanischen 
Daytime-Talkshows etc.) bietet die fünfte 
Ausgabe des "Jahrbuchs Fernsehen" einen 
Rückblick auf das Fernsehjahr 1995/96, 
der u.a. auch eine Auswahl von Fernseh
kritiken enthält, die Dokumentation zwn 
Adolf-Grimme-Preis 1996 sowie einen 
umfassenden Serviceteil. Dieses Kern
stück der Publikation versammelt die 
Adressen von Fernseh-Sendern, Produkti
onsfirmen, Tagesuitungen, Programm
und Fachzeitschriften, Aus- und Weiter
bildungsstätten, Märkten, Festivals und 
Verbänden. Wie immer nützlich. 

(Britta Hartmann) 

Meteor. Tute :11m La11jbild. lff. Wien 
1995ft 
Realisiert im Rahmen des Projektes 
"hundertjahrekino". Herausgeber, Eigen
tümer und Verlag: PVS Verleger, Fried
manngasse 44, A-1160 Wien. Red.: Claus 
Philipp [u.a.). Redaktionsadresse und Be
iug durch den Verlag. Konzipiert (und 
gefürdert) sind sechs Ausgaben, die bis 
Ende 1996 erscheinen sollen. Umfang 
jew. ca. 100 Seiten. Einzelnummer: öS 
90,--/DM 14,-; Abonnement für sechs 
Nwnmem: öS 450,-~/DM 70,--. - Aus 
dem Editorial: Innerhalb größerer zu
sammenhänge als denen der aktuellen 
Produktionen und Trends sollen "Texte 
zwn Laufbild" in Film und anderen medi
en in Dialog miteinander treten:. Ausführ
liche · Essays, Analysen, Werkstattgesprä
che, Drehbücher ebenso wie Kritiken, 
Berichte, Notiz.eo und Beobachtungen. 

Off. Kinomagazin. MünChen 1995ff. 
Hrsg. v. Kulturreferat ·der Landeshaupt
stadt München I Münchner Stadtmuse
um/Filmmuseum I Filmstadt München 

e.V. Redaktion: Jan-Christopher Horak 
(u.a.). Redaktion und Bezug: Filmmuseum 
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs
Platz 1, D-80331 München (089-
233.23348; Fax: 233.23931). Ersch. mo
natlich. Programmz.eitschrift für die Ver
anstaltungen des Filmmuseums. 

Rundbrief Füm: Filme im /esbisch
schwulen Kontext. Berlin 1995ff. 

ISSN 0948-7492. Bezug und Redaktion: 
Lesbisches und Schwules Büro Filme.V., 
Kopenhagenerstr. 14, D-10437 Berlin 
(oder: Rosa Linse Münster, Achter
mannstr. 12, D-48143 Münster). Redakti
on: Thomas Behm u. Petra LUschow. Er
scheint voraussichtlich mit sechs Heften 
im Jahr. Unkostenbeitrag: DM 30,- inkl. 
Versandkosten. Das nützliche Mittei
lungsblatt umfaßt die folgenden Rubriken: 
Nachrichten, Neuigkeiten, Kleinanzeigen; 
aktueller und historischer Film; Personen; 
Angebote, Vorträge, Seminare; Festivals, 
Filmgruppen, Verleiher; Filmliteratur; 
Termine; Filmstarts. Jedes Heft ist mit 
einem Index erschlossen. 

Vieru~d;.wanzjg. Kino:eitschrifl. Mlin
chen 199UJ. 

ISSN 0949-9164. Bezug und Redaktion: 
Filmbildverlag, Blombergstr. 31 , D-81825 
München. Vierteljährlich, Umfang: ca. 40 
S. Bezugspreis im Abonnement: DM 28,
/Jahr. Einzelheft: DM 7,--. Hrsg. v. Gab
riele Jofer, Ulrich Mannes, Brigitte Ull
mann, Thomas Wimmer. Vierundzwanzig 
erscheint "im Umfeld" des Münchner 
Filmmuseums und des Münchner Film
zentrums. Schwerpunkt-Artikel der le~n 
Hefte behandelten "Mythische Gehalte im 
Kino der dreißiger Jahre", das neue Hong
kong-Kino, das Münchner Aki-Kino. Da
neben fanden sich nützliche Berichte über 
"Film im Internet" oder Hitchcocks Ca
meo-Auftritte. 
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